
Geschäfts-
bericht

Magyarország

România

Österreich



K ENNZ A HL EN 202 3

In EUR 2023 2022 2021

Dividende je Aktie 3,30 2,90 3,20
Ergebnis je Aktie 14,24 14,51 13,39
Gewichtete Anzahl der Aktien (Stk.) 725.999 725.999 725.999
Höchstkurs 46,00 50,00 47,00
Tiefstkurs 38,00 33,20 37,00
Schlusskurs 40,40 41,00 38,20

Börsekennzahlen

In EUR Mio. 2023 2022 2021

Umsatzerlöse 130,9 122,0 102,9
davon Österreich 10,7 13,9 12,5

davon Ungarn 72,1 67,2 59,6

davon Rumänien 43,0 38,4 28,3
davon Sonstige 5,1 2,5 2,5

Betriebsleistung 132,3 127,0 105,1
EBITDA 20,3 20,6 16,2
Betriebsergebnis 14,8 15,8 11,8
Ergebnis vor Steuern 11,8 12,7 11,2
Ergebnis nach Steuern 10,3 10,5 9,7
Investitionen in Sachanlagen und
in immaterielle Vermögenswerte 20,4 20,5 7,5
Bilanzsumme 141,4 124,1 104,0
Eigenkapital 44,2 35,0 28,4
Eigenkapitalquote in % 31,3 28,2 27,3

In EUR Mio. 2020 2019 2018

Umsatzerlöse 89,3 97,2 77,4
davon Österreich 12,2 11,7 12,5

davon Ungarn 49,2 57,7 43,9

davon Rumänien 26,4 25,8 19,3
davon Sonstige 1,5 2,0 1,7

Betriebsleistung 91,7 97,8 78,1
EBITDA 15,5 15,4 11,1
Betriebsergebnis 11,5 11,6 7,5
Ergebnis vor Steuern 9,0 9,6 5,3
Ergebnis nach Steuern 6,8 8,1 4,6
Investitionen in Sachanlagen und
in immaterielle Vermögenswerte 7,1 9,9 6,4

2023 2022 2021

Gesamt 742 690 627

davon Österreich 60 63 60
davon Ungarn 317 316 287
davon Rumänien 365 311 280

In EUR 2020 2019 2018

Dividende je Aktie 0,90 0,60 0,30
Ergebnis je Aktie 9,34 12,18 7,11
Gewichtete Anzahl der Aktien (Stk.) 725.999 663.906 640.878
Höchstkurs 42,80 32,00 12,60
Tiefstkurs 20,00 12,20 7,80
Schlusskurs 42,00 32,00 10,20

Mitarbeiter:innen
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Erfolgskurs fortgesetzt: Fokus 
auf zukünftige Entwicklung des 
Unternehmens
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Bericht des Vorstandes

Sehr geehrte Aktionär:innen!

Die letzten fünf Geschäftsjahre markieren einen Zeit-

raum außergewöhnlichen Erfolgs in der Geschichte 

unseres Unternehmens. Das abgeschlossene Ge-

schäftsjahr 2023 stellte uns dennoch vor vielfältige 

wirtschaftliche Herausforderungen, denen wir mit 

Anpassungsfähigkeit begegnet sind. Dank unserer 

Flexibilität waren wir in der Lage, uns in einem an-

spruchsvollen Marktumfeld zu behaupten und setzten 

somit den Erfolgskurs der vergangenen Geschäfts-

jahre fort und erzielten einen Umsatz von EUR 130,9 

Mio. Wir konnten unsere Erwartungen erfüllen und 

haben unseren Schwerpunkt auf die zukünftige Ent-

wicklung des Unternehmens ausgerichtet.

Im Fokus stand dabei die erfolgreiche Um-

setzung unserer langfristigen Expansionspläne. 

So konnten wir die Investition zur Erweiterung des 

Werkes in Cristeşti erfolgreich abschließen und in 

Betrieb nehmen. Darüber hinaus wurde in Bukarest 

eine Produktionseinheit für die Herstellung von Brü-

ckenträgern installiert. Diese strategischen Entschei-

dungen erhöhen nicht nur unsere Produktionskapazi-

täten, sondern stärken auch unsere Position auf dem 

Markt.

Parallel dazu befindet sich die Investition für 

den Ausbau unseres Werkes in Budapest in der Um-

setzungsphase. Die Erweiterung unserer Werke geht 

Hand in Hand mit der voranschreitenden Automatisie-

rung und Digitalisierung, die wir als entscheidende 

Schritte in Richtung Zukunftsfähigkeit sehen. Die 

Modernisierung unserer Produktionsprozesse opti-

miert die Effizienz und trägt wesentlich zu unserer 

Verantwortung für Nachhaltigkeit bei.

Das Highlight des vergangenen Jahres war zwei-

felsohne die Eröffnung unseres neuen Bürogebäudes 

in Bukarest. Nach mehr als zehn Jahren, die unsere 

Mitarbeiter:innen in Bürocontainern verbracht haben, 

konnten sie sich auf die Eröffnung dieses hochmo-

dernen Bürokomplexes freuen. Dieses symbolisiert 

nicht nur einen strategischen Schritt in Bezug auf 

unsere Präsenz in der Region, sondern schafft auch 

eine inspirierende Arbeitsumgebung für unsere en-

gagierten Mitarbeiter:innen, um die Zusammenarbeit 

und Innovationskraft weiter zu stärken. Wir sind stolz 

auf ihre beeindruckenden Leistungen in den vergan-

genen Jahren und freuen uns gemeinsam mit ihnen 

auf die kommenden Erfolge.
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Unsere Bemühungen sind jedoch nicht allein auf 

fi nanzielle Aspekte beschränkt. Die Unternehmens-

verantwortung und Nachhaltigkeit sind integrale 

Bestandteile unserer Unternehmenskultur seit 1910. 

Im Zentrum steht zudem die intensive Förderung von 

Elektromobilität in der Werkslogistik als integraler 

Bestandteil einer nachhaltigen Transportlösung, um 

umweltfreundliche Maßnahmen entlang der gesam-

ten Wertschöpfungskette zu etablieren. Unsere be-

wusste Förderung zukunftsfähiger Innovationen und 

Technologien spiegelt unser langjähriges Bestreben 

wider, unseren ökologischen Fußabdruck zu reduzie-

ren und einen wirkungsvollen Beitrag zum Umwelt-

schutz zu leisten.

Trotz dieser Erfolge bleibt eine Herausforde-

rung bestehen: die anhaltend hohen Zinsen, die auch 

im Jahr 2024 weiterhin unsere Aufmerksamkeit erfor-

dern. Wir verfolgen die Entwicklungen aufmerksam 

und werden proaktiv geeignete Maßnahmen ergrei-

fen, um unsere fi nanzielle Stabilität zu gewährleisten 

und zukünftige Risiken zu minimieren.

Wir bedanken uns herzlich bei unseren enga-

gierten Mitarbeiter:innen. Ihre Weitsicht und ihr 

Einsatz sind maßgeblich für unseren Unternehmen-

serfolg. Ebenso richten wir unseren Dank an unsere 

Aktionär:innen und Partner:innen für ihr Vertrauen 

und die konstruktive Zusammenarbeit im vergange-

nen Geschäftsjahr.

Gemeinsam blicken wir auf das Jahr 2024, auf 

ein anspruchsvolles Marktumfeld und neue Heraus-

forderungen. In unserer Überzeugung, dass diese 

Rahmenbedingungen bewältigbar sind, setzen wir 

auf unsere Anpassungsfähigkeit und Flexibilität, um 

nicht nur erfolgreich, sondern auch gestärkt aus die-

sen Entwicklungen hervorzugehen.

Wir schätzen die Menschen, die diesen Weg 

mit uns gehen und sind überzeugt, dass wir durch 

gemeinsame Anstrengungen die Lebensqualität in 

unseren Märkten weiter erfolgreich gestalten und 

verbessern werden.

Gute Geschä fte!

Klagenfurt, am 19. März 2024

Der Vorstand

            Klaus Einfalt            János Váczi            Klaus Einfalt            János Váczi            Klaus Einfalt            János Váczi
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Die SW Gruppe

Das Familienunternehmen SW Umwelttechnik wurde 

1910 in Klagenfurt gegründet und entwickelt und pro-

duziert Betonfertigteile für den Auf- und Ausbau der 

Infrastruktur über und unter der Erde. Mit einer breiten 

Produktpalette für Tiefbau und Verkehr sowie Hochbau 

und Wohnbau trägt das Unternehmen zur Verbesserung 

der Standortattraktivität und Lebensqualität in Österreich 

und CEE bei und ist mit über 700 Mitarbeitern an neun 

Standorten ein wichtiger Arbeitgeber in seinen Regionen.

Vor mehr als 30 Jahren wagte SW Umwelttechnik 

den Schritt nach Ungarn, gefolgt von der Expansion nach 

Rumänien vor mehr als 20 Jahren. Wir leisten in diesen 

Kernmärkten bahnbrechende Arbeit beim Ausbau der In-

frastruktur. Auch heute setzen wir unsere Anstrengungen 

fort, neue Gebiete zu erschließen und miteinander zu ver-

binden. Dabei liegt unser Fokus auf dem Ausbau lokaler 

Kanäle und Verkehrsinfrastrukturen. Zudem erweitern 

wir kontinuierlich unser Fachwissen und unsere Experti-

se, um den Anforderungen der regionalen Märkte gerecht 

zu werden.

Seit vielen Jahrzehnten bleiben wir unserer Unter-

nehmensmission konsequent treu. Unsere vorrangige 

Zielsetzung besteht darin, aktiv zu einer umweltfreund-

lichen Entwicklung der Wirtschaft beizutragen und 

gleichzeitig soziale Verantwortung zu übernehmen. Bei 

der Herstellung unserer Produkte setzten wir daher auf 

Beton, der fast ausschließlich aus natürlichen Rohstoffen 

besteht. Darüber hinaus wird ein nachhaltiger Umgang 

mit der Umwelt durch unsere langlebigen Produkte 

selbst gefördert, wie beispielsweise durch Kläranlagen, 

Fettabscheider oder Gewässerschutzanlagen, die durch 

entsprechende Filterung des Wassers die Verunreinigung 

des Grundwassers oder den Abfluss von verunreinigtem 

Oberflächenwasser verhindern.

Das Geschäftsjahr 2023 war von sehr vielfältigen 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen geprägt, dennoch 

konnten wir erfolgreich die im Vorjahr geplante Investi-

tion zur Erweiterung des Werkes in Cristeşti abschließen 

und in Betrieb nehmen. Die geplante Investition für den 

Ausbau des Werkes in Budapest befindet sich noch in der 

Umsetzungsphase. Auch die Automatisierung und Digi-

talisierung aller Werke konnten wir vorantreiben, um un-

sere Produktionskapazitäten zukunftsweisend zu erwei-

tern und unseren Beitrag zur Nachhaltigkeit zu stärken. 

Mittelfristig streben wir ein viertes Werk in Rumänien 

- unser zehntes insgesamt - an, das entweder durch einen 

Zukauf oder einen Neubau realisiert werden soll.

Hochbau und Wohnen

BETONTRÄGER

BLUMENTRÖGE

DECKENSTEINE

DECKENTRÄGER

FASSADENELEMENTE

FERTIGTEILSKELETTE

FROSTSCHÜRZEN

FUNDAMENTE

FUNDAMENTPLATTEN

GEHWEGPLATTEN

GRILLSTATION DONAUWELLE

HANGSTÜTZELEMENTE

HOHLDIELEN

KELLERVERGUSSSTEINE

KÖCHER

KONSTRUKTIVE FERTIGTEILE

PFLASTERSTEINE

RIPPENPLATTEN

SCHLAFFBETONBINDER

SITZBÄNKE

SPALTENBÖDEN FÜR RINDER

SPALTENBÖDEN FÜR SCHWEINE

SPANNBETONBINDER

SPANNBETONFASSADEN

SPANNBETONRIPPENPLATTEN

STIEGEN

STÜTZEN

SWALL FASSADENELEMENTE

SWEEP PARKHÄUSER

SW-STÜTZWANDSYSTEM

SYSTEMSTALLUNGEN

TT PANEELE

VERGUSSSTEINE

WANDELEMENTE

WEINSTOCKSÄULEN

WINKELMAUERN

ZAUNELEMENTE

ZAUNSÄULEN

Tiefbau und Verkehr

ABLÄUFE

ABLAUFTOPF UHPC

AKTIVKOHLEFILTERANLAGEN

BAHNSTEIGKANTEN

BETON-, STAHLBETON- UND VORTRIEBSROHRE

BÖSCHUNGSKÖPFE

BRÜCKEN

BRÜCKENTRÄGER

BRÜCKENWAAGENELEMENTE

DACHWASSERREINIGUNGSANLAGEN

ELEKTROMASTEN

ELEKTROSCHÄCHTE

ENTWÄSSERUNGSRINNEN

FETTABSCHEIDER

GEWÄSSERSCHUTZANLAGEN

GROSSBEHÄLTER

GROSSROHRE

KLÄRANLAGEN OHNE STROM

KOMPAKTBEHÄLTER

LÄRMSCHUTZWÄNDE

LICHTMASTEN

MINERALÖLABSCHEIDER

MODULBEHÄLTER

PFÄHLE

PUMPSTATIONEN

REBLOC® FAHRZEUGRÜCKHALTESYSTEM

RECHTECKBECKEN

RECHTECKSCHÄCHTE

REGENWASSERZISTERNEN

RENATURIERUNGSSYSTEM

RÜCKHALTEBECKEN

SCHACHTPROGRAMM

SCHLAMMFÄNGE

SCHLEUDERBETONMASTEN

SCHLITZRINNEN

SPANNBETONBEHÄLTER

STAURAUMKANÄLE

TECHNISCHE FILTERANLAGEN

TRAFOSTATIONEN

WEIDEROSTE



11Die Gruppe  //  Corporate Governance  //  Lagebericht  //  Konzernabschluss  //  Anhang
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Strategisch ausgewählte Produktionsstandorte, 

die kontinuierlich auf dem neuesten Stand der 

Technik gehalten werden, fortlaufende Produktent-

wicklung, langjährige Partnerschaften und loyale 

Mitarbeiter:innen verleihen SW Umwelttechnik einen 

klaren Wettbewerbsvorteil und bilden eine verläss-

liche Basis für den Unternehmenserfolg.

N ACHH A LT IGE BE TONPRODUK T E MI T 
JA HR ZEHN T EL A NGER E X PER T ISE

Unsere Expertise liegt im Bereich der Produktion 

hochwertiger Betonprodukte, die aus den Grund-

stoffen Sand, Kies, Wasser und Zement hergestellt 

werden. Diese vielseitigen Produkte kommen sowohl 

unter als auch über der Erde zum Einsatz und ermög-

lichen eine nachhaltige Nutzung: von Rohren für die 

Kanalisation über Großbehälter für den Straßenbau, 

bis hin zu Wänden, Trägern und Stützen für den 

Wohn- und Hochbau. Die Bestandteile dieser Produkte 

bleiben zwar weitgehend gleich, wir optimieren sie 

aber ständig, um den neuesten Marktentwicklungen 

gerecht zu werden. Das hohe Maß an Flexibilität in 

unseren Fabriken ermöglicht es uns, auf individuelle 

Kundenwünsche einzugehen und spezifische Anfor-

derungen zu erfüllen.

Seit der Gründung unseres Unternehmens vor 

über 110 Jahren können wir auf zahlreiche Meilen-

steine zurückblicken: Bereits in den 1930er Jahren 

wurden an unserem ältesten Standort in Klagenfurt 

Stahlbetonrohre maschinell hergestellt. Mit Pro-

dukten für die Kanalisation, die Straßenentwässe-

rung und den Wohn- und Industriebau leistete unser 

Unternehmen einen nachhaltigen Beitrag zum Wie-

deraufbau des Landes in der Nachkriegszeit. Bereits 

in den 1970er Jahren wurden neue Möglichkeiten und 

Chancen im Bereich der Umwelttechnik erkannt. Mit 

der Entwicklung von biologischen Kläranlagen und 

Mineralölabscheidern konnte SW Umwelttechnik in 

den Aufbau weiterer zukunftsweisender Geschäfts-

bereiche investieren. Nach kontinuierlicher Weiter-

entwicklung sind diese Produkte auch heute noch ein 

wesentlicher Bestandteil unseres Portfolios.

Mit der EU-Osterweiterung bot sich auch die 

Möglichkeit, neue Märkte zu erschließen. Die Akqui-

sition bestehender Werke legte schnell den Grund-

stein für unsere derzeitige Marktposition in Ungarn 

und Rumänien. Die weitere Expansion unseres Un-

ternehmens wurde schließlich mit dem erfolgreichen 

Börsengang im Jahr 1997 realisiert. Im Jahr 2001 

folgte die erste Greenfield-Investition für das bisher 

größte Werk der Gruppe in Budapest. Zwischen 2005 

und 2008 wurden die ungarischen Werke moderni-

siert und zwei weitere Produktionsstätten in Rumä-

nien, Timişoara und Bucureşti, mit einem Investiti-

onsvolumen von EUR 60 Mio. errichtet.

Die Finanzkrise von 2008 führte zu einem ab-

rupten Stopp des Expansionskurses. Durch eine fle-

xible Unternehmenssteuerungsstrategie, angepasst 

an die volatile Marktsituation, konnte das Unter-

nehmen schnell Restrukturierungsmaßnahmen und 

umfangreiche Kostensenkungsmaßnahmen einleiten. 

Im Jahr 2015 gelang es SW Umwelttechnik wieder 

ein positives Jahresergebnis zu erwirtschaften. Kurz 

darauf wurde die Entscheidung getroffen, weitere 

Marktchancen zu nutzen, erneut zu expandieren und 

einen dritten Standort in Rumänien zu errichten: Im 

Oktober 2018 wurde das neunte Werk der Gruppe 

in Cristeşti offiziell eröffnet. Wichtige strategische 

Schritte für SW Umwelttechnik folgten im Herbst 2019 

mit dem Ausbau des Werks in Alsózsolca in Ungarn 

sowie im Jahr 2020 mit der Erweiterung des Werks in 

Bucureşti. Diese konnten mit einem Investitionsvolu-

men von rund EUR 7 Mio. im Geschäftsjahr 2021 ab-

geschlossen werden. Darüber hinaus wurden weitere 

Investitionen in Höhe von rund EUR 30 Mio. für den 

Ausbau der Werke in Budapest und Cristeşti sowie 

die weitere Automatisierung und Digitalisierung aller 

Werke beschlossen. Diese geplanten und realisierten 

Erfolgsfaktoren
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Investitionen werden unsere Standorte für die näch-

sten Jahrzehnte sichern und unsere Marktposition in 

Ungarn und Rumänien weiter stärken.

Unser unablässiger Gestaltungswille und unsere 

ständige Bereitschaft zur kontinuierlichen Weiterent-

wicklung sowie zu Investitionen haben dazu geführt, 

dass wir heute eine geografisch breite und strukturell 

flexible Aufstellung erreicht haben.

S TA RK E M A RK T P O SI T ION

Als Marktführer in zahlreichen Geschäftsbereichen 

streben wir danach, unsere Position weiter zu stärken. 

Unser flächendeckender Kund:innenservice gewähr-

leistet eine personalisierte Kund:innenbetreuung 

sowie kompetente technische Beratung. Unse-

re starke Marktposition basiert auf langfristigen 

Partnerschaften, hervorragender Produktqualität 

sowie einer flexiblen Anpassungsfähigkeit unserer 

Produkte, die es erlaubt, schnell auf individuelle 

Kund:innenanforderungen zu reagieren. 

Mit unseren strategisch gewählten Produkti-

onsstandorten in Österreich, Ungarn und Rumänien 

verschaffen wir uns einen klaren Wettbewerbsvorteil. 

Wir bedienen die Märkte dieser Länder allumfassend 

und befinden uns in direkter Nähe zu Kund:innen, 

wichtigen strategischen Partner:innen wie Bauunter-

nehmen, Baustoffhändlern, Energieversorgern und 

staatlichen Straßenbau- und Eisenbahngesellschaf-

ten. Mit diesen Partner:innen pflegen wir langjährige 

und stabile Geschäftsbeziehungen, die entscheidend 

zu unserer Marktführerschaft beitragen. 

Unsere geografische Nähe zu wichtigen Bal-

lungszentren und Großkund:innen sorgt für kurze 

Lieferwege und erhöht damit die Wirtschaftlichkeit 

unserer Projekte. Die fortschreitende Automatisie-

rung und Digitalisierung aller Werke der Gruppe ist 

uns ein großes Anliegen, in das wir kontinuierlich 

investieren, um die Wettbewerbsfähigkeit unserer 

Werksstandorte auch in Zukunft zu gewährleisten.

FOK US AUF MI TA RBEI T ER:INNEN

Unsere Mitarbeiter:innen stehen im Mittelpunkt un-

serer Tätigkeit. Das Management sorgt dafür, dass 

wir in den jeweiligen lokalen Märkten fest verankert 

sind. Da die meisten Führungskräfte selbst aus den 

Regionen stammen, in denen sich unsere Standorte 

befinden, und daher mit den lokalen Gegebenheiten 

bestens vertraut sind, wird dies erfolgreich umge-

setzt.

Neue Manager:innen werden durch Aus- und 

Weiterbildungsprogramme auf unsere Unterneh-

menskultur vorbereitet und eingeführt, wobei die 

Manager:innen und ihre Teams diese Prozesse mit-

gestalten können. Die österreichisch geprägte Unter-

nehmenskultur wird von Führungskräften und Mit-

arbeitern gleichermaßen gelebt und gefördert, wobei 

auf lokale Besonderheiten Rücksicht genommen wird. 

Gegenseitiges Vertrauen, interkulturelle Kommuni-

kation und Respekt bilden die Basis für erfolgreiches 

Wirtschaften in unterschiedlichen Kulturräumen.

Wir fördern aktiv die grenzüberschreitende Ver-

netzung und den Wissenstransfer zwischen West und 

Ost, damit wir unseren Kunden an allen Standorten 

die gleich hohe Servicequalität bieten können.



SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG  //  Geschäftsbericht 202314

Wir verfolgen eine langfristig orientierte Wachs-

tumsstrategie: Die Vorgaben der Europäischen Union 

sehen die aktive Förderung des Auf- und Ausbaus 

von Infrastruktur für eine verantwortungsvolle und 

nachhaltige Umweltnutzung vor. Darin erkennen wir 

Marktpotential für viele Jahrzehnte.

In einem Marktumfeld, das von Volatilität ge-

prägt ist, wird ein hohes Maß an Flexibilität gefordert. 

Daher überprüft SW Umwelttechnik kontinuierlich 

sämtliche etablierten Geschäftsprozesse auf ihren 

Mehrwert. Laufend werden Optimierungspotenziale 

identifiziert, um flexibel und vorausschauend auf 

Veränderungen der Rahmenbedingungen reagieren 

zu können.

Die strategische Ausrichtung des Unterneh-

mens beinhaltet die Definition von Zielen und grund-

legenden Benchmarks, die wir konsequent verfolgen: 

Nachhaltiges und profitables Wachstum streben 

wir durch Produktoptimierung sowie die effiziente 

Auslastung bestehender Produktionskapazitäten an. 

Strategische Kooperationen oder Akquisitionen wer-

den nur dann angestrebt, wenn sie zum Ausbau von 

Kundenbeziehungen, Marktsegmenten, Schlüssel-

kompetenzen oder Produktportfolios beitragen und 

optimale Marktprognosen vorliegen. Kurz- und mit-

telfristige Ziele werden hingegen in Abhängigkeit von 

den aktuellen Gegebenheiten des wirtschaftlichen 

Umfelds festgelegt.

P OT ENZI A L IN 
MI T T EL- UND O S T EUROPA

Die EU-Richtlinien zur Verbesserung des Umwelt-

schutzes und zum Ausbau der Infrastruktur stellen 

eine langfristige Produktnachfrage aus Mittel- und 

Osteuropa sicher. Ein weiterer integraler Bestand-

teil unserer Strategie ist es, die für den gesättigten 

österreichischen Markt entwickelten und bereits er-

folgreich eingeführten Produkte auch in Ungarn und 

Rumänien zu etablieren.

Der Anschlussgrad von Haushalten an biolo-

gische Kläranlagen ist eine bedeutende Kennzahl für 

unser Geschäft und eröffnet langfristiges Potenzial 

in Mittel- und Südosteuropa: In Österreich sind mehr 

als 95 % der Haushalte angeschlossen. Dies steht im 

Einklang mit den EU-Richtlinien zur kommunalen 

Abwasserbehandlung. Dagegen sind in Ungarn nur 

83 % aller Haushalte an die Kanalisation angeschlos-

sen, was wiederum bedeutet, dass das Land noch 

immer 12 % unter dem von der EU geforderten Pro-

zentsatz liegt.

In Rumänien hingegen liegt der Anschlussgrad 

an die Kanalisation bei nur 58 %. Es ist daher sinn-

voll, langfristig und kontinuierlich in den Ausbau der 

Abwasser- und Klärsysteme zu investieren. In der neu 

angelaufenen Förderperiode (geltend von 2021 bis 

2027) stellt die EU insbesondere für Rumänien er-

höhte Finanzmittel zur Verfügung. Die Aufstockung 

des Strukturfonds 2021 unterstreicht die Bedeutung 

unserer Geschäftstätigkeiten in Ungarn und Rumä-

nien sowie das mittel- bzw. langfristige hohe Potenti-

al dieser Märkte, trotz volatiler Rahmenbedingungen.

Wachstumspotenzial in CEE1

Österreich Ungarn Rumänien

Einwohner:innen 9,1 Mio. 9,6 Mio. 19,1 Mio.

Fläche 84 Tkm2 93 Tkm2 238 Tkm2

Anschlussgrad 
Kanalisation > 95 % 83 % 58 %

Autobahn / Mio. EW 192 km 252 km 50 km

1 Quelle: Statista / Eurostat

Geschäftsmodell und Strategie
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RISIKO S T REUUNG UND 
A NPA S SUNG SFÄ HIGK EI T

Das Wachstumspotenzial und die Auftragslage in 

den beiden Geschäftsbereichen Tiefbau und Verkehr 

sowie Hochbau und Wohnen sind von unterschied-

lichen Rahmenbedingungen abhängig: Zu den 

Auftraggeber:innen von SW Umwelttechnik zählen 

sowohl Gewerbe- und Industriekund:innen als auch 

Privatkund:innen und Gebietskörperschaften. Der 

öffentliche Sektor finanziert hauptsächlich Was-

serschutzprojekte im Bereich der Kanalisation und 

Entwässerung sowie Projekte für die Verkehrsinfra-

struktur. Hingegen werden die meisten Infrastruk-

turprojekte im Hochbau von Industrie und Handel in 

Auftrag gegeben.

Auf diese Weise ergibt sich eine breite Risi-

kostreuung, die angesichts der Volatilität unserer 

Kernmärkte ein wichtiger Erfolgsfaktor ist. Durch 

die breite Produktpalette und die hohe Flexibilität 

und Anpassungsfähigkeit in der Produktion hat SW 

Umwelttechnik einen starken Wettbewerbsvorteil ge-

genüber dem Mitbewerb.

UNSER S T REBEN: HOHE A K ZEP TA NZ 
UND S TA RK E M A RK T P O SI T ION

Eine hohe Akzeptanz bei allen relevanten 

Marktteilnehmer:innen, einschließlich Planungs-

büros, Bauunternehmen, zuständigen Behörden 

sowie kommunalen, industriellen oder privaten 

Endkund:innen erreichen wir durch unsere starke 

Marktposition. Wir haben diese kritische Größe in 

allen durch uns bearbeiteten Geschäftsbereichen er-

reicht. Dank getätigter Investitionen in hochmoderne 

Produktionsanlagen können wir darüber hinaus auch 

als Kosten- und Qualitätsführer auftreten. 

Unsere Mission ist es, unsere starke Positi-

on weiterhin zu verteidigen und auszubauen: Mit 

unseren hochwertigen Produkten und Servicelei-

stungen, einem attraktiven Produktportfolio, In-

novationskraft sowie langfristigen Partner:innen 

und Kund:innen sind wir gut aufgestellt, um unse-

re Marktchancen in Mittel- und Osteuropa auch in 

Zukunft bestmöglich zu nutzen.
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TIEFBAU UND VERKEHR

Im Geschäftsbereich Tiefbau und Verkehr stellt SW Um-

welttechnik Produkte für die Marktsegmente Kanalisa-

tion/Entwässerung und die umweltbewusste Gestaltung 

des Verkehrs (Straße bzw. Bahn) her.

Produkte

Um umweltbelastendes Abwasser zu erfassen und abzu-
leiten, werden je nach Ausgestaltung besonders lang-
lebige und naturverträgliche Beton-, Stahlbeton- und 
Vortriebsrohre sowie Schächte und Pumpstationen einge-
setzt. Die Abwasserreinigung erfolgt unter anderem über 
vollbiologische Kläranlagen. Tankstellen, Werkstätten 
und Parkplätze benötigen verpflichtend ein Abschei-
detechniksystem zur Abscheidung von mineralischen 
Leichtflüssigkeiten und Kohlenwasserstoffen. Dies gilt 
auch für Großküchen und Gastronomiebetriebe, wo Fette 
aus dem Abwasser abzuscheiden sind. Für den Bereich 
der Abscheidetechnik fertigt SW Umwelttechnik entspre-
chende Systeme an.

Gewässerschutzanlagen für Autobahnen und andere 
belastete Verkehrsflächen sowie Tunnelwasserreinigungs-
anlagen gelangen in sensiblen Regionen zur Anwendung, 
um umliegenden Natur- und Lebensraum vor der ungefil-
terten Versickerung von verunreinigtem Straßenabwasser 
zu schützen. Gewässerschutzanlagen sind auch bei Neu-
bau- und Sanierungsprojekten grundsätzlich verpflichtend 
vorgeschrieben. Für den Verkehrswegebau produziert 
SW Umwelttechnik darüber hinaus langlebige und robuste 
Betonbrücken, Brückenträger, Fahrzeugrückhaltesysteme 
und Lärmschutzwände.

Marktposition

In Österreich hat SW Umwelttechnik eine etablierte Positi-

on als Spezialist für umweltschonende und langlebige Lö-

sungen im Tiefbau und Verkehr. In Ungarn zählen wir zu 

den führenden Anbietern in diesem Sektor. Gleichzeitig sind 

wir in Rumänien regionaler Marktführer, wenn es um um-

weltschonende Lösungen für den Ausbau der Infrastruktur 

zur Sicherung der Grundversorgung geht.

Geschäftsbereiche
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HOCHBAU UND WOHNEN

Der Geschä ftsbereich Hochbau und Wohnen umfasst die 

Produktion fü r die Marktsegmente Wohnbau, Landwirt-

schaft, Netzbau und Hochbau (Skelettbau).

Produkte

Fü r den Hochbau werden Fundamente, Stü tzen, Wä nde 

und Decken in konstruktiver Fertigteilbauweise herge-

stellt. In Österreich hat SW Umwelttechnik im Bereich des 

Privat- und Kommunalbaus mit dem SW-Stützwandsystem 

nachhaltigen Erfolg erzielt. Dieses System setzt sich aus 

modularen Betonsteinen mit ästhetisch ansprechenden 

Oberfl ächen zusammen. Die Stützwände fi nden nicht nur 

Verwendung zur zuverlässigen Hangsicherung, sondern 

können auch freistehend als effektive und ansprechende 

Struktur eingesetzt werden. In Rumänien wird ein Ske-

lettbausystem verwendet, um Gebäude mit hoher Effi zienz 

gegen Erdbeben zu schützen. Betonfertigteile eignen sich 

besonders gut für erdbebensichere Gebäude, da sie eine 

gleichbleibende Qualität garantieren und für die Aufnahme 

bestimmter seismischer Kräfte ausgelegt werden können.

Marktposition

Für den Privat- und Kommunalbau ist SW Umwelttechnik in 

Österreich etablierter Anbieter des SW-Stü tzwandsystems. 

Sowohl in Ungarn als auch in Rumänien zählen wir zu den 

führenden Anbietern im Bereich Hochbau und Wohnen.
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Die Aktie

Langlebigkeit und Innovationskraft sind die funda-

mentalen Werte, die SW Umwelttechnik seit 1910 

verkörpert. Insbesondere die vergangenen Geschäfts-

jahre waren von bemerkenswerten Erfolgen geprägt 

und stellen einen bedeutenden Abschnitt in der Ge-

schichte des Unternehmens dar. SW Umwelttechnik 

ist in Märkten mit langfristigem Potenzial und im 

Sinne der Umwelt und der Menschen aktiv, die in den 

Regionen leben, in denen SW Umwelttechnik tätig ist. 

Durch Investitionen in SW Umwelttechnik unterstüt-

zen Investor:innen nicht nur das Unternehmen selbst, 

sondern tragen auch dazu bei, die notwendige um-

weltschonende Infrastrukturentwicklung in Mittel- 

und Osteuropa voranzutreiben, was eine nachhaltige 

Umweltinvestition darstellt.

Aktienkennzahlen
In EUR 2023 2022 2021 2020 2019 2018

Dividende 3,30 2,90 3,20 1,60 0,60 0,30

Höchstkurs 46,00 50,00 47,00 42,80 32,00 12,60

Tiefstkurs 38,00 33,20 37,00 20,00 12,20 7,80

Schlusskurs 40,40 41,00 38,20 42,00 32,00 10,20

Gew. Anzahl Aktien (Stk.) 725.999 725.999 725.999 725.999 663.906 640.878

Ergebnis je Aktie 14,24 14,51 13,39 9,34 12,18 7,11

Die Aktie notiert mit 725.999 Stück im "standard mar-

ket auction" der Wiener Börse.

EN T W ICK LUNG AT X

Im Jahr 2023 war die Wirtschaft und somit der Ak-

tienmarkt vor allem durch hohe Zinsen, geopolitische 

Spannungen und hohe Inflationen geprägt. Der an-

haltende Krieg in der Ukraine führte ebenso wie die 

Unsicherheiten im Bankensektor zu einer Zurückhal-

tung der internationalen Investoren und damit zu ei-

ner gedämpften Kursentwicklung. Nach dem starken 

Minus im Vorjahr konnte der ATX im vergangenen 

2023

Kursverlauf SW Umwelttechnik-Aktie in EUR
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DI V IDENDE

Die Beteiligung der Aktionär:innen am wirtschaftli-

chen Erfolg der Unternehmensgruppe durch Dividen-

denzahlungen ist ein zentrales und wichtiges Anlie-

gen der SW Umwelttechnik. Aufgrund der positiven 

Ergebnisse beabsichtigen Vorstand und Aufsichtsrat, 

in der Hauptversammlung, die für den 7. Mai 2024 

anberaumt ist, die Ausschüttung einer Dividende in 

Höhe von EUR 3,3 je Aktie für das Geschäftsjahr 2023 

vorzuschlagen.

A K T ION Ä R:INNENS T RUK T UR

Im Ber icht s ja h r 2023 stel l t  s ich d ie 

Aktionär:innenstruktur der SW Umwelttechnik 

wie folgt dar: Die Wolschner Privatstiftung hält 

mehr als 40 % des ausgegebenen Aktienkapitals der 

SW Umwelttechnik AG. Großaktionäre mit mehr als 

5 % gehaltenen Aktien sind die VBG Verwaltungs- 

und BeteiligungsGmbH (100%ige Tochter der BKS 

Bank AG), Dipl.-Ing. Dr. Bernd Wolschner (persönlich) 

und Herr Dipl.-Ing. Klaus Einfalt (persönlich).

Es existieren keine Beschränkungen, die 

Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien be-

treffen. Zudem gibt es auch keine Aktionär:innen 

sowie am Kapital beteiligte Arbeitnehmer:innen, die 

Kontrollrechte besitzen.

Jahr dennoch ein erfreuliches Plus von knapp 10 % 

erzielen. (Schlussstand 2023: 3.434,97 Punkte gegen-

über dem 30. Dezember 2022 mit 3.126,39 Punkten). 

Der Jahresumsatz betrug EUR 55,68 Mio. (Vorjahr: 

EUR 79,3 Mio.).

EN T W ICK LUNG DER 
S W UM W ELT T ECHNIK A K T IE

Am ersten Handelstag, dem 9. Januar 2023, startete 

die SW Umwelttechnik Aktie mit einem Kurs von 

EUR 41,0, was dem Schlusskurs vom Dezember 2022 

entsprach. Nach einigen Schwankungen erreichte 

die Aktie am 18. April 2023 ihren Höchststand von 

EUR 46,0. Im Mai wurde die von der Hauptver-

sammlung beschlossene Dividende in Höhe von EUR 

2,9 ausbezahlt. Mitte Juli wurde mit EUR 38,0 der 

Jahrestiefststand verzeichnet. Nach geringfügigen 

Kursbewegungen erholte sich der Aktienkurs bis zum 

Jahresende und schloss am 29. Dezember 2023 mit 

EUR 40,4 je Aktie.

Der sich aus der Marktkapitalisierung erge-

bende Gesamtwert des Unternehmens betrug per 

30. Dezember 2023 EUR 29,3 Mio. (VJ EUR 29,8 Mio.).
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IN V E S TOR REL AT IONS

Ein wesentlicher Aspekt der Investor-Relations-Akti-

vitäten liegt in der fortlaufenden und transparenten 

Kommunikation: Durch detaillierte Jahres- und 

Halbjahresberichte über aktuelle Entwicklungen 

und langfristige Aussichten stellt SW Umwelttech-

nik den Informationsfluss für Aktionär:innen sowie 

Fremdkapitalgeber:innen bereit. Dies steht im Fokus 

der Bemühungen von SW Umwelttechnik.

Die Verantwortung des Investor-Relations-

Bereichs liegt bei Klaus Einfalt als Sprecher des 

Vorstandes, der für die Investorenkommunikation 

zuständig ist. János Váczi verantwortet den Bereich 

der Corporate Governance. Die Verantwortlichen für 

Compliance- und Presseangelegenheiten leisten dem 

Vorstand bei der Erfüllung der Offenlegungspflichten 

beratende und unterstützende Hilfe. 

Alle zu veröffentlichenden Unternehmensdo-

kumente stehen auf der Website www.sw-umwelt-

technik.com zur Verfügung. Unter dem Menüpunkt 

„Investoren“ finden Sie umfassende Informationen zur 

Aktie, laufende Berichte, Unterlagen zur Hauptver-

sammlung, Ad-hoc-Mitteilungen, Pressemitteilungen 

und Informationen zu Corporate Governance.
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Börsenotiz standard market auction, Wiener Börse

Wertpapier-Kürzel SWUT

WP-Kennnummer AT 0000808209

Bloomberg-Code SWUT-AV

Reuters-Code SWUT.VI

Datastream O:SWU

Marktkapitalisierung EUR 29,3 Mio. per 30. Dezember 2023

Nachweisstichtag "Hauptversammlung" 27. April 2024

Hauptversammlung, Klagenfurt 7. Mai 2024

Ex-Dividenden-Tag 10. Mai 2024

Nachweisstichtag "Dividenden" 13. Mai 2024

Dividenden-Zahltag 15. Mai 2024

Halbjahresfinanzbericht 2024 30. August 2024

K A PI TA L M A RK T K A L ENDERINFORM AT IONEN ZUR 
S W UM W ELT T ECHNIK-A K T IE

Investor Relations und Pressekontakt: 

Klaus Einfalt und Carmela Kassl

Tel.: +43 463 32109 705

E-Mail: investor.relations@sw-umwelttechnik.com

Internet:  www.sw-umwelttechnik.com

Finanzberichte:  www.sw-umwelttechnik.com/downloads

http://www.sw-umwelttechnik.com/downloads
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Sehr geehrte Aktionär:innen,

das Geschäftsjahr 2023 war durch eine hohe Preis-

dynamik und vielfältige wirtschaftliche Herausfor-

derungen gekennzeichnet. Die Anpassungsfähigkeit 

und Flexibilität der SW Umwelttechnik an die sich 

ständig ändernden Rahmenbedingungen hat zu 

einem besonders erfolgreichen Jahresausklang beige-

tragen. Diese erfreuliche Entwicklung erstreckte sich 

über alle Ebenen des Unternehmens.

Im Jahr 2023 fanden sechs Aufsichtsratssit-

zungen statt, in denen der Aufsichtsrat gemeinsam 

mit dem Vorstand die aktuelle Geschäftsentwick-

lung in den einzelnen Märkten erörterte und die 

notwendigen Schritte zur Anpassung an die sich 

ständig ändernden Voraussetzungen besprach. Es 

fand eine ausführliche Auseinandersetzung mit der 

strategischen Ausrichtung der Gruppe statt, wobei 

der Schwerpunkt auf der nachhaltigen Sicherung der 

strategischen Positionierung des Unternehmens lag.

Der Vorstand legte dem Aufsichtsrat Informati-

onen zu den Preisentwicklungen in den Lieferketten 

vor, unterrichtete ihn über die Dynamik der Ener-

gie- und Rohstoffpreise und gab Überblick über die 

aktuelle Nachfragesituation in den unterschiedlichen 

Sektoren. Besprochen wurden zudem wichtige Perso-

nalthemen. Darüber hinaus wurden die Finanzlage 

der Gruppe, die Unternehmensstrategie, das Risiko-

management und die Finanzierungsgrundsätze sowie 

die Auswirkungen der steigenden Zinssätze erörtert. 

Die Vorsitzenden der Ausschüsse informierten das 

Gremium über deren Tätigkeit und brachten Unter-

lagen zur weiteren Diskussion und Abstimmung ein. 

Der Aufsichtsrat prüfte die Rechtsmäßigkeit, 

Zweckmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Ge-

schäftsführung. Neben seiner Kontrolltätigkeit stand 

der Aufsichtsrat den Mitgliedern des Vorstandes 

beratend zur Seite. In meiner Rolle als Vorsitzender 

des Aufsichtsrates pflege ich außerhalb der formellen 

Sitzungen regelmäßigen informellen Austausch mit 

dem Vorstand.

Mit Wirkung zum 30. Januar 2023 schied Birgit 

Kuras aus dem Aufsichtsrat aus. Als Vorsitzender des 

Aufsichtsrates möchte ich ihr an dieser Stelle noch-

mals für die wertvolle Zusammenarbeit danken und 

ihr für die Zukunft das Allerbeste wünschen. Über 

die letzten 5 Jahre hinweg hat Birgit Kuras einen 

positiven Beitrag zur Entwicklung des Unternehmens 

beigetragen. 

Außerdem freue ich mich zu berichten, dass seit 

der Hauptversammlung am 10. Mai 2023 Günther 

Willner als neues Mitglied im Aufsichtsrat begrüßt 

werden konnte. Ich sehe freudig der zukünftigen 

Zusammenarbeit entgegen und bin sicher, dass wir 

gemeinsam erfolgreiche Wege gehen werden.

Der Prüfungsausschuss, unter dem Vorsitz von 

Michaela Werbitsch, führte im Berichtszeitraum 

zwei Sitzungen durch. Der Schwerpunkt lag auf der 

Prüfung des Jahresabschlusses, des Lageberichts 

sowie des Konzernjahresabschlusses, des konso-

lidierten Corporate-Governance-Berichts und des 

nicht finanziellen Berichts. Ebenso wurden in diesen 

Sitzungen Vorkehrungen für die Neubesetzung der 

Wirtschaftsprüferposition ab dem Jahr 2024 und für 

die folgenden Jahre getroffen. 

Nach eingehender Prüfung empfahl der Prü-

fungsausschuss einstimmig die Annahme und Fest-

stellung von Jahresabschluss und Lagebericht durch 

den Aufsichtsrat. Ebenfalls behandelt wurden der 

Bericht des Abschlussprüfers und jener der externen 

Revision. Der Vorstand berichtete dem Ausschuss 

über die Maßnahmen zur durchgeführten Prüfung 

Bericht des Aufsichtsrates
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des IKS (Internen Kontrollsystems). Die von den je-

weiligen Geschäftsführern beantworteten Manage-

ment Letter wurden im Prüfungsausschuss diskutiert 

und zur Kenntnis genommen. Der Prüfungsausschuss 

prüfte die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers in 

angemessenem Umfang und beurteilte ihn einstim-

mig für unabhängig.

Der Strategieausschuss, unter der Leitung von 

Ulrich Glaunach, trat einmal zusammen. Der Aus-

schuss erörterte Investitionsthemen.

Der Nominierungsausschuss ist im Jahr 2023 

nicht zusammengetreten.

Der Aufsichtsrat der SW Umwelttechnik Stoiser 

& Wolschner AG nahm im Geschäftsjahr 2023 die ihm 

nach Gesetz und Satzung übertragenen Aufgaben 

wahr und überzeugte sich von der ordnungsgemäßen 

Geschäftsführung des Unternehmens.

Der gemäß UGB-Regeln erstellte Jahresab-

schluss der SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner 

AG zum 31. Dezember 2023 sowie der gemäß IFRS 

erstellte Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 

und die Lageberichte für das Geschäftsjahr 2023 

wurden von der KPMG Austria GmbH Wirtschafts-

prüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Klagen-

furt, die in der 26. ordentlichen Hauptversammlung 

zum Abschlussprüfer bestellt wurde, überprüft und 

mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehen. Die Prüfung hat keinerlei Anlass zur Bean-

standung gegeben. Gemäß § 273 Abs. 4 UGB wurden 

den Mitgliedern des Aufsichtsrates die Prüfungsbe-

richte vorgelegt.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand vorge-

legten Jahresabschluss samt Lagebericht, den kon-

solidierten Corporate-Governance-Bericht und den 

nicht fi nanziellen Bericht der SW Umwelttechnik 

Stoiser & Wolschner AG für das Jahr 2023 geprüft. 

Der Aufsichtsrat billigte den Jahresabschluss in sei-

ner Sitzung am 28. März 2024, der damit gemäß § 96 

Abs. 4 AktG als festgestellt gilt. Darüber hinaus hat 

er den Konzernjahresabschluss, den Konzernlagebe-

richt sowie alle weiteren vorgelegten Unterlagen zur 

Kenntnis genommen und genehmigt.

Im Namen aller Mitglieder des Aufsichtsrates 

möchte ich mich herzlich bei allen Mitarbeiter:innen, 

dem leitenden Management und dem Vorstand für ih-

ren herausragenden Einsatz im Jahr 2023 bedanken. 

Ihr Engagement für Nachhaltigkeit, Umweltschutz 

und die Erhöhung der Standortattraktivität in un-

seren Märkten, sowie die gelungene Organisations-

entwicklung und hohe Anpassungsfähigkeit des Un-

ternehmens, verdienen große Anerkennung. Ebenso 

gilt unser Dank unseren geschätzten Aktionär:innen, 

für ihr entgegengebrachtes Vertrauen und Interesse.

Klagenfurt, am 28. März 2024

Reinhard Iro 

Vorsitzender des Aufsichtsrates

Reinhard Iro 
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SW Umwelttechnik strebt nach korrektem, fairem und 

nachhaltigem Verhalten und handelt nach den stren-

gen Grundsätzen einer guten Unternehmensführung. 

Ein hohes Maß an Transparenz und die kontinuier-

liche Weiterentwicklung unseres effizienten Systems 

der Unternehmenskontrolle sind für uns von großer 

Bedeutung.

BEK ENN T NIS ZUM 
CORP OR AT E GO V ERN A NCE KODE X

Eine verantwortungsvolle und langfristig orientierte 

Unternehmensführung bildet die Grundlage für die 

Verwirklichung unseres Unternehmensziels: den 

Unternehmenswert unter Berücksichtigung ökolo-

gischer, sozialer und ökonomischer Aspekte kontinu-

ierlich zu steigern.

Als börsennotiertes, international tätiges Un-

ternehmen bekennt sich SW Umwelttechnik zum 

Österreichischen Corporate Governance Kodex (siehe 

www.corporate-governance.at) und und handelt nach 

den darin festgehaltenen Regeln sowie nach dem ös-

terreichischen Aktien- und Kapitalmarktrecht, dem 

Unternehmensgesetzbuch und unserer Geschäftsord-

nung.

Der Österreichische Corporate Governance Ko-

dex (ÖCGK) ist ein Ordnungsrahmen für die Leitung 

und Überwachung von Unternehmen und soll das 

Vertrauen der Investoren in das Unternehmen und 

den Finanzplatz Österreich stärken. Die aktive Um-

setzung der Anforderungen des Kodex unterstützt 

eine verantwortungsvolle, auf langfristige Wert-

schöpfung ausgerichtete Unternehmensführung. 

Der Kodex ergänzt das österreichische Aktien- und 

Kapitalmarktrecht („L-Regeln“, Legal Requirements) 

durch Empfehlungen („C-Regeln“, Comply or Explain) 

und Anregungen. Die Überarbeitung des Corporate 

Governance Kodex zur Berücksichtigung aktueller 

Entwicklungen erfolgt im Vergleich zu Gesetzesän-

derungen unbürokratischer und schneller. Darüber 

hinaus besteht für Unternehmen die Möglichkeit, 

unternehmensspezifische Abweichungen und Bran-

chenspezifika zu erläutern. 

Die wesentlichen Grundsätze des Regelwerks 

des Corporate Governance Kodex umfassen die Gleich-

behandlung aller Aktionär:innen, die Unabhängigkeit 

des Aufsichtsrates, eine offene Kommunikation zwi-

schen Aufsichtsrat und Vorstand, die Vermeidung von 

Interessenskonflikten sowie die effiziente Kontrolle 

durch Aufsichtsrat und Abschlussprüfer.

SW Umwelttechnik erfüllt fast alle Anforderun-

gen, bei folgenden zwei Regeln wird aus im Folgenden 

erläuterten Gründen abweichend gehandelt:

Regel 16

Der ÖCGK sieht einen Vorstandsvorsitzenden vor. 

Bei SW Umwelttechnik üben die Mitglieder des Vor-

standes, Klaus Einfalt und János Váczi, die Gesamt-

verantwortung gemeinsam aus und es wurde kein 

Vorstandsvorsitzender bestellt. Eine klare Aufgaben-

verteilung sowie kurze, direkte Kommunikations-

wege erfordern dies nicht.

Regel 68

SW Umwelttechnik hat im Sinne des ÖCGK viele 

Jahre alle Berichte auch in englischer Sprache veröf-

fentlicht. Hinsichtlich der geringen Nachfrage wurde 

entschieden, das Berichtswesen auf die deutsche 

Sprache zu beschränken.

Corporate Governance bei SW Umwelttechnik
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E T HIS CHE GRUND S ÄT ZE 
DER GE S CH Ä F T S TÄT IGK EI T

SW Umwelttechnik verpflichtet sich zu einer ehr-

lichen und ethisch korrekten Geschäftstätigkeit. Das 

gemeinsame Verständnis dafür entsteht aus klaren 

Leitlinien sowie aus unserer direkten und konstruk-

tiven Unternehmenskultur. Die gemeinsamen Grund-

werte und Prinzipien für unsere tägliche Arbeit sind 

in unserem SW Verhaltenskodex festgehalten, der - 

basierend auf den Unternehmenswerten Gestaltungs-

wille, Wertschätzung, Nachhaltigkeit, Integrität und 

Teamgeist - hilft, unserer gesellschaftlichen Verant-

wortung gerecht zu werden.

Durch die Förderung und Unterstützung eines 

offenen Dialogs innerhalb des Unternehmens setzen 

die Mitglieder des Vorstands und des Managements 

auf eine deutliche Präsenz. Regelmäßige Manage-

mentmeetings und Besichtigungen der Produktionen 

gewährleisten einen reibungslosen Austausch zwi-

schen Vorstand, Management und den Teams.

Das Korruptionsrisiko wird durch die strikte 

Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips und durch Job-

Rotation – insbesondere in der Beschaffung – von der 

Basis bis zur Unternehmensleitung auf ein Minimum 

reduziert. Transparenz entsteht zusätzlich durch die 

klare Trennung von Aufgabenerfüllung und -prü-

fung. Alle Mitarbeiter:innen haben sich verpflichtet, 

Verstöße gegen den Verhaltenskodex zu melden. Das 

gute Gesprächsklima soll dies sicherstellen.

Compliance

Zur Verhinderung von Insiderhandel und unrechtmä-

ßiger Offenlegung von Insiderinformation ist im Un-

ternehmen eine Compliance-Richtlinie in Kraft. Die 

Einhaltung der darin festgehaltenen Bestimmungen 

wird durch den Vorstand und einen Compliance Of-

ficer sichergestellt. Zu den weiteren Bestimmungen 

zählt unter anderem die Gleichberechtigung und um-

fassende Informierung aller Aktionär:innen, denen 

das Unternehmen mit anlassbezogenen Meldungen 

nachkommt. 

Die gesetzlich verankerten Auskunfts- und Of-

fenlegungspflichten erfüllt SW Umwelttechnik durch 

die Veröffentlichung eines Geschäfts- und Halbjah-

resberichts, Ad-hoc-Meldungen und die Offenlegung 

der Directors‘ Dealings. Alle Informationen dazu 

veröffentlichen wir auf der Website www.sw-umwelt-

technik.com.

Vier-Augen-Prinzip

Es gilt das Vier-Augen-Prinzip für jegliche Unter-

schriftenleistung im Geschäftsverkehr, mit der Rech-

te und Pflichten verbunden sind, wodurch Kontrolle 

und Transparenz sichergestellt werden. Gemäß den 

Konzernrichtlinien müssen jeweils zwei vertretungs-

befugte und zuständige Personen der jeweiligen 

lokalen Einheit Verträge unterschreiben – dies gilt 

auch für die Vorstandsmitglieder. Für die Tochterge-

sellschaften des Konzerns gelten präzise Unterschrif-

tenregelungen, die sowohl lokale Gegebenheiten als 

auch sinnvolle Wertgrenzen berücksichtigen.
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Diversitätskonzept

Gegenseitige Wertschätzung und interkulturel-

ler Austausch prägen unsere Unternehmenskultur: 

Wir sind ein internationales Team im Herzen Euro-

pas. Lokale Führungsteams leiten die einzelnen Ge-

sellschaften und sorgen für eine starke Verankerung 

in unseren Märkten.

Unsere Mitarbeiter:innen stammen aus der je-

weiligen Region, dies sehen wir als zentralen Erfolgs-

faktor. Dabei achten wir darauf, dass auch Minder-

heiten Beschäftigung finden. Unsere Personalplanung 

zielt ausdrücklich darauf ab, lokale Mitarbeiter:innen 

sowie Führungskräfte anzustellen. Dadurch kön-

nen wir in der strategischen Entwicklung fundierte 

Kenntnisse des regionalen Markts nutzen.

M A S SN A HMEN 
ZUR FÖRDERUNG V ON F R AUEN

Für ein produzierendes Unternehmen in der Bauzu-

lieferindustrie arbeiten bei SW Umwelttechnik eher 

überdurchschnittlich viele Frauen. Wir streben eine 

weitere Steigerung des Frauenanteils – insbeson-

dere auch in Führungspositionen – an. Bei gleicher 

Qualifikation behandeln wir deshalb Bewerberinnen 

bevorzugt. 

Seit der 26. ordentlichen Hauptversammlung 

beträgt der Anteil weiblicher Mitglieder im Aufsichts-

rat gerundet 30 %. Im Angestelltenbereich sind 46 % 

der Beschäftigten Frauen. 

SW Umwelttechnik fördert die Aus- und Weiter-

bildung aller Mitarbeiter:innen gleichermaßen. Die 

Führungskräfte verantworten die Entwicklung und 

individuelle Förderung ihrer Teammitglieder.

SW Umwelttechnik ist es ein großes Anliegen, 

Männer im Familienleben und Frauen im Berufsleben 

zu stärken. Auch männliche Mitarbeiter werden dabei 

unterstützt, in Karenz zu gehen. Es ist Aufgabe der 

Führungskräfte, mit ihren Mitarbeitenden Arbeits-

modelle zu vereinbaren, die ihnen eine gute Balance 

zwischen Familien- und Berufsleben ermöglichen.

V IEL FA LT BEI  S W UM W ELT T ECHNIK

Als international tätiges Unternehmen im Herzen Eu-

ropas beschäftigen wir zahlreiche Mitarbeiter:innen, 

die mit ihren Fähigkeiten und unseren Produkten 

dazu beitragen, die Lebensqualität und die Standor-

tattraktivität in unseren Märkten zu verbessern.

Um dies zu erreichen, braucht es Mitarbeiter:innen, 

die diesen Weg mit uns gehen wollen. Bei SW Um-

welttechnik schaffen wir eine Arbeitsumgebung, in 

der Menschen unterschiedlicher Herkunft, Alters-

gruppen, Geschlechter und mit vielfältigen Bildungs- 

und Berufshintergründen zusammenarbeiten.

Es ist unser erklärtes Ziel, Menschen mit unter-

schiedlichen Talenten und Persönlichkeiten, mit 

unterschiedlichem kulturellen Hintergrund und 

Werdegang, Männer, Frauen und jene, die sich nicht 

dem binären Schema Mann-Frau zugehörig fühlen, 

zusammenzubringen. Daraus ergibt sich eine Vielfalt 

unter unseren Mitarbeiter:innen in Bezug auf Kom-

petenzen und Internationalität, die die Diversität un-

serer Kund:innen, Investor:innen, Partner:innen und 

Märkte widerspiegelt. Diese Vielfalt und das hohe 

Engagement unserer Mitarbeiter:innen ermöglicht es 

uns, in einem dynamischen Geschäftsumfeld erfolg-

reich zu sein.

CH A NCENGL EICHHEI T

SW Umwelt tech n i k gewä h r lei stet  a l len 

Bewerber:innen und Mitarbeiter:innen gleiche 

Chancen und Rechte, unabhängig von Alter, Ge-

schlecht, Kultur, Religion, Herkunft und anderen 

Diversitätsmerkmalen. Diese Gleichstellung ist fest 

in den Grundsätzen unserer Personalpolitik veran-

kert. Diskriminierung und Benachteiligung haben 

bei SW Umwelttechnik keinen Platz und werden in 

keiner Form hingenommen oder gar akzeptiert. Zur 

Förderung der jungen Generation werden regelmäßig 

Trainees aufgenommen und ausgebildet.
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AUF SICH T SR AT

Der Aufsichsrat der SW Umwelttechnik besteht 

aus Mitgliedern mit unterschiedlichen fachlichen 

Qualifikationen, persönlichen Kompetenzen und un-

terschiedlichem Geschlecht. Aufgrund dieser breit 

gefächerten Zusammensetzung verfügt das Gesamt-

gremium über die notwendigen Fähigkeiten und be-

ruflichen Erfahrungen, um seine Aufgaben ordnungs-

gemäß zu erfüllen.

Die Kriterien für Neuwahlen in den Aufsichts-

rat beinhalten spezifische Fachkompetenzen sowie 

weitere Diversitätsmerkmale, wie Alter, Geschlecht 

und Werdegang. Es wird berücksichtigt, welche Ex-

pertisen bereits im Aufsichtsrat vorhanden sind und 

welche Kenntnisse ergänzt oder verstärkt werden sol-

len. Kontinuität und regelmäßige personelle Erneue-

rungen werden durch die zeitlich gestaffelten Perio-

den der Mitglieder des Aufsichtsrates sichergestellt.

Im Jahr 2023 bestand der Aufsichtsrat der SW 

Umwelttechnik bis zum Ausscheiden von Birgit Ku-

ras (bis 30. Januar 2023) aus sieben Mitgliedern. 

Nach ihrem Ausscheiden verringerte sich die Zahl 

der Mitglieder auf sechs. Seit der 26. ordentlichen 

Hauptversammlung setzt sich der Aufsichtsrat wieder 

aus sieben Mitgliedern zusammen. Zwei davon sind 

Frauen und zwei Mitglieder sind jünger als 50 Jahre 

alt. Details zur Zusammensetzung des Aufsichtsrates 

hinsichtlich Geschlecht, Alter, Werdegang sowie die 

zeitliche Staffelung der Amtsperioden sind in der un-

ten stehenden Tabelle dargestellt.

 

Aufsichtsratsmitglied Bestellt bis Geburtsjahr Geschlecht Werdegang

KommR Dr. Reinhard Iro 2026 1949 männlich
Studium Rechtswissenschaften und Wirtschaftsstatistik
Industrie CEO / Vorstand

Dr. Ulrich Glaunach 2027 1956 männlich
Studium der Volkswirtschaft
Industrie CEO / Vorstand

Mag. Birgit Kuras (bis 30.1.2023) 2023 1957 weiblich 
Studium der Betriebswirtschaft
Banking CEO / Vorstand

Mag. Sabine Lax 2027 1964 weiblich
Studium der Rechtswissenschaften
Banking Direktionsleitung

Dr. Alexander Schwartz 2026 1972 männlich
Studium Technische Chemie
Life Sciences und Business Development Partner

MMag. Michaela Werbitsch 2026 1978 weiblich
Studium Internationale Betriebswirtschaft und Sportwis-
senschaften; Marketing und Kommunikation

Mag. Günther Willner (seit 10.5.2023) 2028 1973 männlich
Studium der Rechtswissenschaften und Betriebswirtschaft
Finance

Dipl.-Ing. Dr. Bernd Wolschner 2027 1951 männlich
Studium der Verfahrenstechnik
Industrie CEO / Vorstand
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Im Sinne einer verantwortungsvollen und lang-

fristigen Nachfolgeplanung beobachten Aufsichtsrat 

und Vorstand sowohl die SW Gruppe als auch den Per-

sonalmarkt laufend, um geeignete Personen zu identi-

fizieren, die es im Fall von eigenen Mitarbeiter:innen 

rechtzeitig aufzubauen gilt.

Für die Bewertung und Nominierung von inter-

nen und externen Kandidat:innen wird ein einheit-

licher Kriterienkatalog herangezogen.

V OR S TA ND

Der Vorstand der SW Umwelttechnik wird durch zwei 

Personen vertreten: Klaus Einfalt und János Váczi. 

Die beiden Vorstandsmitglieder haben unterschied-

liche Ausbildungen und bringen unterschiedliche 

Fachkenntnisse sowie unterschiedliche nationale 

und kulturelle Hintergründe mit. Klaus Einfalt und 

János Váczi verfügen über langjährige Berufs- und 

Führungserfahrung und umfangreiche Branchen-

kenntnisse.

Bei der Neubestellung von Mitgliedern des Vor-

stands sollte zumindest dieses breite Qualifikations-

profil wieder erfüllt sein und nach Möglichkeit auch 

andere Diversitätskriterien berücksichtigt werden.
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Organe

V OR S TA ND

Klaus Einfalt

Mitglied des Vorstandes, geb. 1969 in Graz, 

verheiratet, drei Kinder

Erstmalig bestellt:   1. Januar 2008

Ende der Funktionsperiode:  31. März 2027

Werdegang

Nach dem Studium Wirtschaftsingenieur für Bauwe-

sen an der Technischen Universität Graz stieg Klaus 

Einfalt 1997 in das Familienunternehmen ein und 

baute das Unternehmen in Ungarn als Geschäfts-

führer auf. Im Jahr 2001 übernahm er zusätzlich die 

Leitung der rumänischen Gesellschaft und führte 

SW Umwelttechnik zur Marktführerschaft in beiden 

Ländern. Klaus Einfalt ist seit 2008 Mitglied des Vor-

standes.

Aufgabenbereiche

Klaus Einfalt verantwortet die strategische und ope-

rative Entwicklung des Unternehmens. Als Sprecher 

des Vorstandes vertritt Klaus Einfalt den Vorstand 

gegenüber dem Aufsichtsrat und in der Hauptver-

sammlung. Zusätzlich verantwortet er die Tätigkeits-

bereiche Investor Relations, Strategie, M&A, Kommu-

nikation/PR sowie Nachhaltigkeit und Innovation.

János Váczi

Mitglied des Vorstandes, geb. 1977 in Debrecen, 

verheiratet, zwei Kinder

Erstmalig bestellt:   5. Mai 2015

Ende der Funktionsperiode:  4. Mai 2025

Werdegang

János Váczi schloss das Wirtschaftsstudium mit 

Schwerpunkt Banken und Investment an der Uni-

versität Debrecen ab. Seine berufliche Laufbahn 

begann er bei KPMG Hungária, im Bereich der Wirt-

schaftsprüfung, wo er von 2001 bis 2004 tätig war. 

Anschließend übernahm er die Leitung des Konzern-

controllings bei SW Umwelttechnik und begleitete 

das Unternehmen zur Marktführerschaft. Seit 2015 

ist er Mitglied des Vorstandes der SW Umwelttechnik.

Aufgabenbereiche

János Váczi obliegen die Finanzen und das Control-

ling für die SW Gruppe, er verantwortet insbesondere 

die Bereiche Reporting & Audit, IT & Digitalisierung 

sowie Compliance und Governance.
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AUF SICH T SR AT

Dr. Reinhard Iro, unabhängig

Vorsitzender des Aufsichtsrates, geb. 1949

Erstmalig gewählt: 3. Mai 2016

Bestellt bis: 2026 (29. o. HV)

Studium der Rechtswissenschaften und der Wirt-
schaftsstatistik an der Universität Wien

• 1990 bis 1994 Mitglied des Vorstandes der 
Treibacher Chemischen Werke AG

• Ab 1994 Alleinvorstand der Treibacher Industrie 
AG, 2006 Bestellung zum Vorstandsvorsitzenden

• 2011 bis 2014 Konsulent der Treibacher Industrie 
AG

Weitere Funktionen:

Mitglied des Aufsichtsrates der BKS Bank und der 
Wietersdorfer Industrie-Beteiligungs GmbH

Dr. Ulrich Glaunach, unabhängig

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates, 
geb. 1956

Erstmalig gewählt: 4. Mai 2012

Bestellt bis: 2027 (30. o. HV)

Studium Volkswirtschaft an der Universität Wien und 
MBA von INSEAD, Fontainebleau

• Bis 2008 Vorstand der Lafarge Gruppe in Paris, 
zuvor Verantwortung in oberster Führungsebene 
für Lafarge Perlmooser und die Dachbaustoff 
Division von Lafarge sowie für Moulinex in 
Österreich, in Zentraleuropa und in Frankreich 

• Bis 2012 Sprecher der Geschäftsführung der 
Wietersdorfer Gruppe

Derzeit selektive Engagements als „Senior Advisor“ 
und als Stiftungsrat sowie diverse ehrenamtliche En-
gagements im humanitären und kulturellen Bereich.

Mag. Birgit Kuras, unabhängig

Geb. 1957

Erstmalig gewählt: 3. Mai 2018

Bestellt bis: 2023 (26. o. HV), ausgeschieden mit 
30.1.2023

Studium der Betriebswirtschaft an der Wirtschafts-
universität Wien

• 1984 bis 2002 Raiffeisen Zentralbank Österreich 
AG, zuständig für internationale und österrei-
chische Aktienanalyse, insbesondere im Zusam-
menhang mit Börsegängen

• 2002 bis 2012 Raiffeisen Centrobank AG, Leiterin 
CEE Equity Capital Markets, Equity Capital Mar-
kets und Company Research

• 2012 bis 2016 Mitglied des Vorstandes der Wie-
ner Börse AG

• 2013 bis 2016 Mitglied des Aufsichtsrates der 
CCP Austria Abwicklungsstelle für Börsenge-
schäfte GmbH

Aufsichtsratsmandate:

Bundespensionskasse, Österreichische Bundesfinan-
zierungsagentur, Hypo NOE Landesbank für NÖ und 
Wien AG, Erber AG, Wüstenrot Versicherungs-AG

Weitere Funktionen:

Mitglied im Aufsichtsrat und Kuratorium des Wiener 
Konzerthauses

Mag. Sabine Lax, unabhängig

Geb. 1964

Erstmalig gewählt: 9. Mai 2019

Bestellt bis: 2027 (30. o. HV)

Studium der Rechtswissenschaften an der Karl-Fran-
zens-Universität Graz

• 1990 bis 2001 Creditanstalt AG Wien, Villach, 
Klagenfurt, verantwortlich für die Betreuung von 
Corporate-Banking-Kunden

• 2001 Eintritt in die BKS Bank, Corporate Banking

• 2007 Ernennung zur Leitung Vertriebsdirektorin 
Villach Kommerzkunden / BKS Bank AG, verant-
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wortlich für das Direktionsportfolio Kommerz-
kunden

• 2015 Ernennung zur Leitung der Landesdirek-
tion Kärnten / BKS Bank AG

Weitere Funktionen:

Vorstand der Dkfm. H. Mayr Privatstiftung

Dr. Alexander Schwartz, unabhängig

Geb. 1972

Erstmalig gewählt: 4. Mai 2021

Bestellt bis: 2026 (29. o. HV)

Studium Technische Chemie an der TU Graz; Postdoc 
Harvard University

• 2002 bis 2010 McKinsey & Company, Schwer-
punkt auf Strategie, Innovation, Cleantech, Land-
wirtschaft und Nachhaltigkeit

• 2010 bis 2012 Gründungspartner TJP Advisory & 
Management Services

• 2013 bis 2017 Research Fellow am IIASA

• 2013 bis 2018 Partner ARACON Consulting

• Seit 2019 Tech Transfer Manager IST Austria

• Seit 2019 Partner IST cube – 40-Mio.-EUR-Tech-
nologie-Fonds

MMag. Michaela Werbitsch, unabhängig

Geb. 1978

Erstmalig gewählt: 4. Mai 2021

Bestellt bis: 2026 (29. o. HV)

Studium Internationale Betriebswirtschaftslehre an 
der Universität Wien

Studium Sportwissenschaften an der Universität 
Wien

Universitätslehrgang Mediation & Konfliktmanage-
ment an der Sigmund Freud Privat-Universität

• 2004 bis 2015 IR- und PR-Managerin 
SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG

• 2015 bis 2020 Marketingleitung SW Umwelttech-
nik Österreich

• 2020 bis 2021 Projektleitung Digitalisierung 
SW Umwelttechnik Österreich

• Seit 2020 selbstständige Unternehmensberaterin 
(Marketing, Kommunikation, ESG) "Das Ideenbüro"

Mag. Günther Willner, unabhängig

Geb. 1973

Erstmalig gewählt: 2023

Bestellt bis: 2028 (31. o. HV)

Studium der Rechtswissenschaften und der Betriebs-
wirtschaft an der Universität Innsbruck

• 1998 bis 1999 Richteramtsanwärter am Bezirks- 
und Landesgericht Klagenfurt

• 1999 bis 2009 Mitarbeiter und Steuerberater (seit 
2003) bei der APP Steuerberatung GmbH

• Seit 2009 Gesellschafter und Geschäftsführer der 
APP Steuerberatung GmbH

Weitere Funktionen:

diverse Funktionen als Stiftungsvorstand sowie Auf-
sichtsratsmitglied

Dipl.-Ing. Dr. Bernd Wolschner, unabhängig

Geb. 1951

Erstmalig gewählt: 4. Mai 2017

Bestellt bis: 2027 (30. o. HV)

Studium Verfahrenstechnik an der Technischen Uni-
versität Graz

• 1981 bis 1994 Geschäftsführer der Lenzing 
Technik GmbH & Co KG

• 1994 bis 1997 geschäftsführender Gesellschafter 
der SW Umwelttechnik

• 1997 bis 2015 Vorstandsmitgl ied der 
SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG
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A RBEI T S W EISE DE S V OR S TA NDE S

Die Mitglieder des Vorstandes agieren gleichbe-

rechtigt, eine klare Aufgabenverteilung sowie kur-

ze, direkte Kommunikationswege erfordern keinen 

Vorstandsvorsitzenden. Klaus Einfalt übernimmt die 

Sprecherfunktion gegenüber dem Aufsichtsrat und 

weiteren Stakeholdern, wie insbesondere gegenüber 

Medien. 

Die Mitglieder des Vorstandes verfolgen mit 

ihrem Engagement das Ziel, den Unternehmenswert 

langfristig zu steigern, wobei ökologische, soziale 

und ökonomische Gesichtspunkte berücksichtigt wer-

den. Klaus Einfalt und János Váczi handeln eigenver-

antwortlich im Unternehmensinteresse und berück-

sichtigen dabei die Interessen von Mitarbeiter:innen, 

Aktionär:innen und weiteren Stakeholdern. Die 

Grundprinzipien ihrer Zusammenarbeit umfassen 

Kollegialität, regelmäßigen formellen und kontinu-

ierlichen informellen Informationsaustausch, eine 

offene Gesprächskultur und kurze Entscheidungs-

wege. Der Vorstand trifft Beschlüsse einstimmig, und 

für Vertragsunterzeichnungen gilt, wie im gesamten 

Unternehmen, das Vier-Augen-Prinzip.

In den regelmäßig stattfindenden formellen 

Vorstandssitzungen werden strategische und opera-

tive Sachverhalte gemeinschaftlich besprochen, die 

aktuelle Geschäftsentwicklung erörtert und geneh-

migungspflichtige Geschäfte zur Beschlussfassung 

im Aufsichtsrat vorbereitet.

Zusätzlich finden monatliche Meetings mit dem 

lokalen Management statt, bei denen die Geschäfts-

führer der Gesellschaften dem Vorstand Bericht 

erstatten über die operative Geschäftsentwicklung, 

Nachfrage, Preise, Kosten, Kapazitätsauslastung 

sowie erwartete Marktentwicklungen. Die Meetings 

behandeln auch Themen wie Vertrieb und Marketing, 

Produktion und Einkauf, Human Resources und Qua-

litätsmanagement. Gemeinsam werden Maßnahmen, 

die auf lokaler Ebene umgesetzt werden müssen, dis-

kutiert und festgelegt.

Das Berichtswesen besteht aus standardisierten 

Tages-, Wochen-, und Monatsberichten. Der Monats-

bericht ist für den Vorstand eine zentrale Informa-

tionsquelle zur Steuerung des Unternehmens. Der 

Bericht beinhaltet alle Informationen der operativen 

Bereiche wie Gewinn- und Verlustrechnung, Bilanz, 

Cashflow sowie weiterführende Detailinformationen 

über Markt, Verkauf, Produktion, Kosten, Working 

Capital und Investitionen.

Das laufende Reporting wird von den operativen 

Gesellschaften erstellt und nach Prüfung auf Gruppe-

nebene kumuliert. Das Konzerncontrolling berichtet 

direkt an das Vorstandsmitglied János Váczi.

Arbeitsweise des Aufsichtsrates und des Vorstandes
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Die Mitglieder des Aufsichtsrates (v.l.n.r.): 

Dr. Reinhard Iro, Mag. Günther Willner, Mag. Sabine Lax, Dr. Ulrich Glaunach, 

Dr. Alexander Schwartz, MMag. Michaela Werbitsch, Dipl.-Ing. Dr. Bernd Wolschner
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A RBEI T S W EISE DE S AUF SICH T SR AT E S

Der Aufsichtsrat befasst sich mit Angelegenheiten 

von grundsätzlicher Bedeutung und entscheidet über 

zustimmungspflichtige Geschäfte, wie den Erwerb 

und die Veräußerung von Liegenschaften. Der Auf-

sichtsrat wird in den Angelegenheiten tätig, die im 

Gesetz, in der Satzung und in der Geschäftsordnung 

vorgesehen sind.

Zusätzlich obliegen dem Aufsichtsrat folgende Aufga-

ben:

• Bestellung von Mitgliedern des Vorstandes, in-

klusive Nachfolgemanagement sowie die Ausge-

staltung der Vergütung

• Erstellung von Wahlvorschlägen an die Haupt-

versammlung für die Wahrnehmung eines Auf-

sichtsratsmandats

• Feststellung des Jahresabschlusses sowie die Be-

richterstattung an die Hauptversammlung

In regelmäßig stattfindenden gemeinsamen Sit-

zungen von Aufsichtsrat und Vorstand werden aktu-

elle Themen in offenen Diskussionen besprochen. Die 

Mitglieder des Vorstandes informieren zeitnah und 

umfassend über sämtliche relevanten Aspekte der 

Strategieumsetzung, der Geschäftsentwicklung, der 

Unternehmensplanung sowie der Rentabilität. Hierzu 

gehören auch die Risikolage und das Risikomanage-

ment.

Der Vorstand erläutert dabei etwaige Abwei-

chungen von festgelegten Plänen und Zielen und 

unterrichtet den Aufsichtsrat über sämtliche Maß-

nahmen zur Einhaltung der gesetzlichen Compli-

ance-Bestimmungen und der unternehmerischen 

Richtlinien zum Schutz von Insiderinformation sowie 

die Vorkehrungen zur Bekämpfung von Korruption. 

Der Aufsichtsrat erhält die Berichterstattung des Vor-

standes sowohl in Textform als auch in mündlichen 

Ausführungen. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates 

pflegt zudem außerhalb der offiziellen Gremiensit-

zungen regelmäßigen Austausch mit dem Vorstand, 

um über den Geschäftsverlauf informiert zu bleiben. 

Um seine Beratungs- und Kontrollfunktion 

effizient ausüben zu können, hat der Aufsichtsrat 

Ausschüsse gebildet. In diesen werden Fachthemen 

behandelt und für die Beschlussfassung durch das 

Gesamtgremium vorbereitet.

Prüfungsausschuss

Der Prüfungsausschuss überwachte die Rechnungs-

legung der SW Gruppe sowie die Wirksamkeit der 

externen Revision, des Risikomanagements und des 

IKS (Internes Kontrollsystem). Ein entscheidender 

Bestandteil der Ausschussarbeit besteht in der 

Überwachung der Konzernabschlussprüfung. Dies 

schließt auch die Evaluierung der Unabhängigkeit 

des Abschlussprüfers ein, der zu den Sitzungen des 

Prüfungsausschusses eingeladen wird.

Michaela Werbitsch ist Vorsitzende des Prü-

fungsausschusses (seit dem Ausscheiden von Birgit 

Kuras am 30.1.2023), dem alle Aufsichtsratsmit-

glieder angehören. Der Ausschuss tagte zweimal.

Strategieausschuss

Der Strategieausschuss befasst sich mit Themen der 

strategischen Unternehmensentwicklung. Im abge-

schlossenen Geschäftsjahr kam der Ausschuss einmal 

zusammen, um über Angelegenheiten im Bereich In-

vestitionen zu beraten und zu diskutieren.

Vorsitzender des Strategieausschusses ist Ulrich 

Glaunach, weitere Mitglieder sind Reinhard Iro und 

Bernd Wolschner.
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Nominierungs- und Vergütungsausschuss

Der Nominierungs- und Vergütungsausschuss befasst 

sich mit der Überprüfung der Vergütungspolitik von 

Vorstand und Aufsichtsrat. 

Reinhard Iro ist Vorsitzender des Nominierungs- und 

Vergütungsausschusses. Im vergangenen Geschäfts-

jahr fand keine Sitzung des Ausschusses statt.

Kontrollinstrumente

Mit risikobasierten Kontrollen der Führungs- und 

Kontrollprozesse wird das Ziel verfolgt, die Ge-

schäftsprozesse zu verbessern. Die externe Revision 

wird von Weiler & Weiler Wirtschaftsprüfungs- und 

Steuerberatungsgesellschaft m.b.H. durchgeführt 

und diese berichtet in dieser Funktion an den Auf-

sichtsrat.

Unabhängigkeit des Aufsichtsrates

Der österreichische Corporate Governance Kodex 

verlangt, dass der Aufsichtsrat Leitlinien für die Un-

abhängigkeit seiner Mitglieder definiert. Dem Folge 

leistend hat der Aufsichtsrat der SW Umwelttechnik 

Kriterien für seine Unabhängigkeit in Anlehnung an 

Anhang 1 des Corporate Governance Kodex festge-

legt. Demnach ist ein Aufsichtsratsmitglied unabhän-

gig, wenn es:

• in keiner geschäftlichen oder persönlichen 

Beziehung zu SW Umwelttechnik oder deren 

Vorstand steht, die einen materiellen Interessen-

konflikt begründet;

• in den vergangenen fünf Jahren nicht Mitglied 

des Vorstandes oder ein leitender Angestellter 

der SW Umwelttechnik war;

• zu SW Umwelttechnik im vergangenen Jahr kein 

Geschäftsverhältnis in bedeutendem Umfang un-

terhalten hat;

• in den vergangenen drei Jahren kein Beteiligter 

der Abschlussprüfung war;

• in keiner Gesellschaft, in der ein Vorstand der 

SW Umwelttechnik Aufsichtsratsmitglied ist, 

Vorstand ist;

• nicht länger als 15 Jahre dem Aufsichtsrat ange-

hört;

• nicht zu den engen Familienangehörigen eines 

Vorstandsmitglieds zählt.

Kein Mitglied des Aufsichtsrates ist Anteilseig-

ner mit einer Beteiligung von mehr als 10 %, noch 

vertritt es die Interessen eines solchen.

Interessenskonflikte

Die Mitglieder des Aufsichtsrates der SW Umwelttech-

nik üben in den Gesellschaften der SW Gruppe keine 

operativen Führungsfunktionen aus und unterhalten 

keine gesellschaftlichen Beziehungen zu SW Gruppe 

und deren Gesellschaftern, die ihre Kontrollaufgaben 

beeinflussen könnten.

Die Aufsichtsratsmitglieder verpflichten sich dazu, 

auftretende oder potenzielle Interessenskonflikte 

unverzüglich bekanntzugeben und sich bei Abstim-

mungen im Aufsichtsrat ihrer Stimme zu enthalten.

Bestellung des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat der SW Umwelttechnik kann laut 

Satzung aus mindestens vier, höchstens acht von der 

Hauptversammlung gewählten Mitgliedern bestehen. 

Prinzipiell werden Aufsichtsratsmitglieder für fünf 

Jahre bestellt – bis zur Beendigung jener Hauptver-

sammlung, die über die Entlastung für das vierte Ge-

schäftsjahr nach der Wahl beschließt. Das Geschäfts-

jahr in dem gewählt wird, wird nicht mitgerechnet. 

Wiederholte Bestellungen und kürzere Funktionspe-

rioden sind zulässig. Aufsichtsratsmitglieder dürfen 

nicht für Funktionsperioden gewählt werden, die 

über das 77. Lebensjahr des Aufsichtsratsmitgliedes 

hinausgehen.
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Die Vergütungspolitik für die Mitglieder des Vor-

standes und des Aufsichtsrates zielt darauf ab, die 

nachhaltige Geschäftsstrategie und die langfristige 

Entwicklung von SW Umwelttechnik zu fördern. 

Die Gesamtvergütung des Vorstandes steht in einem 

angemessenen Verhältnis zur finanziellen Lage der 

Gesellschaft sowie zu den branchenüblichen Vergü-

tungen vergleichbarer Unternehmen. Die Ausgestal-

tung der Vergütungspolitik zielt darauf ab, Anreize 

für ein nachhaltiges Wachstum des Unternehmens 

zu setzen. Die Vergütungsstruktur ist so konzipiert, 

dass sie qualifizierte Fachkräfte für die Tätigkeit 

gewinnen kann, während sie gleichzeitig in einem 

angemessenen Verhältnis zur durchschnittlichen 

Mitarbeitervergütung steht.

Die Vergütungspolitik für den Aufsichtsrat stellt 

sicher, dass den Aufsichtsratsmitgliedern für ihre Tä-

tigkeit eine mit ihren Aufgaben, ihrer Verantwortung 

und der Lage der Gesellschaft in Einklang stehende 

Vergütung gewährt wird und sichert zugleich die 

Objektivität und Unabhängigkeit des Aufsichtsgre-

miums. Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichts-

rats ist marktgerecht und so attraktiv gestaltet, dass 

entsprechend qualifizierte Personen für die Tätigkeit 

gewonnen werden können. Zudem ermöglicht sie 

eine fachliche und persönlich ausgewogene Zusam-

mensetzung des Gremiums. Besonderes Augenmerk 

gilt dabei der Diversität hinsichtlich der Vertretung 

beider Geschlechter.

Die Vergütungspolitik des Aufsichtsrates für 

die Jahre 2020 bis 2024 sowie die Vergütungspolitik 

des Vorstandes für die Jahre 2022 bis 2026 wurden 

gemäß C-Regel 43 des österreichischen Corporate 

Governance Kodex (ÖCGK) durch Beschluss des Auf-

sichtsrates aufgestellt und von der 23. bzw. 25. Haupt-

versammlung einstimmig beschlossen.

Vorstand und Aufsichtsrat der SW Umwelttech-

nik erstellen gemäß § 78c AktG einen Vergütungsbe-

richt, um einen umfassenden Überblick über die den 

Mitgliedern des Vorstandes sowie den Mitgliedern 

des Aufsichtsrates gewährten bzw. geschuldeten 

Vergütung einschließlich sämtlicher Vorteile in jeg-

licher Form zu bieten. Der Vergütungsbericht für das 

Geschäftsjahr 2023 wird der Hauptversammlung zur 

Abstimmung vorgelegt und im Anschluss auf der 

Website der Gesellschaft öffentlich zugänglich ge-

macht.

In der Hauptversammlung am 10. Mai 2023 wurde 

KPMG Austria GmbH zum Konzernprüfer und Ein-

zelabschlussprüfer der SW Umwelttechnik Stoiser & 

Wolschner AG bestellt. Leitende Prüferin ist Manuela 

Mayer; Wirtschaftsprüferin. Die Honorare für die Ab-

schlussprüfung beliefen sich im Jahr 2023 auf TEUR 

58 (VJ TEUR 52).

Vergütung und Aktienbestände

Abschlussprüfung
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DIRECTOR S‘ DE A L ING S

Gemäß § 48 BörseG werden Transaktionen des Vor-

standes und des Aufsichtsrates an die Finanzmarkt-

aufsicht gemeldet, parallel erfolgt eine Veröffentli-

chung auf der Webseite des Unternehmens unter:

https://www.sw-umwelttechnik.com/investoren#c522 

Im Sinne einer hohen Transparenz für den Kapital-

markt legen die Mitglieder des Vorstandes und die 

Mitglieder des Aufsichtsrates ihre Aktienbestände 

freiwillig offen:

In Stück Aktien Name 31.12.2023 Kauf Verkauf 31.12.2022

Vorstand Klaus Einfalt 36.840 1.650 - 35.190

János Váczi 29.554 - 713 30.267

Aufsichtsrat Reinhard Iro - - - -

Ulrich Glaunach - - 3.300 3.300

Birgit Kuras (bis 30.1.2023) - - - -

Sabine Lax - - - -

Alexander Schwartz - - - -

Michaela Werbitsch 5.000 - - 5.000

Günther Willner (seit 10.5.2023) - - - -

Bernd Wolschner 44.451 2.355 - 42.096

Gesamt 115.845 4.005 4.013 115.853

Klagenfurt, am 19. März 2024

Der Vorstand

            Klaus Einfalt            János Váczi            Klaus Einfalt            János Váczi            Klaus Einfalt            János Váczi
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Im Geschäftsjahr 2023 stand SW Umwelttechnik in 

ihren drei Kernmärkten vor einem herausfordernden 

wirtschaftlichen Umfeld. Gleichzeitig verlor die euro-

päische Wirtschaft im aktuellen Jahr, bedingt durch 

steigende Lebenshaltungskosten, eine nachlassende 

Nachfrage im Ausland und geldpolitische Straf-

fungsmaßnahmen, an Schwung. Die Zinserhöhungen 

hatten negative Auswirkungen auf die Investitionstä-

tigkeit und die Konjunktur. Die Volatilität der Ener-

giepreise, insbesondere in Ländern, die stark von En-

ergieimporten abhängig sind, hat zu einer Rezession 

im Jahr 2023 beigetragen.

Der steile Zinsanstieg im Verlauf des Jahres 

führte zu einem erheblichen Rückgang der Inflati-

on in der Eurozone. Diese Entwicklung war jedoch 

zweischneidig, da sie gleichzeitig zu einem geringen 

Wirtschaftswachstum in der Eurozone führte, das bei 

etwa 0,8 % lag, während die gesamte EU ein Wachs-

tum von rund 0,9 % verzeichnete. Die rückläufige 

Inflation (EU: 6,4 %, Eurozone: 5,4 %) könnte zwar 

eine mögliche Aufwärtsbewegung begünstigen, aber 

die gestiegene geopolitische Unsicherheit stellt einen 

erheblichen Bremsklotz für die wirtschaftliche Ent-

wicklung dar.

UNGARN

Nach einem wirtschaftlichen Aufschwung im Jahr 

2022 verzeichnete Ungarn im Jahr 2023 einen Rück-

gang, wobei die Wirtschaftsleistung um 0,8 % sank 

(2022: + 4,6 %). Die Inflationsrate für das gesamte 

Jahr lag bei 17,0 %.

Die schwache Wirtschaftsleistung ist hauptsäch-

lich auf den drastischen Anstieg der Energiepreise 

zurückzuführen, der zu höheren Produktionskosten 

und einer Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit 

von Produktionsunternehmen führte, wodurch der 

Wirtschaft Einnahmen entzogen wurden. Die Anpas-

sungsschritte des Haushaltes nach den Wahlen 2022 

führten zu einem Rückgang der Investitionen und 

einer geringeren Nachfrage. Die rasante Inflation hat 

den realen Wert der Einkommen erheblich gemindert, 

was den Privatverbrauch gebremst hat. Die Zurück-

haltung bei EU-Fördermitteln belastet die Ressourcen 

und schränkt die Entwicklungskapazitäten sowohl des 

öffentlichen als auch des privaten Sektors ein. Hohe 

Zinsen trugen zusätzlich zur Abkühlung der Wirt-

schaft bei.

Wirtschaftliches Umfeld
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RUMÄNIEN

Im Jahr 2023 verzeichnete Rumänien eine deutliche 

Abschwächung der Konjunktur, insbesondere in den 

ersten sechs Monaten. Der Hauptgrund hierfür war 

ein merklich zurückhaltender Konsum aufgrund von 

Inflation und hohen Lebenshaltungskosten. Die indi-

rekten Auswirkungen des Krieges in der Ukraine und 

der resultierenden Energiekrise, die zu einer spür-

baren Verlangsamung des Wachstums in der Eurozo-

ne führten, haben auch im weiteren Verlauf des Jahres 

2023 Einfluss auf die rumänische Wirtschaft gehabt. 

Das Wirtschaftswachstum belief sich auf 1,8 %, wo-

bei hohe Energiepreise, Finanzierungskosten und ein 

zunehmender Arbeitskräftemangel die Industrie und 

das Exportwachstum Rumäniens belastet haben.

Obwohl die Inflation auf einem hohen Niveau verharrt, 

zeigte sie eine rückläufige Tendenz. Die ursprüng-

lichen Prognosen der Zentralbank, die von etwa 7 % 

ausgingen, konnten mit einer Inflationsrate von 9,7 % 

nicht erreicht werden. Trotz dieser Herausforde-

rungen bleibt Rumänien ein äußerst attraktiver Markt 

mit einer sehr hohen wirtschaftlichen Dynamik und 

einer mittelfristig stark steigenden Inlandsnachfrage.

ÖSTERREICH

Österreichs Wirtschaft verzeichnete im Jahr 2023 ein 

Minus von 0,8 % und entwickelte sich somit schwä-

cher als jene der Eurozone, die ein Wachstum von 

0,6 % verzeichnete. Insbesondere in den Bereichen 

Handel, Verkehr und Industrie war dieser Abschwung 

deutlich spürbar. Die Abwärtsbewegung in der ös-

terreichischen Bauwirtschaft beschleunigte sich 

im Verlauf des Jahres 2023, insbesondere nach dem 

anfänglichen Schwung im ersten Quartal. Ebenso 

betroffen war der Handel, der durch die hohe Infla-

tion und konjunkturelle Unsicherheit beeinträchtigt 

wurde. Einzig die Beherbergungs- und Gastronomie-

branche wies einen Zuwachs auf, bedingt durch die 

Erholungseffekte nach den Pandemiejahren. Das Jahr 

2022 stellt einen entscheidenden Wendepunkt für 

die aktuelle Konjunkturabschwächung dar, bedingt 

durch den Baukostenschock im Zusammenhang mit 

dem Krieg in der Ukraine und den Beginn der Zins-

wende im Frühsommer 2022.

Die Wachstumsverlangsamung in den Bauspar-

ten war im Hochbau deutlich stärker spürbar als im 

Tiefbau. Der deutliche Anstieg der Kreditzinsen und 

Baukosten führte im Bausektor zu einem Rückgang um 

etwa 1,5 %. Der seit Mitte 2022 bis Ende 2023 anhal-

tende Anstieg der Baukosten, hat sich mit dem Ende 

der Materiallieferprobleme entspannt, und die Kosten 

waren zeitweise sogar rückläufig. Für 2024 könnten 

hier Wachstumsimpulse folgen, insbesondere durch 

die Förderung von Klimaschutzmaßnahmen, die dazu 

beitragen, die betroffenen Sparten zu unterstützen. 

Die Inflation verringerte sich leicht und erreichte 

einen Jahresdurchschnitt von 7,9 % (VJ 8,6 %). Mit 

diesem signifikanten Anstieg der Verbraucherpreise 

liegt Österreich etwa 2 % über dem Durchschnitt der 

Eurozone.

Quellen: European Commission, Außenwirtschaft Österreich, Wirtschaftskammer Österreich, Germany Trade & Invest, Bank Austria, WIFO
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Der Geschäftsbereich Tiefbau und Verkehr 

konnte mit einem beeindruckenden Plus von 15 % 

aufwarten, wodurch der Umsatz auf EUR 47,8 Mio. 

stieg (VJ EUR 41,5 Mio.). Österreichs Entwicklung 

in diesem Geschäftsbereich zeigte hingegen einen 

leichten Rückgang. In Ungarn verzeichnete der Be-

reich Tiefbau und Verkehr eine gute Auslastung und 

konnte den Umsatz des Vorjahres übertreffen. Ebenso 

positiv entwickelte sich dieser Geschäftsbereich in 

Rumänien und verzeichnete ein Wachstum von 22 %. 

Der Geschäftsbereich Tiefbau und Verkehr entspricht 

36 % (VJ 34 %) des Konzernumsatzes.

Der Geschäftsbereich Hochbau und Wohnen 

verzeichnete im Jahr 2023 ein Wachstum von knapp 

3 % und erreichte mit EUR 83,1 Mio. ein ähnliches 

Niveau wie im Vorjahr (VJ EUR 80,5 Mio.). Besonders 

in Österreich war die Wachstumsverlangsamung im 

Hochbau deutlich stärker spürbar als im Tiefbau. Der 

signifikante Anstieg der Kreditzinsen und der Bau-

kosten führten zu einem Rückgang. In Ungarn gab 

es lediglich einen leichten Anstieg der Infrastruk-

turprojekte, während in Rumänien eine signifikante 

Zunahme der Bautätigkeit verzeichnet wurde. Der 

Geschäftsbereich Hochbau und Wohnen entspricht 

somit 64 % des Gesamtumsatzes (VJ 66 %).

In Österreich war der Rückgang der Bautätigkeit 

in allen Bereichen am spürbarsten, was zu einem Um-

satzrückgang von 23 % auf EUR 10,7 Mio. führte (VJ 

UMS AT Z UND ER T R AG SL AGE

Die letzten fünf Geschäftsjahre markieren eine äu-

ßerst erfolgreiche Phase in der Geschichte der SW 

Umwelttechnik. Im Geschäftsjahr 2023 setzte SW 

Umwelttechnik ihren Erfolg fort, insbesondere durch 

eine starke Nachfrage im Bereich Tiefbau und Ver-

kehr.

Durch ihre Anpassungsfähigkeit und Flexibi-

lität war SW Umwelttechnik in der Lage, den viel-

fältigen wirtschaftlichen Herausforderungen, die 

das Jahr 2023 mit sich brachte, entgegenzuwirken 

und setzte somit eindrucksvoll den Erfolgskurs 

der vergangenen Geschäftsjahre fort und erzielte 

einen Umsatz von EUR 130,9 Mio. Die hohe Inf lati-

on und die Verlangsamung der Konjunktur verrin-

gerten die Marge. Bei SW Umwelttechnik waren 

im vergangenen Geschäftsjahr keine nachweis-

baren Auswirkungen durch die Corona-Pandemie 

feststellbar und es traten keine Lieferprobleme 

auf. Der Geschäftsverlauf der SW Umwelttechnik 

wurde durch den Krieg in der Ukraine nicht direkt 

beeinträchtigt, da das Unternehmen keine Aktivi-

täten auf dem ukrainischen Markt hat.

Im Geschäftsjahr 2023 erwirtschaftete 

SW Umwelttechnik Umsatzerlöse in Höhe von 

EUR 130,9 Mio. (VJ EUR 122,0 Mio.). Die Ertrags-

zahlen sind im Vergleich zum Vorjahr leicht ge-

sunken: Das EBIT beträgt EUR 14,8 Mio. (VJ EUR 

15,8 Mio.), das EBITDA beläuft sich auf EUR 20,3 

Mio. (VJ EUR 20,6 Mio.), die EBITDA-Marge be-

trägt somit 15,3 %.

Das Finanzergebnis ist durch die gestie-

genen Finanzierungsaufwendungen deutlich bela-

stet und beträgt EUR -3,1 Mio. (VJ EUR -3,1 Mio.). 

Die Finanzierungsaufwendungen betragen EUR 

-3,8 Mio. (VJ EUR -1,5 Mio.), die Fremdwährungs-

bewertungen haben einen positiven Wert und be-

laufen sich auf EUR 0,5 Mio. (VJ EUR-1,4 Mio.).

Das Ergebnis vor Steuern verzeichnet einen 

leichten Rückgang um 7,5 % und beträgt EUR 

11,8 Mio (VJ EUR 12,7 Mio.). Das Ergebnis nach 

Steuern beträgt EUR 10,3 Mio. (VJ EUR 10,5 Mio.).

Geschäftsentwicklung

Ergebnisentwicklung

In EUR Mio. 2023 2022 Veränderung in %

Umsatz 130,9 122,0 7,3

EBIT 14,8 15,8 -6,3

EBITDA 20,3 20,6 -1,8

Finanzergebnis -3,1 -3,1 ±0,0

Ergebnis vor Steuern 11,8 12,7 -7,5

Ergebnis nach Steuern 10,3 10,5 -1,9
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EUR 13,9 Mio.), der Anteil am Konzernumsatz beträgt 

8,2 % (VJ 11,2 %). Im größten Markt Ungarn konnte 

aufgrund der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

nur ein leichter Umsatzanstieg von 7 % verzeichnet 

werden, der nun bei EUR 72,1 Mio. liegt (VJ EUR 67,2 

Mio.). Trotz des geringen Anstiegs bleibt der Anteil 

am Konzernumsatz stabil bei 55,1 % (VJ 55 %). 

Rumänien verzeichnet weiterhin eine dynamische 

Entwicklung, und durch das Potenzial auf dem Markt 

konnte eine Umsatzsteigerung von knapp 12 % auf 

EUR 43,0 Mio. (VJ EUR 38,4 Mio.) erzielt werden. Der 

Anteil am Konzernumsatz erhöht sich auf 32,8 % (VJ 

31,5%).

Die Konzern-Exportumsätze stiegen aufgrund 

der stabilen Exportmärkte Slowakei, Italien und 

Deutschland sowie der deutlich gestiegenen Exporte 

nach Bulgarien erheblich auf EUR 5,1 Mio. (VJ EUR 

2,5 Mio.).

  
Umsatz nach Geschäftsbereichen

In EUR Mio. 2023  in % 2022  in %

Tiefbau und Verkehr 47,8 36 41,5 34

Hochbau und Wohnen 83,1 64 80,5 66

Gesamt 130,9 100 122,0 100

Tiefbau und Verkehr

Hochbau und Wohnen

2023 83,147,8

2022 80,541,5

  
Umsatz nach Ländern

In EUR Mio. 2023  in % 2022 in %

Österreich 10,7 8 13,9 11

Ungarn 72,1 55 67,2 55

Rumänien 43,0 33 38,4 32

Sonstige 5,1 4 2,5 2

Gesamt 130,9 100 122,0 100

Österreich

Ungarn

Rumänien

Sonstige

72,1

43,0

10,7

5,1

2023

67,2

38,4

13,9

2,5

2022
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V ERMÖGENS- UND F IN A NZL AGE

Aufgrund einer deutlichen Steigerung des Anlage-

vermögens erhöhte sich die Bilanzsumme im Jahr 

2023 auf EUR 141,4 Mio. (VJ EUR 124,1 Mio.). Die 

langfristigen Vermögenswerte beliefen sich daher 

per Ultimo auf EUR 88,6 Mio. (VJ EUR 71,2 Mio.), die 

kurzfristigen Vermögenswerte betrugen EUR 52,8 

Mio. (VJ EUR 52,9 Mio.).

Das Eigenkapital stieg weiter auf EUR 44,2 Mio. 

(VJ EUR 35,0 Mio.), dies ist auf die weiterhin sehr 

gute Ertragslage zurückzuführen. Die Eigenkapital-

quote beträgt im Vergleich zum Vorjahr 31,3 % (VJ 

28,2 %).

Die langfristigen und kurzfristigen Finanzver-

bindlichkeiten verzeichneten im abgeschlossenen 

Geschäftsjahr 2023 einen deutlichen Anstieg und 

summierten sich auf EUR 71,2 Mio. (VJ EUR 64,3 

Mio.). Die Finanzverbindlichkeiten setzen sich aus 

langfristigen Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 

44,3 Mio. (VJ EUR 38,0 Mio.) und kurzfristigen Ver-

bindlichkeiten von EUR 26,9 Mio. (VJ EUR 26,3 Mio.) 

zusammen. Zum Jahresende steht die Nettoverschul-

dung bei EUR 67,9 Mio. (VJ EUR 61,2 Mio.).

IN V E S T I T IONEN

Im Verlauf des Geschäftsjahres 2023 hat die SW Um-

welttechnik ihren Expansionskurs konsequent fort-

gesetzt. Dabei konnte die Investition zur Erweiterung 

des Werkes in Cristeşti erfolgreich abgeschlossen und 

in Betrieb genommen werden. Die Investition für den 

Ausbau des Werkes in Budapest befindet sich derzeit 

noch in der Umsetzungsphase. Insgesamt wurden 

hier EUR 17,4 Mio. investiert. Im Jahr 2023 konnte 

auch das neu errichtete Bürogebäude am Standort 

Bukarest erfolgreich in Betrieb genommen werden. 

Die Investitionssumme für dieses Projekt betrug EUR 

2,2 Mio. Parallel dazu wurde die Automatisierung und 

Digitalisierung sämtlicher Werke vorangetrieben, 

um die Produktionskapazitäten zukunftsweisend zu 

erweitern und gleichzeitig den Beitrag zur Nachhal-

tigkeit zu stärken. Im Fokus steht auch die intensive 

Förderung von Elektromobilität in der Werkslogistik 

als integraler Bestandteil einer nachhaltigen Trans-

portlösung, um umweltfreundliche Maßnahmen ent-

lang der gesamten Wertschöpfungskette zu etablie-

ren. Außerdem wurden 2023 in allen Werken laufende 

Normalinvestitionen getätigt.

Insgesamt betrugen die Investitionen in Sach-

anlagen und immaterielle Vermögenswerte des Kon-

zerns im Jahr 2023 EUR 20,4 Mio. (VJ EUR 20,5 Mio.).

 

L IQUIDI TÄT SEN T W ICK LUNG

Der Cashflow aus dem Ergebnis bleibt weiterhin auf 

einem stabil hohen Niveau und liegt leicht unter dem 

Wert des Vorjahres bei EUR 15,1 Mio. (VJ EUR 17,2 

Mio.). Der Cashflow aus Working Capital wird mit 

EUR -2,1 Mio. ausgewiesen (VJ EUR -6,1 Mio.). Somit 

beträgt der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 

EUR 13,0 Mio. (VJ EUR 11,1 Mio.)

Im Cashflow aus der Investitionstätigkeit lag der 

Anzahl Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Österreich Ungarn Rumänien Konzern

weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich

Arbeiter:innen 1 25 3 148 3 282 7 455

Angestellte 16 18 78 88 35 45 129 151

Gesamt 17 43 81 236 38 327 136 606
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Zahlungsmittelabfluss mit EUR 17,3 Mio. (VJ EUR 

22,4 Mio.) unter dem Vorjahr. Es wurden EUR 20,5 

Mio. (VJ EUR 22,6 Mio.) für den Erwerb von Sach- 

und immateriellem Anlagevermögen verwendet. 

Im Gegensatz dazu verzeichnete das Unternehmen 

einen Cash-Eingang von EUR 3,2 Mio. (VJ EUR 0,1 

Mio.) aus Zahlungen im Rahmen von Investitionsför-

derungen sowie EUR 0,1 Mio. (VJ EUR 0,1 Mio.) aus 

Einzahlungen im Zusammenhang mit Anlagenabgän-

gen. Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit verän-

derte sich signifikant auf EUR 4,4 Mio. (VJ EUR 12,6 

Mio.). Die Veränderung der Zahlungsmittel beläuft 

sich demnach auf EUR 0,1 Mio. (VJ EUR 1,3 Mio.). 

Insgesamt betrugen die Zahlungsmittel am Ende der 

Periode EUR 3,3 Mio. (VJ EUR 3,1 Mio.).

MI TA RBEI T ERINNEN UND MI TA RBEI T ER

Im abgeschlossenen Geschäftsjahr 2023 beschäftigte 

SW Umwelttechnik im Jahresdurchschnitt beinahe 

750 Personen, mit 462 Arbeiter:innen (VJ 429) und 

280 Angestellten (VJ 261).

Die Personalkosten erhöhten sich aufgrund des 

Anstiegs der Mitarbeiterzahl im Vergleich zum Vor-

jahr, der Auswirkungen der Inflation sowie Anpas-

sungen und Erhöhungen der Gehälter und Löhne auf 

EUR 21,8 Mio. (VJ EUR 18,6 Mio.). Der Anteil weib-

licher Arbeitnehmer im Angestelltenbereich betrug 

46 %.

Im Jahr 2023 investierte SW Umwelttechnik TEUR 

288 (VJ TEUR 220) in Forschungs- und Entwicklungs-

projekte. In den vergangenen Jahren lag der Fokus 

klar auf der Entwicklung von Ultrahochfestem Beton 

(UHPC). Auch 2023 beschäftigte sich SW Umwelt-

technik wieder mit Weiterentwicklungen und For-

schungen auf diesem Gebiet. In einem wegweisenden 

Forschungsprojekt über die letzten Jahre entstand, in 

Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern, unter 

anderem mit der EMPA und der ETH Zürich, eine 

Wendeltreppe aus UHPC, die im letzten Jahr fertigge-

stellt werden konnte. SW Umwelttechnik produzierte 

die Stufen aus ultrahochfestem, faserverstärktem 

Beton in einem firmeneigenen Werk. Ein weiteres 

Projekt welches im letzten Jahr vorangetrieben wur-

de, war die Entwicklung des Ablaufgitters aus UHPC, 

das eine sinnvolle Ergänzung zum bereits verbauten 

UHPC-Brückenablauftopf darstellt. Es liegen bereits 

alle notwendigen Dokumente vor, die Prüfung des 

Produktes ist erfolgreich abgeschlossen worden und 

im Jahr 2024 ist die finale Umsetzungs- und Einfüh-

rungsphase geplant.

In der deutschen Bauwirtschaft ist für die Ver-

wendung von UHPC entweder eine Zustimmung im 

Einzelfall oder eine allgemeine bauaufsichtliche 

Zulassung erforderlich. In Österreich sind die Rah-

menbedingungen bisher ähnlich, obwohl kürzlich 

die ÖBV-UHPC-Richtlinie veröffentlicht wurde. Es ist 

davon auszugehen, dass in Kürze eine weitere Nor-

mung folgen wird, die zu einem verstärkten Einsatz 

von UHPC in der Bauwirtschaft führen wird.

Forschung und Entwicklung

Ausgaben Forschung und Entwicklung
In EUR Mio. 2023 2022 2021

Forschung und Entwicklung 0,3 0,2 0,2

Betriebsleistung
2023 2022 2021

Betriebsleistung (in EUR Mio.) 132,3 127,1 105,1

Betriebsleistung / Mitarbeiter/in 
(in TEUR) 178 184 168

Veränderung zum VJ in % -3,2 9,8
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Veräußerung als über die Börse oder durch ein öffent-

liches Angebot unter Ausschluss des Bezugsrechts zu 

beschließen, wenn die eigenen Aktien als Gegenlei-

stung für den Erwerb von Unternehmen, Betrieben, 

Teilbetrieben oder Anteilen an einer oder mehreren 

Gesellschaften im In- und Ausland verwendet oder 

im Rahmen eines Mitarbeiterbeteiligungs- oder 

Aktienoptionsprogramms an Arbeitnehmer:innen, 

leitende Angestellte, Mitglieder des Vorstandes/der 

Geschäftsführung der Gesellschaft oder eines mit ihr 

verbundenen Unternehmens gewährt werden.

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 4. Mai 

2021 wurde der Vorstand gemäß §§ 169 ff AktG 

ermächtigt, innerhalb von fünf Jahren nach Eintra-

gung der entsprechenden Satzungsänderung in das 

Firmenbuch das Grundkapital – allenfalls in meh-

reren Tranchen – gegen Bar- und/oder Sacheinlage 

um bis zu TEUR 2.639 durch Ausgabe von bis zu 

362.999 Stück neue auf Inhaber lautende Stückaktien 

zu erhöhen und den Ausgabekurs sowie die Ausga-

bebedingungen mit Zustimmung des Aufsichtsrates 

festzulegen. Das gesetzliche Bezugsrecht kann den 

Aktionären unter Ausschluss des unmittelbaren Be-

zugsrechts der Altaktionäre in der Weise eingeräumt 

werden, dass die Kapitalerhöhung von einem Kredi-

tinstitut oder einem Konsortium von Kreditinstituten 

mit der Verpflichtung übernommen wird, sie den Ak-

tionären entsprechend ihrem Bezugsrecht anzubieten 

(mittelbares Bezugsrecht). Der Aufsichtsrat oder ein 

hierzu vom Aufsichtsrat bevollmächtigter Ausschuss 

wurde ermächtigt, Änderungen der Satzung, die sich 

aus der Ausnützung des genehmigten Kapitals erge-

ben, zu beschließen.

SW Umwelttechnik notiert mit 725.999 Stück Aktien, 

im „standard market auction“ der Wiener Börse, die 

Gesamtheit der Aktien entspricht einem Grundkapital 

von TEUR 5.278.

Die Wolschner Privatstiftung hält mehr als 

40 % des ausgegebenen Aktienkapitals der SW Um-

welttechnik Stoiser & Wolschner AG.

Großaktionäre mit mehr als 5 % gehaltenen 

Aktien sind die VBG Verwaltungs- und Beteiligungs 

GmbH (100%ige Tochter der BKS Bank AG), Bernd 

Wolschner (persönlich) und Klaus Einfalt (persön-

lich). Die restlichen Aktien befinden sich im Streube-

sitz.

Es existieren keine Beschränkungen, die die 

Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien be-

treffen. Es gibt auch keine Aktionär:innen oder am 

Kapital beteiligte Arbeitnehmer:innen, die Kontroll-

rechte besitzen.

Die Mitglieder des Vorstandes haben die fol-

genden erweiterten Befugnisse in Bezug auf die Mög-

lichkeit der Ausgabe und des Rückkaufs von Aktien: 

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 3. Mai 2018 

wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der 

Gesellschaft durch Einziehung eigener Aktien ohne 

Nennwert ohne weiteren Beschluss der Hauptver-

sammlung herabzusetzen, wobei der Aufsichtsrat er-

mächtigt ist, Änderungen der Satzung, die sich durch 

die Einziehung von Aktien ergeben, zu beschließen.

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 5. Mai 

2020 wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrates innerhalb von fünf Jahren die eige-

nen Aktien auf jede gesetzlich zulässige Art wieder 

zu veräußern, wobei der Vorstand ermächtigt ist, für 

die Veräußerung eigener Aktien eine andere Art der 

Angaben gem. § 243a UGB
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Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 5. Mai 

2022 wurde der Vorstand gemäß § 65 Abs. 1 Z 8 AktG 

dazu ermächtigt, bis zum 6. November 2024, eige-

ne Aktien bis zu einem Anteil von höchstens 10 % 

des Grundkapitals zu erwerben (Gesamterwerbs-

volumen), wobei der geringste beim Rückerwerb zu 

leistende Gegenwert maximal 30 % unter und der 

höchste Gegenwert maximal 10 % über dem durch-

schnittlichen Börseschlusskurs der dem Rückerwerb 

vorhergehenden drei Börsetage betragen darf. Die 

Ermächtigung kann ganz oder teilweise und auch 

in mehreren Teilbeträgen und in Verfolgung eines 

oder mehrerer Zwecke ausgeübt werden. Der Handel 

in eigenen Aktien ist als Zweck des Erwerbs ausge-

schlossen.

Zusätzlich wurde der Vorstand ermächtigt, 

das Grundkapital der Gesellschaft durch Einziehen 

dieser eigenen Aktien ohne Nennwert ohne weiteren 

Beschluss der Hauptversammlung herabzusetzen, 

wobei der Aufsichtsrat ermächtigt ist, Änderungen 

der Satzung, die sich durch die Einziehung von Ak-

tien ergeben, zu beschließen.

Es existieren keine Vereinbarungen, an denen 

die Gesellschaft beteiligt ist und die bei einem Kon-

trollwechsel in der Gesellschaft infolge eines Über-

nahmeangebots wirksam werden, sich ändern oder 

enden. Es existiert derzeit kein öffentliches Über-

nahmeangebot, das Entschädigungsvereinbarungen 

zwischen der Gesellschaft und dem Vorstand und den 

Aufsichtsratsmitgliedern oder Arbeitnehmern not-

wendig machen würde.

EU-Taxonomie

Die Erfüllung der Anforderungen nach Art. 8 EU-

Taxonomie sind im Anhang des gesonderten Nach-

haltigkeitsberichtes 2023 von SW Umwelttechnik 

abgebildet. Die Bereitstellung von Informationen im 

Zusammenhang mit nichtfinanziellen Belangen erfol-

gen ebenfalls im Nachhaltigkeitsbericht.
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Risikobericht

SW Umwelttechnik betreibt entsprechend den An-

forderungen des Österreichischen Corporate Gover-

nance Kodex ein formalisiertes, einheitliches und 

konzernweites Risikomanagementsystem. So können 

eine frühzeitige Identifikation und Steuerung von 

potentiellen Risiken sowie – im Idealfall – weitere 

Wettbewerbsvorteile erreicht werden.

Das Berichtswesen als zentraler Bestandteil des Ri-

sikomanagements erfasst positive und negative Ab-

weichungen von Unternehmenszielen und Unterneh-

menskennzahlen. In Abstimmung mit allen leitenden 

Mitarbeiter:innen analysiert der Vorstand Ergebnisse 

und Kennzahlen, um entsprechende Maßnahmen ab-

zuleiten und so unternehmerische Chancen bestmög-

lich zu nutzen.

RISIKOM A N AGEMEN T

In der Aufbau- und Ablauforganisation ist ein um-

fassendes Risikomanagement fest implementiert, um 

sicherzustellen, dass potenzielle Risiken auf Unter-

nehmensebene systematisch erkannt und bewertet 

werden können. Gemeinsam mit dem Berichtswesen 

bildet es die Basis für den regelmäßigen Informati-

onsaustausch zwischen den einzelnen Unternehmen 

der Gruppe sowie Vorstand und Aufsichtsrat. Das 

strategische Risikomanagement wird vom Vorstand 

koordiniert, der auch die Letztverantwortung für 

Strategie und Erreichung der Unternehmensziele 

trägt. Im operativen Geschäft sind zudem alle leiten-

den Angestellten für Überwachung und Steuerung 

potentieller Risikoquellen selbstverantwortlich.

Zur gemeinsamen Aufarbeitung, Analyse und 

Dokumentation größerer Risikoentscheidungen die-

nen die erweiterten Vorstandssitzungen. Das Kon-

zerncontrolling ist für Koordination, Sicherung und 

Steuerung des Konzernrisikos zuständig und berich-

tet wiederum an den Vorstand.

Das konzernweite Risikomanagement beschäf-

tigte sich im Geschäftsjahr 2023 vor allem mit den 

betrieblichen Herausforderungen durch den Krieg in 

der Ukraine, den volatilen Energiepreisen und den 

Auswirkungen des hohen Zinsniveaus. SW Umwelt-

technik hat die Einkaufsstrategie der Vorjahre beibe-

halten und durch eine vorausschauende Einkaufspla-

nung für ausreichend hohe Lagerbestände an allen 

Werksstandorten gesorgt. Damit konnte sichergestellt 

werden, dass Leistungs- und Liefergarantien für die 

Kunden gewährleistet werden können. Ein weiterer 

Schwerpunkt des internen Risikomanagements lag 

auf der Sicherung der Kapazitätsauslastung und dem 

Umgang mit den volatilen Rohstoffpreisen. Dies er-

forderte eine intensive Beobachtung der wirtschaftli-

chen Entwicklung in den einzelnen Kernmärkten.

Um eine Grundlage zur Steuerung zu erhalten, 

wurden die Risiken unter Berücksichtigung von Pro-

gnosen, Eintrittswahrscheinlichkeiten und Auswir-

kungen untersucht. So konnten folgende Hauptrisiken 

identifiziert werden:

• Gesetzliche und wirtschaftliche Risiken

• Betriebliche Risiken

• Finanzwirtschaftliche Risiken

Diese Hauptrisiken und die damit verbundenen Kon-

trollaktivitäten wurden dem Prüfungsausschuss in 

zwei Sitzungen präsentiert und unterliegen laufenden 

Anpassungen durch den Vorstand.

GE SE T ZL ICHE & W IR T S CH A F T L ICHE 
R A HMENBEDINGUNGEN

Branchenrisiko

Wie jedes andere Unternehmen unterliegt auch SW 

Umwelttechnik einer Reihe von branchenspezifischen 

Risiken. Gesamtwirtschaftliche Faktoren wie die 

allgemeine Konjunkturentwicklung, die Finanzie-

rungsmöglichkeiten der öffentlichen Hand sowie die 

umweltpolitischen und umweltrechtlichen Rahmen-
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bedingungen beeinflussen die Branchen, in denen 

SW Umwelttechnik tätig ist. Ein typischer branchen-

spezifischer Einfluss ist der Witterungseinfluss auf 

den Verlauf und das Ergebnis von Bauprojekten, der 

sich insbesondere in den Wintermonaten bemerkbar 

macht.

Begünstigt wird die Steuerung der Branchen-

risiken durch die Unabhängigkeit von SW Umwelt-

technik in zwei Geschäftsbereichen sowie mehreren 

Ländern. Saisonale und länderspezifische Schwan-

kungen können so ausgeglichen und abgemildert 

werden, unterschiedliche Marktpotentiale genutzt 

und der flexible Einsatz von Ressourcen entlang der 

konzernweiten Wertschöpfungskette optimiert wer-

den.

Marktrisiko

Die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung in Europa 

ist für die Geschäftsentwicklung der SW Umwelttech-

nik von zentraler Bedeutung. Das EU-Förderbudget 

für die Jahre 2021 - 2027 beinhaltet Förderungen für 

kommunale Investitionen in den Wachstumsmärkten 

Mittel- und Osteuropas. Diese Subventionen der Euro-

päischen Union sind wichtige Erfolgsfaktoren und vor 

allem in den Bereichen Straßen- und Schieneninfra-

struktur sowie Abwasserreinigung ausschlaggebend.

Die breite geografische Aufstellung und die 

umfassende Produktpalette der SW Umwelttechnik 

ermöglichen das Management des Marktrisikos. Das 

Unternehmen ist bestrebt, in allen Kernmärkten die 

bestmögliche Kostenposition zu erreichen: Hohe 

Standards sowie moderne Werke und Anlagen sorgen 

für Kosteneffizienz in der Produktion und lassen eine 

flexible Anpassung an Veränderungen der Nachfrage 

zu, was zur sehr guten Marktposition von SW Umwelt-

technik beiträgt. SW-Produkte werden in folgende 

Länder exportiert: Slowakei, Italien, Deutschland, 

Slowenien, Bulgarien und Moldawien.

Internes Controlling und der stetige Vergleich 

der Betriebe mittels internem Benchmarking tragen 

zur weiteren Risikominimierung bei. Auch Wett-

bewerbsanalysen und Best Practice Cases werden 

eingesetzt, um das Unternehmensziel der Kostenfüh-

rerschaft in allen relevanten Bereichen zu erreichen.

Pandemierisiko

SW Umwelttechnik ist durch ihre beeindruckende 

Flexibilität und Anpassungsfähigkeit gut gerüstet, 

um Risiken im Kontext globaler Herausforderungen, 

insbesondere in Bezug auf Pandemien, zu minimie-

ren. Die robuste Struktur ermöglicht es SW Umwelt-

technik, auf Veränderungen in der Marktnachfrage, 

Lieferkettenunterbrechungen und andere unvorher-

sehbare Einflüsse flexibel zu reagieren. SW Umwelt-

technik kann Lieferproblemen erfolgreich entgegen-

wirken und potenziellen Engpässen bei Rohstoffen 

durch die Erhöhung der Lagerbestände vorbeugen. 

Durch die direkte und regionale Beschaffung von 

Rohstoffen ist das Unternehmen in der Lage, flexibel 

zu agieren und eine zuverlässige Bereitstellung von 

Leistungen und Lieferungen für Kunden sicherzustel-

len. Diese Widerstandsfähigkeit betont nicht nur die 

Robustheit des Unternehmens, sondern auch seine 

Fähigkeit, sich an dynamische Marktsituationen an-

zupassen.

BE T RIEBL ICHE RISIK EN

Anlagenrisiko

Die Produktion bei SW Umwelttechnik erfolgt im Ein- 

und Mehrschichtbetrieb, abhängig von Anlage und 

Nachfrage. Dadurch besteht eine branchenübliche 

Abhängigkeit von den Anlagen, die jedoch durch 

den Einsatz moderner Maschinen mit geringerem 

Störungs- und Ausfallrisiko reduziert werden kann. 

Eine Minimierung des bestehenden Restrisikos wird 

durch umfangreiche Schulungen der zuständigen 

Mitarbeiter:innen sowie durch die Einhaltung eines 

klar definierten Instandhaltungsprogrammes er-

reicht. Treten dennoch Verzögerungen auf, besteht 
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grundsätzlich die Möglichkeit, kurzfristig auf andere 

Werke der Gruppe auszuweichen. Im Geschäftsjahr 

2023 kam es zu keinen Maschinenausfällen.

Beschaffungsmarktrisiko

Als produzierendes Unternehmen ist SW Umwelt-

technik Preisschwankungen bei der Beschaffung 

von Rohstoffen ausgesetzt. Die Beschaffung von 

Rohstoffen erfolgt hauptsächlich über den EU-Markt. 

Vor allem der Stahlpreis, der von mehreren Faktoren 

abhängig ist, unterliegt relativ großen Preisschwan-

kungen. SW Umwelttechnik vereinbart daher bereits 

bei Auftragseingang von Großprojekten eine vertrag-

liche Preisbindung, um so Stahlpreisschwankungen 

als Risikofaktor zu minimieren. Ein spezielles Aus-

wahlverfahren von Lieferant:innen und stetige Über-

wachungsprozesse tragen zusätzlich zur Risikosteue-

rung bei. Angesichts der erhöhten Strompreise infolge 

des Ukrainekrieges hat sich SW Umwelttechnik dazu 

entschieden, die Investitionen in Photovoltaikanlagen 

fortzusetzen, um eine gewisse Unabhängigkeit in Be-

zug auf die Strombeschaffung zu gewährleisten.

Terminrisiko

SW Umwelttechnik legt großen Wert auf Termin- und 

Leistungstreue, um höchste Ansprüche an die Zu-

verlässigkeit zu erfüllen. Bei Großaufträgen werden 

in der Regel Leistungs- und Termingarantien vorab 

erteilt. Die Projektabwicklung erfolgt IT-gestützt 

mittels Einbindung von modernen Kalkulations-, Fer-

tigungs- und Montageplanungssystemen. Dies trägt 

dazu bei, das Terminrisiko zu minimieren. Sollte es 

dennoch zu Verzögerungen oder Ausfällen in einem 

Werk kommen, kann die Lieferung prinzipiell aus 

einem anderen Werk erfolgen.

IT-Risiken

Durch moderne und dezentral installierte IT-Systeme 

wird das Risiko von Ausfällen der Datenverarbeitung 

geringgehalten. Eine regelmäßige und vollständige 

Datensicherung an mehreren Standorten erhöht zu-

sätzlich die IT-Sicherheit.

Die konzernweite Verwendung von SAP als 

Management-Informationssystem gewährleistet eine 

effiziente Kommunikation und Planung zwischen den 

Standorten der Gruppe. Die im SAP-System integ-

rierten Kontrollmechanismen sichern Stabilität und 

Funktionsfähigkeit des Programms.

Umweltrisiko

SW Umwelttechnik produziert umweltfreundliche 

Produkte für einen ressourcenschonenden Um-

gang mit der Umwelt. Durch gezielte und wirksame 

Schutzmaßnahmen minimiert das Unternehmen ver-

schiedene Umweltrisiken, die im Produktionsbetrieb 

entstehen. Die Umweltschutz- und Sicherheitsvorkeh-

rungen zur Erreichung der Umweltschutzziele wer-

den durch die Betriebsleiter und Nachhaltigkeitsbe-

auftragten regelmäßig überprüft und evaluiert. Eine 

detaillierte Berichterstattung erfolgt im gesondert 

abgefassten Nachhaltigkeitsbericht.

Klimarisiko

Ergänzende Informationen zum Thema Klimarisiken 

werden unter dem Punkt 9.5 im Konzernanhang ab-

gebildet.
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Personalrisiko

Die Arbeitnehmer sind ein Schlüsselfaktor für den 

wirtschaftlichen Erfolg eines jeden Unternehmens. 

Aufgrund der demographischen und verschiedenen 

gesellschaftlichen Entwicklungen herrscht in Ungarn 

und Rumänien ein Mangel an Arbeitskräften. SW 

Umwelttechnik begegnet diesem Mangel mit einer 

Vielzahl von Maßnahmen, die das Unternehmen zu 

einem attraktiven Arbeitgeber machen. Fortbildungs-

programme und transparente Kommunikationsflüsse 

tragen dazu bei, die Belegschaft von SW Umwelt-

technik zu stärken und die Zusammenarbeit und die 

Motivation zu fördern. Die direkte Einbindung der 

Mitarbeiter:innen in Verbesserungs- und Änderungs-

prozesse, selbstverantwortliche Aufgabenbereiche 

sowie ein attraktives Entlohnungssystem sind wich-

tige Säulen der Personalpolitik des Unternehmens.

F IN A NZ W IR T S CH A F T L ICHE RISIK EN

Forderungsausfallrisiko

Dem Risiko von Zahlungsausfällen begegnet SW Um-

welttechnik, in den meisten Ländern in denen sie tätig 

ist, mit der Versicherung von Kundenforderungen. 

Dabei wird jedem Kunden ein eigenes Kreditlimit 

eingeräumt, das mit zunehmender Kundenkenntnis 

erweitert werden kann. Eine weitere Maßnahme zur 

Risikominimierung ist ein striktes Forderungsma-

nagement. Dieses sieht bei Bedarf auch eine recht-

liche Unterstützung vor.

Liquiditätsrisiko

Eine der wichtigsten Aufgaben der strategischen Un-

ternehmensführung ist die Sicherung einer gesunden 

finanziellen Basis. Die wichtigsten Steuerungsgrößen 

des Liquiditätsrisikos sind die mittel- und langfristige 

Feststellung des Finanzbedarfs zusammen mit dem 

Working Capital Management als Hauptbestandteile 

der Liquiditätsplanung sowie das unternehmensweite 

Cash-Reporting und die Analyse der Geldumschlag-

dauer. Ein partnerschaftliches und transparentes 

Verhältnis zu kreditgebenden Banken hat in diesem 

Kontext größten Stellenwert für SW Umwelttechnik. 

Es trägt dazu bei, finanzielle Risiken rechtzeitig zu 

identifizieren und Zahlungsengpässe zu vermeiden.

Bankdarlehen stellen einen bedeutenden Anteil 

an der Finanzierung der SW Gruppe dar. Die Finan-

zierung der SW Gruppe ist, mit an die wirtschaftli-

chen Rahmenbedingungen angepassten Tilgungs-

profilen und der Zusage der jährlichen Prolongation 

der kurzfristigen Obligos, langfristig gesichert. Be-

stehender operativer Liquiditätsbedarf kann aus den 

vorhandenen liquiden Mitteln sowie den bestehenden 

Finanzierungsrahmen gedeckt werden.

Die SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner 

AG als Konzernholding unterstützt die nationalen 

Tochtergesellschaften innerhalb des Konzerns per 

31.12.2023 mit Patronatserklärungen in Höhe von 

EUR 31,4 Mio. (VJ EUR 24,6 Mio.).

Währungsrisiken

Gegenwärtig sind nur beschränkte zahlungswirk-

same Währungsrisiken anzunehmen, da die Import-/ 

Exportrate in Fremdwährungsländer derzeit bei unter 

10 % liegt und ein Ausgleich von Zahlungsverpflich-

tungen aus Verkaufserlösen derselben Währung 

besteht. Zahlungen zwischen unterschiedlichen 

Währungsregionen ergeben sich aus konzernin-

ternen Dividenden- und Darlehensflüssen. Darüber 

hinaus kommen Wechselkursabhängigkeiten bei der 

Umrechnung ausländischer Einzelabschlüsse in die 

Konzernwährung EUR auf.

Aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen und 

politischen Rahmenbedingungen ist mit einer Vola-

tilität bei der Wertentwicklung der Fremdwährungen 

RON und HUF zu rechnen.

Die Auswirkung der Wechselkursänderung auf 

das Ergebnis ist im Konzernanhang unter Punkt 9.4. 

beschrieben.



54 SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG  //  Geschäftsbericht 2023

Zinsrisiken

Im Konzernanhang unter Punkt 9.4. ist die Auswir-

kung der Zinssatzänderung auf das Ergebnis be-

schrieben.

Impairment-Test

SW Umwelttechnik führt anlassbezogene Werthal-

tigkeitstests von Vermögens- und Firmenwerten 

durch, insbesondere in Folge von 'Triggering Events' 

sowie im Anschluss an die Unternehmensplanung. 

Bei negativem Ergebnis können diese Tests zu einer 

teilweisen oder vollständigen Abwertung führen. So-

bald die Buchwerte der betroffenen Vermögenswerte 

über deren Nutzungswert (value in use) oder den bei 

einer Veräußerung erzielbaren Werten (fair value less 

cost of disposal) liegen, erfolgt eine Abwertung. Eine 

Zuschreibung erfolgt, wenn zum Berichtsstichtag 

Anhaltspunkte vorliegen, dass die Gründe der Wert-

minderung nicht mehr bestehen oder sich verringert 

haben sowie die Nutzungswerte (value in use) oder 

die bei einer Veräußerung erzielbaren Werte (fair 

value less cost of disposal) der betroffenen Vermö-

genswerte über deren Buchwerten liegen. Auf Gesell-

schaftsebene werden die Firmenwerte, das Sachanla-

gevermögen sowie das Working Capital getestet.

Die Berechnung erfolgt unter Anwendung des 

genehmigten Budgets 2024 sowie basierend auf 

Schätzungen der Folgejahre entsprechend den Vor-

schriften des Standards IAS 36. Der Impairment Re-

view des Firmenwertes hat zu keinen ergebniswirk-

samen Abschreibungen geführt.

Der Werthaltigkeitstest wurde für den zur 

ungarischen zahlungsmittelgenerierenden Einheit 

zugeordneten Firmenwert mit einem Gesamtkapital-

kostensatz nach Steuern von 10,2 % ermittelt.

BERICH T ÜBER W E SEN T L ICHE 
MERK M A L E DE S IN T ERNEN KON T ROL L- 
UND RISIKOM A N AGEMEN T S Y S T EMS IN 
HINBL ICK AUF DEN 
RECHNUNG SL EGUNG SPROZE S S

Dieser Bericht stellt die Organisation der internen 

Kontrolle des Rechnungslegungsprozesses dar. Der 

Vorstand ist verantwortlich für die Einrichtung eines 

internen Kontroll- und Risikomanagementsystems, 

das den Anforderungen des Unternehmens entspricht.

Das interne Kontrollsystem für den Rechnungs-

legungsprozess ist so ausgerichtet, dass es das Ma-

nagement dabei unterstützt, eine wirksame Kontrolle 

des Rechnungslegungsprozesses sicherzustellen und 

eine kontinuierliche Verbesserung zu erreichen. Die 

Implementierung wurde gemäß internen Richtlinien 

und Vorschriften durchgeführt. Zudem wurden Be-

dingungen geschaffen, die spezifische Kontrollmaß-

nahmen in den Schlüsselprozessen des Rechnungs-

wesens ermöglichen. Um den Anforderungen eines 

effektiven Kontrollsystems zu entsprechen, wurden 

die Verantwortungsbereiche entsprechend in die Un-

ternehmensorganisation eingegliedert.
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Risikobeurteilung

Potenzielle Risiken im Rechnungslegungsprozess 

werden von der Unternehmensleitung, dem Vorstand 

und dem Aufsichtsrat identifiziert und überwacht. 

Anschließend wird eine Bewertung der Relevanz und 

der Eintrittswahrscheinlichkeit vorgenommen.

Die zuständigen Stellen evaluieren jährlich die 

durchgeführten Kontrollmaßnahmen anhand eines 

risikoorientierten Modell. Eine fehlerhafte Finanzbe-

richterstattung könnte durch unterschiedliche Fak-

toren entstehen, denen im Vorfeld entgegengewirkt 

werden kann. Das Fehlerrisiko kann etwa durch die 

Vereinfachung der Bilanzierungsgrundsätze und die 

Vereinheitlichung der Grundsätze für die Bewertung 

von Vermögensgegenständen verringert werden. 

Aufgrund eines komplexen oder sich spontan ver-

ändernden Geschäftsumfelds kann sich das Risiko 

einer fehlerhaften Finanzberichterstattung verstär-

ken. Es besteht das immanente Risiko für erstellte 

Schätzungen, dass zukünftige Entwicklungen von 

den zugrundeliegenden Prognosen abweichen. Die 

Schätzungen folgender Inhalte sind für den Jahresab-

schluss von besonderer Relevanz: Sozialkapital, Aus-

gang von Rechtsstreitigkeiten, Einbringlichkeit von 

Forderungen sowie Werthaltigkeit von Beteiligungen 

und Vorräten. Um das Risiko einer Fehleinschätzung 

zu minimieren, werden bei Bedarf externe Experten 

zugezogen sowie öffentlich zugängliche Quellen ver-

wendet.

Kontrollmaßnahmen

Das allgemeine Kontrollumfeld erstreckt sich über 

Vorstand, Aufsichtsrat und die mittlere Manage-

mentebene. Durch die kontinuierliche Anwendung 

sämtlicher Kontrollmaßnahmen im laufenden Ge-

schäftsprozess wird potenziellen Fehlern und Ab-

weichungen in der Finanzberichterstattung proaktiv 

vorgebeugt. Sollten dennoch Fehler auftreten, können 

diese schnell identifiziert und korrigiert werden. Im 

Rahmen der Kontrollmaßnahmen werden verschie-

dene Schritte durchgeführt, darunter die Überprü-

fung der Periodenergebnisse durch das Management, 

die gezielte Überleitung von Konten und die Analyse 

laufender Prozesse im Rechnungswesen. Wichtige 

Tätigkeiten unterliegen zudem stets einer Kontrolle 

nach dem Vier-Augen-Prinzip.

IT-Sicherheitskontrollmaßnahmen sind ein 

weiterer wichtiger Bestandteil des internen Kontroll-

systems. Sensible Tätigkeiten werden getrennt und 

durch die vorsichtige Vergabe von IT-Berechtigungen 

zusätzlich geschützt. Für das Rechnungswesen und 

die Finanzberichterstattung wird das Programm SAP 

eingesetzt. Alle eingesetzten Systeme verfügen über 

integrierte Kontrollmechanismen, die deren Funkti-

onsfähigkeit sicherstellen.



56 SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG  //  Geschäftsbericht 2023

Information und Kommunikation

Das Management überprüft und aktualisiert in 

regelmäßigen Abständen die Richtlinien und Vor-

schriften für die Finanzberichterstattung. Die in 

diesem Zusammenhang geltenden Regelungen wer-

den in verschiedenen Arbeitsgruppen diskutiert, 

an denen auch Abteilungsleiter:innen und leitende 

Mitarbeiter:innen des Rechnungswesens beteiligt 

sind. Auch Mitarbeiter:innen, deren Tätigkeit in den 

Einflussbereich fällt, werden informiert. Die Arbeits-

gruppen stellen die Einhaltung aller Richtlinien und 

Vorschriften sicher und zeigen auch Schwachstellen 

und Verbesserungspotenziale im Rechnungswesen 

auf.

Überwachung

Der Vorstand ist für die laufende konzernweite Über-

wachung verantwortlich und wird dabei durch eine 

enge Zusammenarbeit mit dem Konzerncontrolling 

unterstützt. Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat 

regelmäßig über den Geschäftsverlauf und eventuelle 

Abweichungen. Eine zusätzliche Überwachungs-

funktion wird durch das obere Management und die 

Abteilungsleiter:innen in ihren jeweiligen Bereichen 

wahrgenommen. In regelmäßigen Abständen werden 

unterstützende Plausibilitätskontrollen durchgeführt.

Die Zusammenfassung dieser Ergebnisse erfolgt 

unter anderem in den monatlichen Finanzberichten. 

Diese Berichte bieten eine detaillierte Aufschlüsse-

lung der Umsatzentwicklung nach Segmenten, Infor-

mationen zur Liquidität, den Stand der Forderungen 

und Vorräte sowie andere relevante Daten, die für die 

Steuerung und Bewertung notwendig sind.

Die abschließende Prüfung der zu veröffent-

lichenden Jahresabschlüsse wird von leitenden 

Mitarbeiter:innen des Rechnungswesens und vom 

Vorstand durchgeführt.

Zumindest zweimal pro Jahr berichtet der Vor-

stand dem Prüfungsausschuss des Aufsichtsrates 

über das Kontrollsystem. Der Prüfungsausschuss ist 

mit der Überwachung des Kontrollsystems betraut. Er 

beobachtet den Rechnungslegungsprozess, beschäf-

tigt sich mit dessen Integrität, evaluiert die Wirk-

samkeit des internen Kontrollsystems und des Risiko-

managements durch Einbeziehung externer Partner, 

prüft die Unabhängigkeit der Abschlussprüfer sowie 

die Angemessenheit der Nichtprüfungsleistungen 

und die Abschlussprüfung. Die Wirksamkeit des Kon-

trollsystems wurde bestätigt. Eine kontinuierliche 

Verbesserung von Effizienz und Exaktheit wird fort-

laufend angestrebt.
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Ausblick

Das vergangene Geschäftsjahr 2023 war von einer 

spürbaren Preisdynamik und vielfältigen wirtschaft-

lichen Herausforderungen geprägt. Ein Blick auf das 

Jahr 2024 lässt erkennen, dass eine gewisse geopoli-

tische Instabilität und bedeutende politische Verän-

derungen das Umfeld beeinfl ussen werden. 

In Österreich kündigt sich für das Jahr 2024 

eine erwartete konjunkturelle Wende an, die als 

Brückenjahr zwischen dem Jahr 2023 und einer 

Rückkehr zu einem Wirtschaftswachstum im Jahr 

2025 fungieren könnte. Ab dem zweiten Halbjahr ist 

eine Konjunkturerholung zu erwarten. Allerdings 

wird der Bausektor weiterhin von Rezession geprägt 

sein, während der Produktionsausblick für 2024 auf 

einen Stagnationskurs hindeutet. Trotz der widrigen 

Wirtschaftslage in Ungarn im Jahr 2023 wird für 

dieses Jahr ein eher positiver Aufschwung mit einer 

prognostizierten Wachstumsrate von 3,3 % erwar-

tet. Die anhaltende Unsicherheit bezüglich der EU-

Förderung lässt jedoch keine schnellen Fortschritte 

erwarten. Diese Ungewissheit könnte sich auf eine 

verhaltene Entwicklung im Bereich Tiefbau und Ver-

kehr auswirken. In Rumänien wird für das Jahr 2024 

ein erwartetes Wirtschaftswachstum von 3 % pro-

gnostiziert. Bauprojekte könnten einen signifi kanten 

Beitrag zur Wertschöpfung leisten, insbesondere im 

zweiten Halbjahr. 

Die aktuelle Zinsentwicklung bewirkt eine Ver-

langsamung der Bauwirtschaft. Eine deutliche Zins-

senkung kann einen positiven Impuls für die Bau-

wirtschaft auslösen. Gleichzeitig stehen Rumänien 

in den kommenden fünf Jahren bedeutende Entwick-

lungen bevor, da umfangreiche Investitionen in den 

Bereichen Verkehr, Energie und Gesundheitswesen

geplant sind. Es sind zahlreiche Projekte vorgesehen, 

darunter der Ausbau von Straßen und Stromtrassen 

zur Modernisierung und Erweiterung des Strom-

netzes. Die Finanzierung dieser Entwicklungen wird 

durch EU-Mittel in Höhe von rund 80 Milliarden Euro 

aus der Förderperiode 2021–2027 und dem Aufbau- 

und Resilienzplan unterstützt. Sowohl Österreich als 

auch Ungarn werden von den Zuschüssen aus der 

Aufbau- und Resilienzfazilität der EU profi tieren. 

Die klare Perspektive auf diese Mittel könnte die 

wirtschaftliche Erholung in den genannten Ländern 

zusätzlich unterstützen. Vor diesem Hintergrund ge-

hen wir davon aus, dass sich die geringe Aktivität im 

Bausektor, die im vierten Quartal 2023 zu beobachten 

war, im ersten Halbjahr 2024 fortsetzen wird. Die 

Marktsituation bleibt weiterhin angespannt und un-

ser Ziel ist es, unser Marktvolumen zu halten.

Die genannten Faktoren dürften voraussichtlich 

das Geschäftsumfeld beeinfl ussen und eine proak-

tive Anpassungsfähigkeit erfordern, um nicht nur 

Chancen optimal zu nutzen, sondern auch potenzielle 

Risiken erfolgreich zu bewältigen. Trotz dieser He-

rausforderungen bleibt das mittel- und langfristige 

Potenzial der Märkte ungebrochen hoch.

Dank unserer stabilen Teamstruktur, modernen 

Produktionsstandorten und gesunden wirtschaftli-

chen Lage befi nden wir uns in einer optimalen Po-

sition, um fl exibel auf Entwicklungen im Markt zu 

reagieren. Mit engagiertem Unternehmergeist sehen 

wir dem Jahr 2024 entgegen, das uns die Chance bie-

tet, unsere Mission zu erfüllen und die Lebensquali-

tät der Menschen in den Regionen durch bedeutende 

Projekte nachhaltig zu verbessern.

Klagenfurt, am 19. März 2024

Der Vorstand

           Klaus Einfalt  János Váczi           Klaus Einfalt  János Váczi           Klaus Einfalt  János Váczi
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Konzernbilanz zum 31.12.2023

In TEUR Anhang 31.12.2023 31.12.2022

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte und Firmenwerte 6.1 511 586

Sachanlagen 6.2 81.858 65.650

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 6.3 2.565 2.640

Finanzinvestitionen 6.4 1.700 1.405

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.7 1.990 914

88.624 71.195

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte  6.6 28.729 30.571

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  6.7 18.517 14.320

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 6.8 2.223 4.955

Liquide Mittel 6.9 3.290 3.101

52.759 52.947

141.383 124.142

A K T I V A



61Die Gruppe  //  Corporate Governance  //  Lagebericht  //  Konzernabschluss  //  Anhang

In TEUR Anhang 31.12.2023 31.12.2022

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 6.10 5.278 5.278

Kapitalrücklage 6.10 6.862 6.862

Ausgleichsposten aus der Währungsumrechnung  6.11 -13.951 -14.894

Kumulierte Ergebnisse   6.12 46.049 37.748

44.238 34.994

Langfristige Verbindlichkeiten

Finanzverbindlichkeiten  6.13 44.278 37.986

Rückstellungen für Pensionen und Abfertigungen 6.14 4.168 4.226

Latente Steuerschulden 6.5 502 546

48.948 42.758

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Finanzverbindlichkeiten  6.13 26.881 26.344

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.15 15.159 10.000

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 6.15 6.157 10.046

48.197 46.390

141.383 124.142

P A S S I V A
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Konzern Gewinn- und Verlustrechnung 
für den Zeitraum 1-12/2023

In TEUR Anhang
 

1-12/2023
 

1-12/2022

1. Umsatzerlöse 4.1 130.858 121.965

2. Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen 4.2 1.396 5.091

3. Sonstige betriebliche Erträge 4.3 330 529

4. Materialaufwand und sonstige bezogene Herstellungsleistungen 4.4 -77.044 -76.236

5. Personalaufwand 4.5 -21.829 -18.547

6. Abschreibungen 4.6 -5.419 -4.797

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.7 -13.460 -12.191

8. Betriebsergebnis 14.832 15.814

9. Finanzierungsaufwendungen 4.8 -3.783 -1.532

10. Fremdwährungsbewertungen 476 -1.443

11. Übriges Finanzergebnis 4.9 240 -114

12. Finanzergebnis -3.067 -3.089

13. Ergebnis vor Steuern 11.765 12.725

14. Ertragsteueraufwendungen 4.10 -1.430 -2.193

15. Ergebnis nach Steuern 10.335 10.532

In EUR

Ergebnis je Aktie (verwässert=unverwässert) 4.11 14,24 14,51 
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Konzern Gesamtergebnisrechnung 
für den Zeitraum 1-12/2023

In TEUR Anhang 1-12/2023 1-12/2022

1. Ergebnis nach Steuern 10.335 10.532

2. Währungsumrechnung 5.1 943 -1.636

3. Sonstiges Ergebnis, welches in die Gewinn- und Verlustrechnung 

    umgegliedert wird

943 -1.636

4. Neubewertung von leistungsorientierten Verpflichtungen 5.2 71 34

5. Sonstiges Ergebnis, welches nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung 

    umgegliedert wird 

71 34

6. Summe Sonstiges Ergebnis 1.014 -1.602

7. Gesamtergebnis 11.349 8.930

    davon entfallen auf Gesellschafter des Mutterunternehmens 11.349 8.930
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Konzern Eigenkapitalveränderungsrechnung 
für den Zeitraum 1-12/2023

In TEUR Anhang

Ge-
zeichnetes 

Kapital 
(Grund-
kapital)

Kapital-
rücklage

Aus-
gleichs-

posten aus 
Währungs-

umrech-
nung

Neu-
bewer-

tungsrück-
lage

Rück-
lage für 

Neubewer-
tung von 

leistungs-
orientierten 

Verpflich-
tungen

Gewinn-
rücklage

Summe 
Eigen-
kapital

Stand 1.1.2022 5.278 6.862 -13.258 1.588 -2.857 30.774 28.387

Ergebnis nach Steuern 4. 0 0 0 0 0 10.532 10.532

Sonstiges Ergebnis 5. 0 0 -1.636 0 34 0 -1.602

Gesamtergebnis 0 0 -1.636 0 34 10.532 8.930

Dividendenauszahlung 9.1 0 0 0 0 0 -2.323 -2.323

Summe übrige Veränderungen 0 0 0 0 0 -2.323 -2.323

Stand 31.12.2022 5.278 6.862 -14.894 1.588 -2.823 38.983 34.994

Stand 1.1.2023 5.278 6.862 -14.894 1.588 -2.823 38.983 34.994

Ergebnis nach Steuern 4. 0 0 0 0 0 10.335 10.335

Sonstiges Ergebnis 5. 0 0 943 0 71 0 1.014

Gesamtergebnis 0 0 943 0 71 10.335 11.349

Dividendenauszahlung 9.1 0 0 0 0 0 -2.105 -2.105

Summe übrige Veränderungen 0 0 0 0 0 -2.105 -2.105

Stand 31.12.2023 5.278 6.862 -13.951 1.588 -2.752 47.213 44.238

Kumulierte Ergebnisse
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Konzern Cashflow-Statement 
für den Zeitraum 1-12/2023

In TEUR
 

Anhang 1-12/2023 1-12/2022

Ergebnis vor Steuern 11.765 12.725

Währungsdifferenzen -644 998

Abschreibungen 5.419 4.797

Bewertungsergebnis IAS 40 und IFRS 9-Finanzinvestitionen -141 122

+ Verluste /- Gewinne aus dem Abgang vom Anlagevermögen -43 300

Zinsergebnis und Dividenden 3.754 1.510

Gezahlte Zinsen -3.446 -1.445

Erhaltene Zinsen 6 1

Veränderung langfristiger Rückstellungen -175 -134

Gezahlte Ertragsteuern -1.386 -1.660

Cash Flow aus dem Ergebnis 15.109 17.214

Veränderung der Vorräte 2.545 -9.497

Veränderung der Forderungen und sonstige Vermögenswerte -5.141 3.776

Veränderung der anderen kurzfristigen Verbindlichkeiten 516 -382

Cash Flow aus Working Capital -2.080 -6.103

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 13.029 11.111

Zahlungen aus Investitionsförderungen 3.171 73

Erwerb von Sach- und immateriellen Anlagevermögen 7.1 -20.495 -22.575

Erwerb von Finanzanlagen -80 0

Erhaltene Dividenden 23 21

Einzahlungen aus Anlagenabgang 62 96

Cash Flow aus Investitionstätigkeit -17.319 -22.385

Dividendenauszahlungen -2.105 -2.323

Einzahlungen aus der Abwicklung von Derivaten 0 289

Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten 28.509 20.469

Rückzahlungen Finanzverbindlichkeiten -18.518 -6.609

Veränderung der Nutzung bestehender Kontokorrentrahmen -3.449 811

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit 4.437 12.637

Veränderung der Zahlungsmittel 147 1.363

Zahlungsmittel zum Anfang der Periode 3.101 1.772

Veränderung der Zahlungsmittel 147 1.363

Währungsdifferenzen aus liquiden Mitteln 42 -34

Zahlungsmittel zum Ende der Periode 3.290 3.101
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Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2023 
 

1 Allgemeines 

Die SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG ist Muttergesellschaft eines in Mitteleuropa tätigen Konzerns zur 
Herstellung von Betonfertigteilen in den Bereichen Tiefbau & Verkehr sowie Hochbau & Wohnen. Die SW Umwelt-
technik Stoiser & Wolschner AG hat ihren Sitz in Klagenfurt, Österreich und ist im Firmenbuch beim Landesgericht 
Klagenfurt unter der Firmenbuchnummer 109859h eingetragen. Die Adresse der SW Umwelttechnik Stoiser & Wol-
schner AG lautet Bahnstraße 89, 9020 Klagenfurt, Österreich. 
 
Der Konzernabschluss wird in Euro, wenn nicht anders angegeben gerundet auf die nächsten Tausend, dargestellt. 
Bei Summierung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können rundungsbedingt Rechendifferenzen ent-
stehen. 
 
Der Vorstand der SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG hat den Konzernabschluss am 19. März 2024 zur 
Veröffentlichung freigegeben. 
 
 
 

2 Konsolidierungskreis 

Der Konzernabschluss umfasst die SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG, Klagenfurt, und die in der Folge 
angeführten Konzerngesellschaften: 
 

Unternehmen Sitz 31.12.2023 31.12.2022 

Vollkonsolidiert:  Anteil in % Anteil in % 

SW Umwelttechnik Magyarország Kft. Ungarn 100,0 100,0 

SW Umwelttechnik Romania S.r.l. Rumänien 100,0 100,0 

SW Umwelttechnik Österreich GmbH Österreich 100,0 100,0 

 
Eine Aufstellung der aus Gründen der Wesentlichkeit nicht in den Konzernabschluss einbezogenen verbundenen 
Unternehmen befindet sich unter Punkt 6.4 a). 
 
Der Konsolidierungskreis hat sich im Geschäftsjahr 2023 nicht verändert. 
 
 
 

3 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

3.1  ALLGEMEINE RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE 

Der vorliegende Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 wird in Übereinstimmung mit den IFRS - Internatio-
nal Financial Reporting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, erstellt. 
 
Erstmals anwendbare Standards und Interpretationen 
 
Die folgenden Standards bzw. Interpretationen waren erstmals im Geschäftsjahr 2023 verpflichtend anzuwenden: 
 

• Änderungen an IAS 1 und IFRS Practice Statement 2: Angaben von Rechnungslegungsmethoden (Jänner 
2023) 

• Änderungen an IAS 8: Definition rechnungslegungsbezogener Schätzungen (Jänner 2023) 
• Änderungen an IAS 12: Latente Steuern, die sich auf Vermögenswerte und Schulden beziehen, die aus einer 

einzigen Transaktion entstehen (Jänner 2023) 
• Änderungen an IAS 12: Internationale Steuerreform – Pillar Two-Regelungen (November 2023) 
• IFRS 17 „Versicherungsverträge“ inklusive im Juni 2020 veröffentlichter Änderungen (Jänner 2023) 

 

Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2023
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Durch die erstmalige Anwendung der Standards bzw. Interpretationen sind keine nennenswerten Auswirkungen 
auf den Konzernabschluss der SW Umwelttechnik-Gruppe aufgetreten. 
 
Verabschiedete, noch nicht angewendete Standards und Interpretationen 
 
Bis zum Datum der Aufstellung des Konzernabschlusses wurden die unten angeführten, neuen und revidierten 
Standards des IASB bzw. Interpretationen des IFRS IC durch die EU verabschiedet. Diese treten jedoch erst später 
in Kraft und wurden in dem vorliegenden Konzernabschluss nicht frühzeitig angewendet: 
 

• Änderungen an IAS 1 - Klassifizierung von Verbindlichkeiten als kurz- oder langfristig (Jänner 2024) 
• Änderungen an IFRS 16 – Leasingverbindlichkeit in einer Sale und Leaseback-Transaktion (Jänner 2024) 

 
Die folgenden Standards bzw. Interpretationen wurden von der EU noch nicht übernommen: 
 

• Änderungen an IAS 7 und IFRS 7 – Anhangangaben zu Supplier Finance Arrangements (IASB: Jänner 2024) 
• Änderungen an IAS 21 – Auswirkungen von Wechselkursänderungen (IASB: Jänner 2025) 

 
Durch die erstmalige Anwendung der übrigen Standards bzw. Interpretationen werden keine nennenswerten Aus-
wirkungen auf den Konzernabschluss der SW Umwelttechnik-Gruppe erwartet. Die Überprüfung der Auswirkungen 
auf mögliche kommende Geschäftsfälle wird zu gegebener Zeit erfolgen. 
 
 
3.2  KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE 

Die Tochtergesellschaften werden ab Datum der tatsächlichen Übernahme des beherrschenden Einflusses durch 
die Muttergesellschaft in den Konsolidierungskreis miteinbezogen. 
 
Die Konzerngesellschaften werden im Rahmen der Vollkonsolidierung in den Abschluss einbezogen (siehe Punkt 
2). 
 
 
3.3  KONSOLIDIERUNGSMETHODEN  

Die Bilanzierung des Unternehmenszusammenschlusses der SW Umwelttechnik-Gruppe erfolgte nach den Best-
immungen des IFRS 3. Dabei werden die Anschaffungskosten der Anteile an den einbezogenen Unternehmen mit 
dem jeweils anteiligen Zeitwert des Eigenkapitals basierend auf den übernommenen Vermögenswerten und Schul-
den dieser Unternehmen zum Zeitpunkt des Überganges der Kontrolle verrechnet. Die positive Differenz zwischen 
den Anschaffungskosten der Beteiligungen an den Tochtergesellschaften und dem dementsprechend ausgewie-
senen Eigenkapital wird als Firmenwert unter den immateriellen Vermögenswerten ausgewiesen. Gemäß IFRS 3 
werden passive Unterschiedsbeträge zum Zeitpunkt der Entstehung sofort ergebniswirksam vereinnahmt. 
 
Konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten, Erträge und Aufwendungen sowie allfällige Zwischenergeb-
nisse werden eliminiert, sofern sie nicht von untergeordneter Bedeutung für die Darstellung der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage sind. 
 

 
3.4  WÄHRUNGSUMRECHNUNG 

Umrechnung ausländischer Abschlüsse 
 
Die funktionale Währung des Konzerns ist der Euro, die funktionalen Währungen der ausländischen Tochterunter-
nehmen sind die jeweiligen Landeswährungen. 
 
Die Jahresabschlüsse ausländischer Tochterunternehmen werden nach der modifizierten Stichtagsmethode ge-
mäß IAS 21 wie folgt umgerechnet: 
 

 Vermögenswerte und Schulden zum Stichtagskurs am Bilanzstichtag 
 Erträge und Aufwendungen zum Jahresdurchschnittskurs 
 Eigenkapitalposten zum Entstehungskurs 
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Dabei sind folgende Kurse zur Anwendung gekommen: 
 
 

Währung Stichtagskurse 

Jahres- 

durchschnittskurse 

  31.12.2023 31.12.2022 2023 2022 

   1 Euro 1 Euro 1 Euro 1 Euro 

 HUF Ungarischer Forint 382,8 400,3 380,5 393,0 

 RON Rumänischer Leu 4,98 4,95 4,95 4,93 

 
 
Firmenwerte und Anpassungsbeträge aufgrund des Ansatzes von beizulegenden Zeitwerten (fair values), die im 
Rahmen der Erstkonsolidierung eines ausländischen Tochterunternehmens entstehen, werden gemäß IFRS 3 als 
Vermögenswerte und Schulden des ausländischen Tochterunternehmens betrachtet und somit mit dem Stichtags-
kurs am Bilanzstichtag umgerechnet. 
 
Die aus der Fremdwährungsumrechnung von Jahresabschlüssen resultierenden Differenzen werden im sonstigen 
Ergebnis erfasst. 
 
 
Transaktionen in fremder Währung 
 
Transaktionen in fremder Währung werden mit dem am Tag der Transaktion gültigen Wechselkurs umgerechnet. 
Die Bewertung am Stichtag erfolgt für monetäre Posten zum Stichtagskurs und für nicht monetäre Posten zu his-
torischen Kursen. Die aus der Umrechnung von Transaktionen in fremder Währung resultierenden Differenzen wer-
den erfolgswirksam erfasst. 
 
 
3.5  BESTIMMUNG DER BEIZULEGENDEN ZEITWERTE 

 
Eine Reihe von Rechnungslegungsmethoden und Angaben des Konzerns verlangen die Bestimmung der beizule-
genden Zeitwerte für finanzielle und nicht finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten.  Bei der Bestimmung 
des beizulegenden Zeitwertes eines Vermögenswertes oder einer Verbindlichkeit verwendet der Konzern soweit 
wie möglich am Markt beobachtbare Daten. Basierend auf den in den Bewertungstechniken verwendeten Inputfak-
toren werden die beizulegenden Zeitwerte in unterschiedliche Stufen in der Fair Value-Hierarchie eingeordnet: 
 

 Stufe 1: Notierte Preise auf aktiven Märkten für identische Vermögenswerte und Verbindlichkeiten. 
 Stufe 2: Bewertungsparameter, bei denen es sich nicht um die in Stufe 1 berücksichtigten, notierten Preise 

handelt, die sich aber für den Vermögenswert oder die Verbindlichkeit entweder direkt (das heißt als Preis) 
oder indirekt (das heißt als Ableitung von Preisen) beobachten lassen. 

 Stufe 3: Bewertungsparameter für Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten, die nicht auf beobachtbaren 
Marktdaten beruhen. 

 
Wenn die zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes eines Vermögenswertes oder einer Verbindlichkeit ver-
wendeten Inputfaktoren in unterschiedliche Stufen der Fair Value-Hierarchie eingeordnet werden können, wird die 
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert in ihrer Gesamtheit der Stufe der Fair Value-Hierarchie zugeordnet, die 
dem niedrigsten Inputfaktor entspricht, der für die Bewertung insgesamt wesentlich ist. 
 
 
3.6  WERTMINDERUNGEN 

Die Buchwerte werden jährlich (Firmenwert) bzw. bei Anzeichen einer Wertminderung gemäß IAS 36 überprüft. 
 
Die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten / cash-generating units (kurz: CGUs) nach IAS 36 sind als kleinstmög-
liche Gruppe von Vermögenswerten innerhalb des Konzerns definiert, die Einzahlungen aus der fortlaufenden Nut-
zung generiert, wobei die generierten Einzahlungen weitgehend unabhängig von den Einzahlungen anderer Ver-
mögenswerte im Konzern sind. Die Zuordnung entspricht der internen Finanzberichterstattung und spiegelt auch 
regionale Elemente wider, die durch Lieferradien der Produkte bestimmt werden. 
 
Die erzielbaren Beträge der CGUs werden anhand der Nutzungswerte ermittelt. Den Nutzungswerten der CGUs 
liegen erwartete Cash Flows zugrunde, welche auf den Geschäftsplänen der Gesellschaften für die nächsten fünf 
Jahre basieren. Dabei werden sowohl die Erfahrungen der Vergangenheit als auch externe Informationen (z.B. 
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Konjunkturprognosen) berücksichtigt. Die zu erwartenden Zahlungsströme werden mit einem risikoangepassten 
Zinssatz diskontiert. Der Abzinsungsfaktor entspricht den durchschnittlich gewichteten Kapitalkosten nach Steuern 
(weighted average cost of capital – WACC Ungarn 10,2 %, Vorjahr: 11,1 %) unter Zugrundelegung des capital 
asset pricing models (CAPM). 
 
 
3.7  IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE UND FIRMENWERT 

Firmenwert 
 
Zur Ermittlung des Firmenwertes wird auf Punkt 3.3 verwiesen. Gemäß IFRS 3 sind keine planmäßigen Abschrei-
bungen des Firmenwertes vorzunehmen. 
 
Der Firmenwert in Höhe von 255 TEUR (Vorjahr: 246 TEUR) ist der CGU Hochbau & Wohnen Ungarn zugeord-
net. Die Ermittlung des Firmenwertes ist nach der zum Erwerbzeitpunkt geltenden Rechnungslegungsvorschrift 
(UGB) erfolgt und lässt sich nur geographisch zuordnen. Der im Geschäftsjahr durchgeführte Werthaltigkeitstest 
hat zu keinem Wertminderungsbedarf des Firmenwertes geführt. Bezüglich der Planungsprämissen und Parameter 
des Werthaltigkeitstests wird auf Punkt 3.6 verwiesen. Die durchgeführten Sensitivitätsanalysen zeigen, dass es - 
jeweils unter Beibehaltung der übrigen Parameter – ab einer Umsatzreduktion von -8,4 % bzw. mit einer WACC 
Erhöhung von +0,9 %-Punkten zu einer Wertminderung des Firmenwerts kommen würde. Im Vorjahr wurde die 
Sensitivitätsanalysen – ebenfalls unter Beibehaltung der übrigen Parameter - mit einer Umsatzreduktion von -10 % 
bzw. mit einer Zinserhöhung von +1,0 % Punkten duchgeführt, welche jeweils keinen Wertminderungsbedarf des 
Firmenwertes aufzeigten. 
 
 
 
Sonstige immaterielle Vermögenswerte 
 
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte werden mit den Anschaffungskosten, vermindert um die der 
voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer entsprechenden planmäßigen linearen Abschreibung, angesetzt. 
 
Der Bemessung der planmäßigen Abschreibungen liegen folgende Nutzungsdauern zugrunde: 
 

Rechte und Lizenzen 
 

3 – 5 Jahre 

 
 
3.8  SACHANLAGEN 

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um planmäßige 
Abschreibungen. Die Herstellungskosten enthalten neben direkt zurechenbaren Einzelkosten angemessene Teile 
der Material- und Fertigungsgemeinkosten. Aufwendungen der allgemeinen Verwaltung und des Vertriebes werden 
nicht aktiviert. Die Sachanlagen werden linear, entsprechend der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer 
abgeschrieben. 
 
Der Bemessung der planmäßigen Abschreibungen liegen folgende Nutzungsdauern zugrunde: 
 

Gebäude 25 – 50 Jahre 

Technische Anlagen und Maschinen 3 – 35 Jahre 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 – 15 Jahre 

 

Instandhaltungsaufwendungen werden in der Periode des Anfalls erfolgswirksam erfasst. 
 
 
3.9  LEASINGVERHÄLTNISSE 

Bei Vertragsbeginn beurteilt der Konzern, ob ein Vertrag ein Leasingverhältnis begründet oder beinhaltet. Dies ist 
der Fall, wenn ein Vertrag dazu berechtigt, die Nutzung eines identifizierten Vermögenswertes gegen Zahlung eines 
Entgeltes für einen bestimmten Zeitraum zu kontrollieren. Um zu beurteilen, ob ein Vertrag das Recht zur Kontrolle 
eines identifizierten Vermögenswertes beinhaltet, legt der Konzern die Definition eines Leasingverhältnisses nach 
IFRS 16 zugrunde. 
 
Am Bereitstellungsdatum erfasst der Konzern einen Vermögenswert für das gewährte Nutzungsrecht sowie eine 
Leasingverbindlichkeit. Das Nutzungsrecht wird erstmalig zu Anschaffungskosten bewertet, die der erstmaligen 
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Bewertung der Leasingverbindlichkeit entsprechen, angepasst um am oder vor dem Bereitstellungsdatum geleis-
tete Zahlungen, zuzüglich etwaiger anfänglicher direkter Kosten. 
 
Anschließend wird das Nutzungsrecht vom Bereitstellungsdatum bis zum Ende des Leasingzeitraums linear abge-
schrieben. Zusätzlich wird das Nutzungsrecht fortlaufend um Wertminderungen, sofern notwendig, berichtigt und 
um bestimmte Neubewertungen der Leasingverbindlichkeit angepasst. 
 
Erstmalig wird die Leasingverbindlichkeit mit dem Barwert der am Bereitstellungsdatum noch nicht geleisteten Lea-
singzahlungen unter Anwendung des Grenzfremdkapitalzinssatz angesetzt. Die Leasingverbindlichkeit wird zum 
fortgeführten Buchwert unter Nutzung der Effektivzinsmethode bewertet. 
 
Bei einer Neubewertung der Leasingverbindlichkeit durch Änderung der Laufzeit wird eine entsprechende Anpas-
sung des Buchwertes des Nutzungsrechtes vorgenommen bzw. wird diese erfolgswirksam vorgenommen, wenn 
sich der Buchwert des Nutzungsrechtes auf Null verringert hat. 
 
In der Bilanz weist der Konzern die Nutzungsrechte in den Sachanlagen und die Leasingverbindlichkeiten in den 
Finanzverbindlichkeiten aus. 
 
Nutzungsrechte und Leasingverbindlichkeiten für Leasingverhältnisse, denen Vermögenswerte von geringem Wert 
zugrunde liegen, sowie für kurzfristige Leasingverhältnisse werden nicht angesetzt. Der Konzern erfasst die mit 
diesen Leasingverhältnissen in Zusammenhang stehenden Leasingzahlungen über die Laufzeit des Leasingver-
hältnisses linear als Aufwand. 
 
 
3.10  ALS FINANZINVESTITION GEHALTENE IMMOBILIEN 

Immobilien, die nicht für Herstellungszwecke genutzt werden, werden als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 
gemäß IAS 40 klassifiziert, da diese zum Zwecke von Wertsteigerungen gehalten werden. 
 
Bei Umklassifizierungen werden bestehende Unterschiedsbeträge zwischen dem Buchwert nach IAS 16 und dem 
ermittelten beizulegenden Zeitwert gemäß IAS 40.61 erfolgsneutral behandelt und in einer Bewertungsrücklage im 
Eigenkapital ausgewiesen (siehe Punkt 6.12). 
 
Für die Bewertung der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien wird das Modell des beizulegenden Zeitwerts 
angewandt. Die Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte erfolgt in regelmäßigen Abständen und in zeitlicher Nähe 
zum Bilanzstichtag mittels Bewertungsgutachten von qualifizierten, unabhängigen Gutachtern, die über langjährige 
Erfahrung und über detaillierte Kenntnisse der lokalen Immobilienmärkte verfügen. Von den Gutachtern wurde nach 
persönlicher Besichtigung der Immobilien und für die besonderen Eigenschaften der Grundstücke die als am besten 
geeignete Bewertungstechnik der sales comparison approach gewählt. Bei der Bewertung wird vom highest and 
best use ausgegangen. Für die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte werden nach Möglichkeit Transaktionen 
bzw. alternativ Anbotspreise von vergleichbaren Immobilien im örtlichen Umfeld herangezogen, die in der Folge 
um bei vergangenen Transaktionen beobachtete Zu- und Abschläge adaptiert werden. Die Ermittlung der beizule-
genden Zeitwerte erfolgt gemäß Stufe 2 der Fair Value Hierarchie, da die für die Bewertung relevanten Inputfakto-
ren am Markt beobachtet bzw. vom Markt abgeleitet werden. 
 
 
3.11  ZUWENDUNGEN DER ÖFFENTLICHEN HAND 

Vermögensbezogene Zuwendungen in Form von Investitionszuschüssen werden gemäß IAS 20 vom Buchwert des 
betreffenden Vermögenswertes abgesetzt und über eine reduzierte Abschreibung des Vermögenswertes im Ge-
winn und Verlust erfasst. 
 
Ertragsbezogene Zuwendungen werden in der Periode, in der der Anspruch entsteht, erfolgswirksam erfasst. Die 
im Geschäftsjahr aufwandsmindernd erfassten Zuschüsse der öffentlichen Hand betrugen 392 TEUR (Vorjahr: 217 
TEUR) und betrafen im Wesentlichen den Personal- und Finanzierungsaufwand. 
 

3.12 FINANZINVESTITIONEN 

Finanzinvestitionen umfassen Anteile an nicht-konsolidierten verbundenen Unternehmen sowie sonstige Wertpa-
piere. Sie werden gemäß IFRS 9 als „Fair Value Through Profit and Loss“ (FVTPL) klassifiziert. Dabei erfolgt die 
Bilanzierung im Zeitpunkt des Erwerbes mit dem beizulegenden Zeitwert. In den Folgeperioden werden Verände-
rungen aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert im Gewinn und Verlust erfasst. Bei der Fair Value Bewer-
tung wird der Marktpreis zum Stichtag auf Basis von aktiven Märkten (Stufe 1 der Fair Value Hierarchie) ermittelt. 
Davon abweichend wird der Fair Value der nicht-konsolidierten verbundenen Unternehmen nach Stufe 3 der Fair 
Value Hierarchie ermittelt. Da die Beteiligungen in Hinblick auf operative Tätigkeit sowie Vermögenswerte bzw. 
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Schulden einen unwesentlichen Umfang aufweisen, wird der Fair Value in Höhe des jeweiligen Eigenkapitals ge-
schätzt und der Buchwert bei Bedarf angepasst. 
 
Die im Geschäftsjahr 2021 abgeschlossenen derivativen Finanzinstrumenten (Währungsswaps und Devisenter-
mingeschäft) zur teilweisen Absicherung von Forint-Fremdwährungsrisken im Zusammenhang mit zukünftig erwar-
teten Dividendenzahlungen der ungarischen Konzerngesellschaft wurde im Geschäftsjahr 2022 beendet. Die Deri-
vate waren nicht in eine Sicherungsbeziehung designiert und waren daher als „Fair Value Through Profit and Loss“ 
(FVTPL) klassifiziert. Dabei erfolgt die Bilanzierung im Zeitpunkt des Erwerbes mit dem beizulegenden Zeitwert. In 
den Folgeperioden werden Veränderungen aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert im Gewinn und Verlust 
erfasst. Bei der Fair Value Bewertung wird der Marktwert (Abzinsung zukünftiger Zahlungen unter Verwendung 
aktueller Marktzinssätze) zum Stichtag auf Basis von aktiven Märkten (Stufe 2 der Fair Value Hierarchie) ermittelt. 
 
 
3.13  VORRÄTE 

Vorräte werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zum niedrigeren Nettoveräußerungswert gemäß 
IAS 2 angesetzt.  
 
Bei der Bewertung kommt überwiegend das gleitende Durchschnittspreisverfahren zur Anwendung. Die Herstel-
lungskosten fertiger und unfertiger Erzeugnisse beinhalten neben direkt zurechenbaren Einzelkosten anteilige Ma-
terial- und Fertigungsgemeinkosten, wobei Normalbeschäftigung zugrunde gelegt wird. Fremdkapitalkosten sowie 
Verwaltungs- und Vertriebsgemeinkosten sind nicht Bestandteil der Herstellungskosten. Für Bestandsrisiken, die 
sich aus der Lagerdauer bzw. aus verminderter Verwertbarkeit ergeben, werden angemessene Abschläge berück-
sichtigt. 
 
 
3.14  FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSWERTE 

Die Forderungen und sonstigen Vermögenswerte werden zu fortgeführten Anschaffungskosten abzüglich notwen-
diger Wertberichtigungen bilanziert. Wertberichtigungen werden nach dem vereinfachten Ansatz gemäß IFRS 9 für 
die Bemessung erwartete Kreditausfälle (ECL) gebildet. Der Konzern bemisst die Wertberichtigungen in Höhe des 
über die Laufzeit zu erwartenden Kreditverlusts. Diesem Ausfallsrisiko wird durch Anwendung einer Wertberichti-
gungsmatrix basierend auf unternehmensinternen, historischen Ausfalldaten und Überfälligkeiten Rechnung getra-
gen. Zusätzlich wird die Wahrscheinlichkeit eines Zahlungseingangs mittels Einzelwertberichtigung bewertet, wobei 
auf die Erfahrung mit dem Kunden, dessen Bonität sowie etwaige vorhandene Sicherheiten berücksichtigt werden. 
 
Der Konzern betrachtet einen finanziellen Vermögenswert als in der Bonität beeinträchtigt, wenn es unwahrschein-
lich ist, dass der Schuldner seine Zahlungsverpflichtung vollständig an den Konzern zahlen kann, ohne dass der 
Konzern auf Maßnahmen wie die Verwertung von Sicherheiten (falls welche vorhanden sind) zurückgreifen muss. 
Der Konzern schätzt zu jeden Abschlussstichtag ein, ob finanzielle Vermögenswerte in der Bonität beeinträchtigt 
sind. 
 
Der Bruttobuchwert eines finanziellen Vermögenswertes gilt als ausgefallen und wird ausgebucht, wenn der Kon-
zern nach angemessener Einschätzung nicht davon ausgehen kann, dass der finanzielle Vermögenswert realisiert 
werden kann. 
 
 
3.15  RÜCKSTELLUNGEN 

Rückstellungen werden gemäß IAS 37 bilanziert, wenn der Konzern eine gegenwärtige gesetzliche oder faktische 
Verpflichtung aus vorangegangenen Ereignissen hat, es wahrscheinlich ist, dass Ressourcen notwendig sein wer-
den, um dieser Verpflichtung nachkommen zu können und der Betrag verlässlich geschätzt werden kann. Die 
Rückstellungen werden mit jenem Wert angesetzt, der die bestmögliche Schätzung der zur Erfüllung der Verpflich-
tungen erforderlichen Ausgabe darstellt.  
 
 
3.16  RÜCKSTELLUNGEN FÜR PENSIONEN UND ABFERTIGUNGEN 

Die Rückstellungen für Pensionen und Abfertigungen beinhalten langfristige Personalverpflichtungen, welche auf 
Basis von versicherungsmathematischen Methoden (Methode der laufenden Einmalprämien) gemäß IAS 19 be-
rechnet werden. Der Barwert der Anwartschaften (Defined Benefit Obligation) wird aufgrund der bis zum Bilanz-
stichtag zurückgelegten Dienstzeit, der erwarteten Gehaltsentwicklung und im Falle der Pensionen der Rentenan-
passung berechnet. 
 
Aufgrund von Einzelvereinbarungen wurde einigen Mitarbeitern ab dem Zeitpunkt ihrer Pensionierung die Gewäh-
rung von Pensionszuschüssen zugesagt. Die Pensionszusage ist leistungsorientiert. Ein mit den Pensionsver-
pflichtungen im Zusammenhang stehendes Planvermögen wird als Abzugsposten berücksichtigt. 
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Abfertigungen sind einmalige Abfindungen, die aufgrund österreichischer arbeitsrechtlicher Vorschriften bei Pensi-
onsantritt sowie regelmäßig bei Kündigung der Arbeitnehmer durch den Dienstgeber bezahlt werden müssen. Ihre 
Höhe richtet sich nach der Anzahl der Dienstjahre und der Höhe der Bezüge. 
 
 
3.17  VERBINDLICHKEITEN 

Verbindlichkeiten werden mit den fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und andere Verbindlichkeiten haben Fälligkeiten von unter einem Jahr. Daher entsprechen die 
Buchwerte weitgehend den beizulegenden Zeitwerten. Weitere Informationen zur Klassifizierung in der Fair Value 
Hierarchie sind daher nicht enthalten. 
 
Finanzverbindlichkeiten werden bei Zuzählung in Höhe des tatsächlich zugeflossenen Betrages erfasst. Ein Agio, 
Disagio oder sonstiger Unterschied zwischen dem erhaltenen Betrag und dem Rückzahlungsbetrag wird über die 
Laufzeit der Finanzierung nach der Effektivzinsmethode verteilt realisiert und im Finanzergebnis ausgewiesen. 
 
Die beizulegenden Zeitwerte der Finanzverbindlichkeiten entsprechen den Barwerten der Zahlungsströme aus den 
betreffenden Schulden. Die Berechnung der Barwerte berücksichtigt die maßgeblichen Zinskurven und Renditezu-
schläge (Stufe 2 der Fair Value Hierarchie). 
 
 
3.18  ERLÖSE 

Umsatzerlöse 
 
Der Umsatz wird auf Grundlage der in einem Vertrag mit einem Kunden festgelegten Gegenleistung gemessen. 
Der Konzern erfasst Erlöse, wenn er die Verfügungsgewalt über ein Gut an den Kunden überträgt. 
Die folgende Darstellung gibt Auskunft über Art und Zeitpunkt der Erfüllung von Leistungsverpflichtungen aus Ver-
trägen mit Kunden, einschließlich wesentlicher Zahlungsbedingungen, und die damit verbundenen Grundsätze der 
Erlösrealisierung. 
 
 
Standard Betonfertigprodukte 
 
Kunden erlangen Verfügungsgewalt über Standard Betonfertigprodukte, wenn die Produkte zum Bestimmungsort 
des Kunden geliefert und dort von diesem abgenommen wurden bzw. vom Kunden direkt aus einem Lager abgeholt 
werden. Zu diesem Zeitpunkt werden die Rechnungen erstellt. Rechnungen sind in der Regel innerhalb von 90 
Tagen zahlbar. Für Standard Betonfertigprodukte werden teilweise umsatzabhängige Boni gewährt. 
Die Erfassung der Erlöse erfolgt gemäß IFRS 15, wenn die Produkte zum Bestimmungsort des Kunden geliefert 
und dort von diesem abgenommen wurden bzw. vom Kunden direkt aus einem Lager abgeholt werden.  
 
 
Konstruktive Betonfertigteile 
 
Bei Verträgen zu konstruktiven Betonfertigteilen werden Betonfertigteile nach Kundenvorgaben hergestellt. Der 
Erlös wird zeitpunktbezogen erfasst, wenn die Produkte als (Teil)Lieferungen zum Bestimmungsort des Kunden 
gelangen und dort von diesem abgenommen wurden, da Kundenverträge im Falle einer Vertragsauflösung für noch 
nicht ausgelieferte Betonfertigteile keinen Anspruch auf einen angemessen Gewinnaufschlag vorsehen. 
Rechnungen werden gemäß den vertraglichen Vereinbarungen für (Teil)Lieferungen gestellt und sind in der Regel 
innerhalb von 90 Tagen zahlbar. Ergänzend bestehen Forderungen aus Haftrücklässe, welche regelmäßig länger-
fristig sind. Der Konzern strebt eine Ablöse der Haftrücklässe durch Bankgarantien an. Erhaltene Vorauszahlungen 
werden in den Vertragsverbindlichkeiten ausgewiesen. 
 
 
Übrige Erlöse 
 
Die übrigen Erlöse werden wie folgt erfasst: Zinserträge zeitanteilig, unter Berücksichtigung der Effektivverzinsung; 
Dividendenerträge im Zeitpunkt der Beschlussfassung über die Dividendenausschüttung. 
 
 
3.19  FREMDKAPITALKOSTEN 

Die Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines qualifizierten Vermögenswer-
tes zugeordnet werden können, werden gemäß IAS 23 als Teil der Anschaffungs- und Herstellungskosten dieses 
Vermögenswertes aktiviert. Im Geschäftsjahr wurden Fremdkapitalkosten in Höhe von 186 TEUR (Vorjahr: 10 
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TEUR) unter den Sachanlagen aktiviert. Andere Fremdkapitalkosten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in 
der sie angefallen sind. 
 
 
3.20  ERTRAGSTEUERN 

Die tatsächlichen Ertragsteuern werden verursachungsgemäß erfasst und basieren auf dem entsprechenden Ge-
winn des Geschäftsjahres. Latente Steuern werden im Hinblick auf temporäre Differenzen zwischen den Buchwer-
ten der Vermögenswerte und Schulden für Konzernrechnungslegungszwecke und den verwendeten Beträgen für 
steuerliche Zwecke erfasst (bilanzorientierten Methode). 
 
Die Berechnung der latenten Steuern erfolgt gemäß IAS 12 auf Basis aller temporären Differenzen zwischen den 
steuerlichen Werten und den IFRS-Werten aller Vermögenswerte und Schulden unter Anwendung der jeweiligen 
landesspezifischen Steuersätze von 9 % bis 23 % (Vorjahr: 9 % bis 25 %). Latente Steueransprüche werden nur 
dann angesetzt, wenn wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuerndes Ergebnis oder eine zeitgleich zu versteuernde 
temporäre Differenz verfügbar sein wird, gegen die die abzugsfähige temporäre Differenz verwendet werden kann. 
Latente Steueransprüche werden innerhalb der langfristigen Vermögenswerte, latente Steuerschulden innerhalb 
der langfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. 
 
Latente Steuern ergeben sich aus temporären Differenzen bei Abschreibungen von Sachanlagen, als Finanzinves-
tition gehaltene Immobilien, Rückstellungen (Pensionen und Abfertigungen sowie sonstige) sowie aus steuerlichen 
Verlustvorträgen. 
 
Die SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG (Gruppenträger) und SW Umwelttechnik GmbH (Gruppenmitglied) 
bilden seit dem Geschäftsjahr 2008 eine steuerliche Gruppe und haben diesbezüglich eine Steuerumlageverein-
barung nach der Belastungsmethode abgeschlossen. Es fielen keine ausländischen Verluste zur Erfassung in der 
steuerlichen Gruppe an. 
 
Im Februar 2022 trat in Österreich das Ökosoziales Steuerreformgesetz 2022 in Kraft, welches im Kalenderjahr 
2023 eine Senkung der Körperschaftsteuer auf 24 % und ab dem Kalenderjahr 2024 eine Senkung der Körper-
schaftsteuer auf 23 % vorsieht. Die SW Umwelttechnik-Gruppe erwartet daraus keine wesentliche Auswirkung auf 
den Konzernabschluss. 
 
 
3.21  VERWENDUNG VON ERMESSENSENTSCHEIDUNGEN UND SCHÄTZUNGEN 

Die Erstellung des Konzernabschlusses verlangt vom Vorstand Ermessensentscheidungen, Schätzungen und An-
nahmen, die die Anwendung von Rechnungslegungsmethoden und die ausgewiesenen Beträge der Vermögens-
werte, Schulden, Erträge und Aufwendungen betreffen. Tatsächliche Ergebnisse können von diesen Schätzungen 
abweichen. Schätzungen und zugrunde liegende Annahmen werden laufend überprüft. 
 
 
Bei den folgenden Annahmen besteht durch Anwendung von Ermessensentscheidungen und Schätzungen ein 
Risiko, dass es zu einer Anpassung von Vermögenswerten und Schulden in zukünftigen Perioden kommen kann: 
 

 Werthaltigkeitsprüfungen bei Firmenwert und Sachanlagen: Werthaltigkeitsprüfungen basieren grundsätzlich 
auf geschätzten künftigen abgezinsten Cash Flows, die aus der fortgesetzten Nutzung eines Vermögens-
wertes und seinem Abgang am Ende der Nutzungsdauer zu erwarten sind. Faktoren wie geringere Um-
satzerlöse und daraus resultierende niedrigere Cash Flows sowie Änderungen der verwendeten Abzin-
sungsfaktoren können zu einer Wertminderung oder soweit zulässig zu Zuschreibungen führen (siehe 
auch Punkt 3.7 und 3.8). 

 
 Bestimmung der Nutzungsdauer bei Sachanlagen: Bei Festlegung der Nutzungsdauern von Vermögenswer-

ten des Sachanlagevermögens werden Schätzungen hinsichtlich der wirtschaftlichen Nutzungsdauer 
(Restnutzungsdauer) vorgenommen. 

 
 Für die Bewertung der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien wird das Modell des beizulegenden Zeit-

werts angewandt, wobei für die Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte Bewertungsgutachten heran-
gezogen werden. Die in den Gutachten ermittelten Werte können im Falle einer Veräußerung jedoch vom 
tatsächlich erzielten Preis abweichen (siehe auch Punkt 6.3). 

 
 Aktive latente Steuern: Die Realisierbarkeit von aktiven latenten Steuern ist davon abhängig, ob in zukünftigen 

Perioden ausreichend steuerpflichtiges Einkommen erzielt wird. Wenn dies nicht der Fall ist, können aktive 
latente Steuern nicht verwendet und in Folge dessen nicht angesetzt werden. Latente Steueransprüche 
für den Vortrag noch nicht genutzter steuerlicher Verluste werden basierend auf einer detaillierten Pla-
nungsrechnung über einen Zeitraum von bis zu fünf Jahren entsprechend ihrer zukünftigen Nutzbarkeit 
aktiviert (siehe auch Punkt 6.5). 
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 Rückstellungen für Pensionen und Abfertigungen: Die Bewertung beruht auf einer Methode, bei der Parame-

ter wie der erwartete Abzinsungsfaktor, Gehalts- und Pensionssteigerungen sowie Fluktuationsraten an-
gewendet werden. Änderungen dieser Annahmen können zu höheren oder niedrigeren Aufwendungen 
führen (siehe auch Punkt 6.14). 
 

 
 
Im Geschäftsjahr liegen die in den Vorperioden durch Ukraine-Krieg, Energiemarktveränderung und Covid-19-Pan-
demie zusätzlich zu berücksichtigende Rahmenbedingungen bei Ermessensentscheidungen und Schätzungen 
nicht mehr bzw. nur mehr in einem sehr untergeordnetem Maße vor. 
 
 
Bei Ermessensentscheidungen und Schätzungen wurden aktuelle Einschätzungen über die voraussichtliche wirt-
schaftliche Entwicklung sowie länderspezifische staatliche Lenkungs- und Unterstützungsmaßnahmen berücksich-
tigt. Trotz gesetzter Gegenmaßnahmen verbleiben insbesondere bei Ermessensentscheidungen und Schätzungen 
im Zusammenhang mit Vermögenswerten und Schulden gewisse Unsicherheiten. Sich ändernde Ermessensent-
scheidungen und Schätzungen können insbesondere auf die Untersuchung der Werthaltigkeit von Firmenwert, 
Sachanlagen, finanziellen Vermögenswerten und die verlustfreie Bewertung des Vorratsvermögens als auch die 
Bildung von Verbindlichkeiten Auswirkungen haben. 
 
 
 
3.22  SEGMENTBERICHTERSTATTUNG 

Nach dem Management Approach werden gemäß IFRS 8 die Geschäftsbereiche entsprechend der internen Be-
richtsstruktur definiert. Die Geschäftsbereiche der SW Umwelttechnik-Gruppe werden in einem ersten Schritt in die 
Geschäftsfelder Tiefbau & Verkehr und Hochbau & Wohnen unterteilt. In einem zweiten Schritt erfolgt eine Unter-
teilung nach Regionen. 
 
Bei Lieferungen zwischen den einzelnen operativen Segmenten erfolgt die Bestimmung der konzerninternen Ver-
rechnungspreise zu marktüblichen Bedingungen nach der Wiederverkaufspreismethode oder der Kostenauf-
schlagsmethode. Bei konzerninternen Leistungsbeziehungen erfolgt die Verrechnung ebenfalls nach marktüblichen 
Bedingungen nach der Wiederverkaufspreismethode oder der Kostenaufschlagsmethode. 
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4 Angaben zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlust- 

rechnung 

4.1  UMSATZERLÖSE 

Der Konzern erzielt seine Umsätze fast zur Gänze aus dem Verkauf von Betonfertigteilen. 
 
In der folgenden Tabelle werden die Erlöse aus Verträgen mit Kunden nach den wesentlichen Vertragsarten auf-
geschlüsselt. Die Summe der Umsätze entspricht den aufgegliederten Umsätzen der berichtspflichtigen Segmente 
des Konzerns (siehe Punkt 8), wobei die Erlöse aus konstruktiven Betonfertigteilen fast zur Gänze dem Segment 
Hochbau & Wohnen zuzuordnen sind. 
 

in TEUR 2023 2022 

Standard Betonfertigprodukte 84.662 76.820 

Konstruktive Betonfertigteile 46.196 45.145 

 130.858 121.965 

 

Die folgende Tabelle gibt Auskunft über Forderungen, Vertragsvermögenswerte und Vertragsverbindlichkeiten aus 
Verträgen mit Kunden. 
 

in TEUR zum 31.12.  2023 2022 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 20.507 15.234 

Vertragsverbindlichkeiten (siehe Punkt 6.15) 1.186 3.390 

 
 
Die Vertragsverbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen die von Kunden erhaltenen Anzahlungen. Die zu Beginn 
des Geschäftsjahres 2023 ausgewiesenen Vertragsverbindlichkeiten wurden im Geschäftsjahr als Umsatzerlös er-
fasst. 
 
Die zum 31. Dezember 2023 verbleibenden Leistungsverpflichtungen haben eine erwartete ursprüngliche Laufzeit 
von einem Jahr oder weniger. 
 
 
4.2  BESTANDSVERÄNDERUNG UND AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN 

in TEUR 2023 2022

Bestandsveränderung 997 4.872

aktivierte Eigenleistungen 399 219

 1.396 5.091

 
  



76 SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG  //  Geschäftsbericht 2023

SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG – Konzern, Klagenfurt Beilage I/16 

4.3  SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 

in TEUR 2023 2022 

Erträge aus Abgängen von Anlagevermögen 52 46 

Wertanpassung der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien 0 30 

Übrige 278 453 

 330 529 

 
In den übrigen sonstigen betrieblichen Erträgen sind Auflösungen aus Rückstellungen in Höhe von 109 TEUR 
(Vorjahr: 335 TEUR) enthalten. 
 
 
4.4  MATERIALAUFWAND UND SONSTIGE BEZOGENE HERSTELLUNGSLEISTUNGEN 

in TEUR 2023 2022 

Materialaufwand 54.800 55.370 

Sonstige bezogene Herstellungsleistungen 22.244 20.866 

 77.044 76.236 

 
Im Aufwand für Material sind Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen in Höhe von 22 TEUR (Vor-
jahr: 17 TEUR) enthalten.  
 
 
4.5  PERSONALAUFWAND 

in TEUR 2023 2022

Löhne 8.203 6.681

Gehälter 10.211 8.910

Aufwendungen für Altersversorgung 152 163

Aufwendungen für Abfertigungen 77 65

Aufwendungen für Sozialversicherungsbeiträge 2.330 2.081

Sonstige Sozialaufwendungen 856 647

 21.829 18.547

 
Im Personalaufwand sind Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen in Höhe von 161 TEUR (Vor-
jahr: 108 TEUR) enthalten. 
 
In den Aufwendungen für Abfertigungen sind Beiträge an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen (beitragsorientier-
tes System für österreichische Arbeiter und Angestellte mit Eintrittsdatum ab dem 1. Jänner 2003) in Höhe von 43 
TEUR (Vorjahr: 44 TEUR) enthalten. 
 
 
4.6  ABSCHREIBUNGEN 

in TEUR 2023 2022

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 172 167

Abschreibungen auf Sachanlagen 5.247 4.630

 5.419 4.797
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4.7  SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 

in TEUR 2023 2022 

Betriebskosten 5.233 4.352 

Verwaltungskosten 3.454 2.777 

Vertriebskosten 1.801 2.414 

Steuern, soweit sie nicht unter Ertragsteuern fallen 1.152 985 

Wertanpassung der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien 70 38 

Übrige 1.750 1.625 

 13.460 12.191 

 
Die in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthaltenen auf das Geschäftsjahr entfallenden Aufwendungen 
für den Abschlussprüfer betrugen 62 TEUR (Vorjahr: 52 TEUR). Von diesen Aufwendungen entfallen auf die Prü-
fung von Einzel- und Konzernabschluss 58 TEUR (Vorjahr: 50 TEUR) und auf Beratung TEUR 5 (Vorjahr: 4 TEUR). 
Weiters sind in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen in Höhe 
von 105 TEUR (Vorjahr: 95 TEUR) enthalten. 
 
 
4.8  FINANZIERUNGSAUFWENDUNGEN 

Die Finanzierungsaufwendungen betreffen im Wesentlichen Zinsen nach der Effektivzinsmethode für Finanzielle 
Verbindlichkeiten bewertetet zu fortgeführten Anschaffungskosten (Kredite, Darlehen und Leasingverbindlichkei-
ten) sowie Zinsen der langfristigen Personalrückstellungen. Der Anstieg der Finanzierungaufwendungen ist im We-
sentlichen auf das gestiegene Zinsniveau zurückzuführen. 
 
 
4.9  ÜBRIGES FINANZERGEBNIS 

in TEUR 2023 2022 

Bewertung zum beizulegenden Zeitwert (FVTPL) 211 -136 

Dividenden 23 21 

Zinsen und ähnliche Erträge 6 1 

 240 -114 
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4.10  ERTRAGSTEUERN 

in TEUR 2023 2022 

laufender Steueraufwand 1.506 1.504

latenter Steueraufwand (+) / -ertrag (-) -76 689

 1.430 2.193

 
Überleitungsrechnung zur Ermittlung der effektiven Steuerbelastung / 
des effektiven Steuervorteils des Konzerns: 
 

Ergebnis vor Steuern 11.765 12.725 

fiktive Steuerbelastung bei Ansatz der  

österreichischen Körperschaftsteuer zu 24 % (Vorjahr: 25 %) 2.824 3.180 

abweichende ausländische Steuersätze -1.530 -1.760 

permanente Differenzen -86 229 

Veränderungen beim Ansatz von aktiven latenten Steuern inkl. Verlustvorträgen 242 581 

sonstige Effekte -20 -37 

effektive Steuerbelastung 1.430 2.193 

effektive Steuerbelastung in % 12,2 % 17,2 % 

 
 
4.11  ERGEBNIS JE AKTIE 

Verwässertes und unverwässertes Ergebnis je Aktie sind ident und ermitteln sich wie folgt: 
 

 2023 2022 

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zurechenbarer Anteil des Konzern-
ergebnisses (in TEUR) 10.335 10.532 

gewichtete durchschnittliche Anzahl an Stammaktien 725.999 725.999 

Ergebnis je Aktie (in EUR) 14,24 14,51 

 
Der gewichtete Durchschnitt der Stammaktien (verwässert und unverwässert) ermittelt sich wie folgt: 
 

Aktien in Stück 2023 2022 

Stammaktien zum 1.1. und zum 31.12. (entspricht dem gewichteten Durchschnitt) 725.999 725.999 
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5 Angaben zu einzelnen Posten der Gesamtergebnisrechnung 

Die Gesamtergebnisrechnung leitet das Ergebnis nach Steuern unter Berücksichtigung des sonstigen Ergebnisses, 
getrennt nach Sachverhalten, die in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden können bzw. wurden, 
und solchen, die nicht umgegliedert werden können, auf das Gesamtergebnis nach Steuern über. 
 
 
5.1  WÄHRUNGSUMRECHNUNG 

Nach IAS 21 sind Währungsdifferenzen aus der Umrechnung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von Toch-
terunternehmen in die Konzernwährung im sonstigen Ergebnis zu erfassen. Für die Zusammensetzung des Er-
gebnisses aus Währungsumrechnung siehe Punkt 6.11. 
 
 
5.2  NEUBEWERTUNG VON LEISTUNGSORIENTIERTEN VERPFLICHTUNGEN 

Das versicherungsmathematische Nettoergebnis im Zusammenhang mit Pensionszusagen und Abfertigungsver-
pflichtungen beträgt für das Geschäftsjahr +94 TEUR (Vorjahr: +45 TEUR). Darauf entfallen latente Steuern in 
Höhe von -23 TEUR (Vorjahr: -11 TEUR). Für die Erläuterung der Zusammensetzung des versicherungsmathema-
tischen Ergebnisses wird auf Punkt 6.14 verwiesen. 
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6 Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz 

A k t i v a 
 
6.1 IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE UND FIRMENWERT 

in TEUR Firmenwert  
Rechte und  

Lizenzen Summe  
    
Anschaffungskosten    
Stand 1.1.2022 263 1.853 2.116 

Zugänge 0 56 56 

Abgänge 0 -2 -2 

Umgliederungen 0 -2 -2 

Währungsumrechnung -17 -62 -79 

Stand 31.12.2022 246 1.843 2.089 

    

Stand 1.1.2023 246 1.843 2.089 

Zugänge 0 68 68 

Umgliederungen 0 7 7 

Währungsumrechnung 9 34 43 

Stand 31.12.2023 255 1.952 2.207 

    

    

kumulierte Abschreibung 
Stand 1.1.2022 0 1.380 1.380 

Abschreibungen 0 167 167 

Abgänge 0 -2 -2 

Umgliederungen 0 -2 -2 

Währungsumrechnung 0 -40 -40 

Stand 31.12.2022 0 1.503 1.503 

    

Stand 1.1.2023 0 1.503 1.503 

Abschreibungen 0 172 172 

Währungsumrechnung 0 21 21 

Stand 31.12.2023 0 1.696 1.696 

    

    
Buchwerte 31.12.2022 246 340 586 

Buchwerte 31.12.2023 255 256 511 
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6.2 SACHANLAGEN 

 
 

in TEUR 

Grundstücke 
und Bauten 

 
  

technische  
Anlagen und 

Maschinen 
  

Andere Anla-
gen, Betriebs- 

und Ge-
schäftsaus-

stattung 

Geleistete  
Anzahlungen 

und Anlagen in 
Bau  

Summe 
 
 
  

            
Anschaffungskosten      
Stand 1.1.2022 44.496 55.182 7.134 4.441 111.253 

Zugänge 433 4.908 1.192 13.865 20.398 

Abgänge -1 -984 -233 0 -1.218 

Umgliederungen 1.795 1.167 30 -2.990 2 

Währungsumrechnung -1.511 -2.311 -204 -113 -4.139 

Stand 31.12.2022 45.212 57.962 7.919 15.203 126.296 

 
     

Stand 1.1.2023 45.212 57.962 7.919 15.203 126.296 

Zugänge 3.075 4.577 1.332 11.371 20.355 

Abgänge -349 -81 -159 0 -589 

Umgliederungen 4.764 7.271 110 -12.152 -7 

Währungsumrechnung 770 1.270 109 163 2.312 

Stand 31.12.2023 53.472 70.999 9.311 14.585 148.367 

      

      

kumulierte Abschreibung 
Stand 1.1.2022 17.818 36.460 4.511 329 59.118 

Abschreibungen 948 2.723 805 154 4.630 

Abgänge 0 -666 -179 0 -845 

Umgliederungen 0 1 1 0 2 

Währungsumrechnung -559 -1.549 -149 -2 -2.259 

Stand 31.12.2022 18.207 36.969 4.989 481 60.646 

      
Stand 1.1.2023 18.207 36.969 4.989 481 60.646 

Abschreibungen 1.050 3.187 1.010 0 5.247 

Abgänge -349 -54 -149 0 -552 

Umgliederungen 64 412 3 -479 0 

Währungsumrechnung 294 809 67 -2 1.168 

Stand 31.12.2023 19.266 41.323 5.920 0 66.509 

      
      
Buchwerte 31.12.2022 27.005 20.993 2.930 14.722 65.650 

Buchwerte 31.12.2023 34.206 29.676 3.391 14.585 81.858 

 
 
In den Grundstücken und Bauten sind Grundwerte in Höhe von 5.913 TEUR (Vorjahr: 5.320 TEUR) enthalten. Als 
Sicherheiten für Fremdfinanzierungen wurden Grundstücke und Bauten mit einem Buchwert in Höhe von 33.432 
TEUR (Vorjahr: 26.320 TEUR) sowie technische Anlagen und Maschinen mit einem Buchwert in Höhe von 26.906 
TEUR (Vorjahr: 18.443 TEUR) verpfändet. Zusätzlich wurden die mit den Werkserrichtungen im Zusammenhang 
stehenden Anlagen in Bau verpfändet. 
 
Dem Konzern wurden für ein im Jahr 2019 in Betrieb genommenes Werk in Ungarn Zuwendungen der öffentlichen 
Hand gewährt. Die Förderprüfung durch die öffentliche Hand wurde im Jahr 2021 erfolgreich abgeschlossen. Die 
Förderbedingungen sehen einen bestimmten zu erreichenden Mindestumsatz für Exportlieferungen sowie für eine 
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bestimmte Produktreihe vor. Kommt es ohne Fremdverschulden zu einer wesentlichen Unterschreitung der gefor-
derten Mindestumsätze, so kann vom Fördergeber eine Geldstrafe ausgesprochen werden. Derzeit wird davon 
ausgegangen, die geforderten Mindestumsätze zu erreichen. Die Förderung wurde vom entsprechenden Anlagen-
vermögen abgesetzt. Der abgesetzte Restbuchwert der Förderung beträgt zum Jahresende 1.918 TEUR (Vorjahr: 
1.982 TEUR). 
 
Im Vorjahr wurde für eine Werkserrichtung in Rumänien von der öffentlichen Hand eine Förderung in Höhe von 
insgesamt 3.118 TEUR gewährt, welche zur Gänze von den Sachanlagen in Abzug gebracht wurde. Die Auszah-
lung dieser Fördermittel erfolgte im Geschäftsjahr 2023. 
 
Zusätzlich wurden dem Konzern für laufende Investitionen Zuwendungen der öffentlichen Hand in Höhe 26 TEUR 
(Vorjahr: 21 TEUR) gewährt. 
 
Das Bestellobligo zum Abschlussstichtag für bereits bestellte, aber noch nicht gelieferte Anlagegüter beträgt 12.474 
TEUR (Vorjahr: 17.695 TEUR). Für bestellte und noch nicht gelieferte Anlagegüter wurden Anzahlungen in Höhe 
von 7.422 TEUR (Vorjahr: 4.695 TEUR) geleistet. 
 

Die Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen sind in den jeweiligen Bereichen der Sachanlagen enthaltenen und 
stellen sich wie folgt dar: 
 
 

in TEUR 

technische  
Anlagen und  

Maschinen 

Andere Anlagen, 
Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung 
Summe 

  
 

Nutzungsrechte 
   

Stand 1.1.2022 409 35 444 

Zugänge 785 59 844 

Abgänge -43 0 -43 

Abschreibungen -85 -32 -117 

Stand 31.12.2022 1.066 62 1.128 

    

Stand 1.1.2023 1.066 62 1.128 

Zugänge 168 65 233 

Abgänge -19 0 -19 

Abschreibungen -128 -37 -165 

Stand 31.12.2023 1.087 90 1.177 

 
 
 In der Gewinn- und Verlustrechnung sind im Zusammenhang mit Leasingverhältnissen folgende Beträge er-
fasst: 

 

in TEUR 2023 2022 

Zinsaufwand für Leasingverbindlichkeiten 42 27 

Aufwand für kurzfristige Leasingverhältnisse 122 150 

Aufwand für Leasingverhältnisse von geringem Wert 32 16 

Abschreibungen 165 117 
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6.3  ALS FINANZINVESTITION GEHALTENE IMMOBILIEN 

Jene Immobilien, die zum Zwecke von Wertsteigerungen gehalten werden, werden durch das Management als 
Finanzinvestition gehaltene Immobilien gemäß IAS 40 klassifiziert. Es wird auf die Ausführungen unter Punkt 3.10 
verwiesen. Bei diesen Immobilien handelt es sich sowohl um bebaute wie auch um unbebaute Grundstücke, welche 
in Ungarn und Rumänien gelegen sind. Die als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien dienen als Sicherheiten für 
Fremdfinanzierungen. 
 
Die als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien werden nicht vermietet. Als direkt zurechenbare operative Aufwen-
dungen fielen lediglich Grundsteuern von untergeordneter Bedeutung an. 
 
 
Der Buchwert der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien entwickelte sich wie folgt: 
 

in TEUR 2023 2022 

Stand 1.1. 2.640 2.695 

Währungsumrechnung -5 -24 

Bewertungsergebnis -70 -8 

Abgänge 0 -23 

Stand 31.12. 2.565 2.640 

 
 
6.4  FINANZINVESTITIONEN 

 
in TEUR zum 31.12. 2023 2022 

a) Anteile an verbundenen Unternehmen 118 131 

b) Übrige Finanzinvestitionen 1.582 1.274 

 1.700 1.405 

 
a) Anteile an verbundenen Unternehmen 

 
Die nachfolgend angeführten verbundenen Unternehmen wurden in den Konzernabschluss nicht einbezogen, weil 
diese - sowohl individuell als auch kumuliert auf der Basis von Umsatzerlösen und Periodenergebnissen - für die 
Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns im Sinne einer 
fairen Präsentation von untergeordneter Bedeutung sind. Die Veränderung des Buchwertes ist auf die Anpassung 
auf den beizulegenden Zeitwert zurückzuführen und wurde im übrigen Finanzergebnis erfasst. 
 

 

 

Beteiligungs- 

buchwert 

Beteiligungs- 

Quote 

zum 31.12. 2023 2022 2023 2022 

 TEUR TEUR % % 

SW Umwelttechnik Bulgaria EOOD, Sofia 37 37 100,0 100,0 

SW Umwelttechnik Slovensko S.r.o., Kosice 81 94 100,0 100,0 

 118 131   

 
Zusätzlich besteht eine Beteiligung (100 % Beteiligungs-Quote) an der SW UMWELTTECHNIK S.R.L., Chişinău/ 
Moldau, deren Buchwert wie im Vorjahr 0 TEUR beträgt. 
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b) Übrige Finanzinvestitionen 
 

in TEUR 2023 2022 

Stand 1.1. 1.274 1.392 

Zugänge 80 0 

Marktbewertung 228 -118 

Stand 31.12. 1.582 1.274 

 
Die übrigen Finanzinvestitionen bestehen aus Aktien und wurden als Sicherheit für Fremdfinanzierungen verpfän-
det. 
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6.5  LATENTE STEUERN 

Die latenten Steueransprüche und -schulden sind den folgenden Bilanzposten zuzurechnen: 
 
 

in TEUR zum 31.12.2023 Latente  
Steueransprüche 

Latente  
Steuerschulden 

Immaterielle Vermögenswerte 1 0 

Sachanlagen und als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien 9 -529 

Finanzinvestitionen 0 -6 

Vorräte 28 0 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 139 0 

Rückstellungen 36 0 

Verbindlichkeiten 0 -180 

Verrechnung der Steuern -213 213 

Latente Steuern 
0 -502 

 
 

in TEUR zum 31.12.2022 Latente  
Steueransprüche 

Latente 
Steuerschulden 

Immaterielle Vermögenswerte 1 0 

Sachanlagen und als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien 6 -492 

Finanzinvestitionen 0 -7 

Vorräte 11 0 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 68 0 

Rückstellungen 21 0 

Verbindlichkeiten 0 -154 

Verrechnung der Steuern -107 107 

Latente Steuern 
0 -546 

 
Die latenten Steuern entwickelten sich wie folgt: 

 

 

 

 

 

 

 

in TEUR 

2023 2022 

Stand 1.1. -546 130 

Veränderungen Gewinn und Verlust  76 -689 

Veränderungen Sonstiges Ergebnis -32 13 

Stand 31.12. -502 -546 
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Aktive latente Steuern werden in dem Ausmaß bilanziert, in dem erwartete zukünftige steuerliche Gewinne zur 
Verrechnung anfallen werden. In der österreichischen Steuergruppe werden wie im Vorjahr aktive latente Steuern 
nicht angesetzt, da auf Grund von überhängenden steuerfreien Erträgen in absehbarer Zeit nicht mit einer steuer-
lichen Verwertung gerechnet werden kann. 
 
Die nicht als latente Steuern bilanzierten steuerlichen Verlustvorträge betragen 16.297 TEUR und sind unbegrenzt 
vortragsfähig. 
 
Aufgrund der derzeit geltenden steuerlichen Bestimmungen kann davon ausgegangen werden, dass die Unter-
schiedsbeträge zwischen den steuerlichen Beteiligungsansätzen und dem anteiligen Eigenkapital der in den Kon-
zernabschluss einbezogenen Unternehmen im Wesentlichen steuerfrei bleiben. Daher wurde hierfür wie im Vorjahr 
keine Steuerabgrenzung vorgenommen.  
 
 
6.6  VORRÄTE 

 
in TEUR zum 31.12. 2023 2022 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 9.412 12.529 

Fertige Erzeugnisse und Waren 19.309 17.984 

Geleistete Anzahlungen 8 58 

 
28.729 30.571 

 
In den Vorräten sind fertige Erzeugnisse und Waren zum Nettoveräußerungswert in Höhe von 2.966 TEUR (Vor-
jahr: 6.995 TEUR) enthalten. Die damit zusammenhängende Wertberichtigung beträgt 396 TEUR (Vorjahr: 1.340 
TEUR). Vorräte mit einem Buchwert in Höhe von 25.587 TEUR (Vorjahr: 25.444 TEUR) wurden als Sicherheiten 
für Fremdfinanzierungen verpfändet. 
 
 
6.7  FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 

Forderungen werden teilweise über Kreditversicherungen abgesichert. Weiters wurden Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen mit einem Buchwert in Höhe von 19.193 TEUR (Vorjahr: 15.234 TEUR) als Sicherheiten für 
Fremdfinanzierungen zediert. 
 
Die Altersstruktur der langfristigen und kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellt sich nach 
Berücksichtigung der Wertberichtigung wie folgt dar: 
 
 

in TEUR zum 31.12.2023 Bruttowerte Wertberichtigung Buchwerte 

Nicht überfällig 18.053 -903 17.150 

0 – 90 Tage überfällig 3.577 -721 2.856 

90 – 180 Tage überfällig 539 -176 363 

180 – 360 Tage überfällig 276 -142 134 

Über 360 Tage überfällig 697 -693 4 

Gesamt 23.142 -2.635 20.507 
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in TEUR zum 31.12.2022 Bruttowerte Wertberichtigung Buchwerte 

Nicht überfällig 13.698 -1.052 12.646 

0 – 90 Tage überfällig 2.697 -257 2.440 

90 – 180 Tage überfällig 209 -148 61 

180 – 360 Tage überfällig 86 -29 57 

Über 360 Tage überfällig 602 -572 30 

Gesamt 17.292 -2.058 15.234 

 
 
Die Wertberichtigung zu den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellt sich wie folgt dar: 
 

in TEUR 2023 2022 

Stand 1.1. 2.058 1.671 

Zuführung 589 431 

Verbrauch -3 -16 

Auflösung -9 -28 

Stand 31.12. 2.635 2.058 

 
Zuführungen zu Wertberichtigungen werden im sonstigen betrieblichen Aufwand und Auflösungen von Wertberich-
tigungen werden im sonstigen betrieblichen Ertrag erfasst. 
 
6.8 SONSTIGE VERMÖGENSWERTE 

 
Die sonstigen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen: 
 

in TEUR zum 31.12. 2023 2022 

Steuern und Abgaben 1.075 973 

Anzahlungen und Guthaben Lieferanten 781 460 

Vorschüsse Personal 306 88 

Investitionsförderung 0 3.017 

Übrige 61 417 

 2.223 4.955 

 
Für die Werkserrichtung in Rumänien wurde dem Konzern im Vorjahr eine Förderung durch die öffentliche Hand 
gewährt. Im Geschäftsjahr 2023 erfolgte die Auszahlung dieser Fördermittel. 
 
In den Steuern und Abgaben sind im Vorjahr aufgerechnete Ertragssteuern in Höhe von 3 TEUR (Vorjahr: 3 TEUR) 
enthalten. Die sonstigen Forderungen wiesen zum Stichtag des Berichtsjahres und zum Stichtag des vorangegan-
genen Berichtsjahres keine Überfälligkeiten auf. 
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6.9  LIQUIDE MITTEL 

 
in TEUR zum 31.12. 2023 2022 

Kassenbestände 14 17 

Guthaben bei Kreditinstituten 3.276 3.084 

 3.290 3.101 
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P a s s i v a 
 
6.10  GEZEICHNETES KAPITAL UND KAPITALRÜCKLAGE 

 Anzahl der aus-
stehenden Aktien 

 

Gezeichnetes 
Kapital 

(Grundkapital) 

Kapitalrücklage 
 
 

Summe 
 
 

  TEUR TEUR TEUR 

Stand 31.12.2022 725.999 5.278 6.862 12.140 

Stand 31.12.2023 725.999 5.278 6.862 12.140 

 
Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals ist in der gesonderten Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung dar-
gestellt. 
 
 
Kapitalerhöhung 
 
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 4. Mai 2021 wurde der Vorstand ermächtigt, innerhalb von fünf Jahren nach 
Eintragung der Satzungsänderung im Firmenbuch das Grundkapital der Gesellschaft, allenfalls in mehreren Tran-
chen, um bis zu 2.639 TEUR durch Ausgabe von 362.999 Stück neuen, auf Inhaber lautenden Stückaktion gegen 
Bar- oder Sacheinlage zu erhöhen und den Ausgabekurs sowie die Ausgabebedingungen mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates festzusetzen. Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt, Änderungen der Satzung, die sich aus der Ausgabe 
von Aktion aus dem genehmigten Kapital ergeben, zu beschließen. 
 
 
Eigene Aktien 
 
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 5. Mai 2022 wurde die Ermächtigung des Vorstands zum Erwerb eigener 
Aktien gemäß Hauptversammlungsbeschluss vom 5. Mai 2020 widerrufen und gleichzeitig wurde der Vorstand 
gemäß § 65 Abs 1 Z 8 AktG neuerlich dazu ermächtigt, innerhalb von 30 Monaten ab dem auf die Beschlussfassung 
folgenden Tag, somit ab dem 6. Mai 2022 bis zum 6. November 2024, eigene Aktien bis zu einem Anteil von 
höchstens 10 % des Grundkapitals zu erwerben (Gesamterwerbsvolumen), wobei der geringste beim Rückerwerb 
zu leistende Gegenwert maximal 30 % unter und der höchste Gegenwert maximal 10 % über dem durchschnittli-
chen Börseschlusskurs der dem Rückerwerb vorhergehenden drei Börsetage betragen darf. Die Ermächtigung 
kann ganz oder teilweise und auch in mehreren Teilbeträgen und in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke aus-
geübt werden. Der Handel in eigenen Aktien ist als Zweck des Erwerbs ausgeschlossen. 
 
Weiters wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft durch Einziehung dieser eigenen Aktien 
ohne Nennwert ohne weiteren Beschluss der Hauptversammlung herabzusetzen, wobei der Aufsichtsrat ermächtigt 
wurde, Änderungen der Satzung, die sich durch die Einziehung von Aktien ergeben, zu beschließen. 
 
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 5. Mai 2020 wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats innerhalb von fünf Jahren ab dem Tag dieser Beschlussfassung die eigenen Aktien auf jede gesetzlich zuläs-
sige Art wieder zu veräußern, wobei der Vorstand ermächtigt wurde, für die Veräußerung eigener Aktien eine an-
dere Art der Veräußerung als über die Börse oder durch ein öffentliches Angebot unter Ausschluss des Bezugs-
rechts zu beschließen, wenn die eigenen Aktien als Gegenleistung für den Erwerb von Unternehmen, Betrieben, 
Teilbetrieben oder Anteilen an einer oder mehreren Gesellschaften im In- und Ausland verwendet oder im Rahmen 
eines Mitarbeiterbeteiligungs- oder Aktienoptionsprogramms an Arbeitnehmer, leitende Angestellte, Mitglieder des 
Vorstands/der Geschäftsführung der Gesellschaft oder eines mit ihr verbundenen Unternehmens gewährt werden. 
 
 
 
Kapitalmanagement 
 
In Bezug auf das Kapitalmanagement strebt der Vorstand eine Eigenkapitalquote von über 30 % an. Dieses Ziel 
soll primär durch entsprechende Nutzung der erweiterten Kapazitäten erreicht werden. Weiterhin besteht das Ziel 
der Veräußerung von nicht-betriebsnotwendigen Vermögenswerten. 
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6.11  AUSGLEICHSPOSTEN AUS DER WÄHRUNGSUMRECHNUNG 

Die Position resultiert aus der Veränderung der Währungsparität zwischen Euro und Forint bzw. Leu bezogen auf 
ausländische Tochtergesellschaften.  
 
Der Ausgleichsposten aus der Währungsumrechnung hat sich wie folgt entwickelt: 
 

in TEUR 2023 2022 

Stand 1.1. -14.894 -13.258 

Veränderung aus Gewinn- und Verlustrechnung -65 -154 

Veränderung aus Nettovermögen 1.008 -1.482 

Stand 31.12. -13.951 -14.894 

 
6.12  KUMULIERTE ERGEBNISSE 

Neubewertungsrücklagen 
 
Vom Management werden jene Immobilien, die nicht länger für Herstellungszwecke genutzt werden, von der 
Gruppe der Sachanlagen (Bewertung nach IAS 16) in den Bestand der als Finanzinvestitionen gehaltenen Immo-
bilien (Bewertung nach IAS 40) übertragen (siehe Punkt 3.10). Bestehende Unterschiedsbeträge zwischen dem 
Buchwert nach IAS 16 und dem ermittelten beizulegenden Zeitwert werden gemäß IAS 40.61 ergebnisneutral im 
sonstigen Ergebnis dargestellt und in einer Bewertungsrücklage im Eigenkapital ausgewiesen. Die Folgebewertung 
erfolgt gemäß IAS 40.35 erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung. 
 
Ebenso werden versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus der Bewertung von leistungsorientierten 
Pensionsplänen und anderen langfristigen Mitarbeitervergütungen (Rückstellungen für Abfertigungen) in dieser Po-
sition ausgewiesen. 
 
Die Beträge dieser Rücklagen werden nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert. 
 
 
Gewinnrücklage 
 
In der Gewinnrücklage werden die bisherigen Konzernjahresergebnisse abzüglich etwaiger Ausschüttungen kumu-
liert ausgewiesen. 
 
Die Aufteilung und Entwicklung der kumulierten Ergebnisse ist der Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung zu 
entnehmen. 
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6.13  FINANZVERBINDLICHKEITEN 

 
in TEUR zum 31.12.2023  davon davon davon 

 Gesamt in EUR in HUF in RON 

langfristig     

Darlehen von Kreditinstituten 43.554 27.653 11.698 4.203 

Leasing 724    

 44.278    

 

kurzfristig    

 

Darlehen und Barvorlagen von 
Kreditinstituten 26.661 22.686 1.971 2.004 

Leasing 220    

 26.881    

Finanzverbindlichkeiten gesamt 71.159    

 
 
 

in TEUR zum 31.12.2022  davon davon davon 

 Gesamt in EUR in HUF in RON 

langfristig     

Darlehen von Kreditinstituten 37.205 30.831 3.201 3.173 

Leasing 781    

 37.986    

 

kurzfristig    

 

Darlehen und Barvorlagen von 
Kreditinstituten 26.112 15.141 4.594 6.377 

Leasing 232    

 26.344    

Finanzverbindlichkeiten gesamt 64.330    

 
 
Die Finanzverbindlichkeiten sind durch Verpfändungen von Grundstücken und Bauten, technischen Anlagen und 
Maschinen, Anlagen in Bau, als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien, Finanzanlagen und Vorräten sowie 
durch Forderungszessionen besichert. 
  
Die Finanzverbindlichkeiten werden überwiegend variabel auf Basis von EURIBOR, BUBOR bzw. ROBOR zuzüg-
lich eines Aufschlages verzinst. Für Finanzverbindlichkeiten in Höhe von 27.872 TEUR (Vorjahr: 15.160 TEUR) 
besteht eine fixe Verzinsung.  
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Die effektive Verzinsung der Finanzverbindlichkeiten stellt sich wie folgt dar:  
 2023 2022 

 in % in % 

Darlehen und Barvorlagen von Kreditinstituten in EUR 0,9-6,0 0,9-4,3 

Darlehen und Barvorlagen von Kreditinstituten in HUF 3,9-11,8 1,3-19,0 

Darlehen und Barvorlagen von Kreditinstituten in RON 7,6-8,0 7,45-9,1 

Leasing 5,9-6,8 3,2-4,1 

 
 
Die vertraglichen Cashflows der Finanzverbindlichkeiten stellen sich auf Bruttobasis (inklusive Zinszahlungen) wie 
folgt dar: 
 
 

in TEUR zum 31.12. 2023 2022 

innerhalb eines Monats fällig 552 23 

zwischen einem und drei Monaten fällig 4.364 6.949 

zwischen drei und zwölf Monaten fällig 24.886 21.908 

zwischen einem und fünf Jahren fällig 35.934 28.648 

nach fünf Jahren fällig 13.063 15.021 

 78.799 72.549 

 

6.14  RÜCKSTELLUNGEN FÜR PENSIONEN UND ABFERTIGUNGEN 

Die Rückstellungen für Pensionen und Abfertigungen teilen sich wie folgt auf: 
 

in TEUR zum 31.12. 2023 2022 

Rückstellungen für Pensionen  3.089 3.239 

Rückstellungen für Abfertigungen 1.079 987 

 4.168 4.226 

 
6.14.1 Rückstellungen für Pensionen 

 
Die Wertansätze der Rückstellungen für Pensionen werden zum jeweiligen Bilanzstichtag durch versicherungsma-
thematische Gutachten unter Zugrundelegung der Methode der laufenden Einmalprämien ermittelt und setzen sich 
wie folgt zusammen:  
 

in TEUR zum 31.12. 2023 2022 

Versicherungsmathematischer Barwert der Pensions- 

Verpflichtung (Defined Benefit Obligation) 4.027 4.209 

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens -938 -970 

Bilanzierte Rückstellung 3.089 3.239 
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Entwicklung des Barwerts der Verpflichtung (DBO): 
 

in TEUR 2023 2022 

Barwert (DBO) 1.1. 4.209 4.477 

Zinsaufwand  170 44 

Versicherungsmathematisches Ergebnis   

   finanzielle Annahme 223 -793 

   erfahrungsbedingte Berichtigung -369 668 

Verwendung für Pensionszahlungen -206 -187 

Barwert (DBO) 31.12. 4.027 4.209 

 
Im kommenden Geschäftsjahr werden Zahlungen in Höhe von 216 TEUR (Vorjahr: 218 TEUR) erwartet. Die durch-
schnittliche Restlaufzeit der Pensionsrückstellung beträgt zum Stichtag 11 Jahre (Vorjahr: 11 Jahre).  
 
Als Planvermögen werden qualifizierte Rückdeckungsversicherungen vom Barwert der Pensionsverpflichtung ab-
gezogen. Das Planvermögen wurde an die pensionsberechtigten Personen verpfändet. 
 
Die Pensionsrückstellung betrifft zur Gänze im Ruhestand befindliche ehemalige Vorstandsmitglieder. 
 
Das Planvermögen hat sich wie folgt entwickelt: 
 

in TEUR 2023 2022 

Planvermögen 1.1. 970 1.003 

Zinsertrag 10 10 

Veranlagungsergebnis ohne Zinsertrag 17 16 

Geleistete Zahlungen -59 -59 

Planvermögen 31.12. 938 970 

 
Die versicherungsmathematischen Basis-Annahmen ergeben sich aus nachstehender Aufstellung: 
 

 2023 2022 

Zinssatz 3,95 % 4,14 % 

Rentensteigerung 2024: 5,40 % 2023: 10,50 % 

 ab 2025: 4,00 % ab 2024: 4,14 % 

Sterbetafel AVÖ 2018-P AVÖ 2018-P 

 
Sensitivitätsanalyse 2023   

Auswirkung (in TEUR) auf DBO zum 31.12.2023 + 1,0 % Punkte - 1,0 % Punkte 

Zinssatz -408 436 

Rentensteigerung 434 -410 

Sensitivitätsanalyse 2022   

Auswirkung (in TEUR) auf DBO zum 31.12.2022 + 1,0 % Punkte - 1,0 % Punkte 

Zinssatz -438 476 

Rentensteigerung 472 -440 
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6.14.2 Rückstellungen für Abfertigungen 

Die Wertansätze der Rückstellungen für Abfertigungen werden zum jeweiligen Bilanzstichtag durch versicherungs-
mathematische Gutachten unter Zugrundelegung der Methode der laufenden Einmalprämien ermittelt und setzen 
sich wie folgt zusammen: 
 

Entwicklung des Barwerts der Verpflichtung (DBO): 

in TEUR 2023 2022 

Barwert (DBO) 1.1. 987 885 

Laufender Dienstzeitaufwand  39 35 

Zinsaufwand  41 9 

Versicherungsmathematisches Ergebnis   

   finanzielle Annahme 56 -149 

   erfahrungsbedingte Berichtigung -14 237 

Verwendung für Abfertigungszahlungen -29 -30 

Barwert (DBO) 31.12. 1.080 987 

 
 
Im kommenden Geschäftsjahr werden Zahlungen in Höhe von 18 TEUR (Vorjahr: 17 TEUR) erwartet. Die durch-
schnittliche Restlaufzeit der Abfertigungsrückstellung beträgt zum Stichtag 10 Jahre (Vorjahr: 11 Jahre). 
 
Die versicherungsmathematischen Basis-Annahmen stellen sich wie folgt dar: 
 

 2023 2022 

Zinssatz 3,95 % 4,14 % 

Gehaltssteigerung 9,00 % 10,60 % 

 ab 2025: 4,00 % ab 2024: 4,14 % 

Fluktuation keine 0,0 % - 3,8 % 

Pensionsalter Gesetzlich Gesetzlich 

Sterbetafel AVÖ 2018-P AVÖ 2018-P 

 
 
 
 

Sensitivitätsanalyse 2023   

Auswirkung (in TEUR) auf DBO zum 31.12.2023 + 1,0 % Punkte - 1,0 % Punkte 

Zinssatz -74 72 

Gehaltssteigerung 72 -74 

 
Sensitivitätsanalyse 2022   

Auswirkung (in TEUR) auf DBO zum 31.12.2022 + 1,0 % Punkte - 1,0 % Punkte 

Zinssatz -86 94 

Gehaltssteigerung 94 -88 
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6.15 ANDERE VERBINDLICHKEITEN 

in TEUR zum 31.12. 2023 2022 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15.159 10.000 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen (nicht-konsolidiert) 22 17 

Vertragsverbindlichkeiten 1.186 3.390 

Sonstige Verbindlichkeiten 4.949 6.639 

 21.316 20.046 

 
Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

in TEUR zum 31.12. 2023 2022 

Personalverbindlichkeiten 2.558 2.097 

Steuern 922 731 

Sonstige Rückstellungen 407 1.851 

Guthaben von Kunden 286 927 

Kostenabgrenzungen 257 742 

Sozialabgaben 139 203 

Übrige 380 88 

 4.949 6.639 

 
In den sonstigen Verbindlichkeiten für Steuern entfallen 188 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) auf Ertragssteuern. Die sons-
tigen Rückstellungen, welche im Wesentlichen auf Gewährleistungen und im Vorjahr zusätzlich auf Vertragsbeen-
digungskosten zurückzuführen sind, werden aus Gründen der Unwesentlichkeit unter den sonstigen Verbindlich-
keiten ausgewiesen. 
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7 Angaben zum Konzern – Cash Flow Statement 

7.1 ERWERB VON SACH- UND IMMATERIELLEM ANLAGEVERMÖGEN 

Die Abweichung zwischen den Zahlungsabflüssen gemäß Konzern-Cash Flow-Statement und den Zugängen ge-
mäß Konzernanlagenspiegel resultiert aus unterschiedlichen Zeitpunkten von Aktivierung und Bezahlung des An-
lagevermögens sowie aus Vorratsvermögen, das bei der Herstellung von selbst erstelltem Sachanlagevermögen 
verwendet worden ist. 
 
 
7.2 ZAHLUNGSMITTELFONDS 

Als Zahlungsmittelfonds werden die flüssigen Mittel, welche den Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinsti-
tuten umfassen, festgelegt. 
 
Überleitung der Bewegungen der Finanzverbindlichkeiten auf die Cashflows aus Finanzierungstätigkeiten: 
 

 
in TEUR 2023 2022 

01.01. 64.330 50.157 

 

Einzahlungen 

 

28.509 

 

21.280 

Rückzahlungen -21.967 -6.609 

Summe Veränderung Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit 6.542 14.671 

 

Wechselkurs- und sonstige Veränderungen 

 

186 

 

-533 

Leasingverbindlichkeiten -28 0 

Zinsaufwendungen 3.575 1.480 

Gezahlte Zinsen -3.446 -1.445 

Summe sonstige Veränderungen 287 -498 

 

31.12. 

 

71.159 

 

64.330 
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8 Segmentberichterstattung 

8.1 OPERATIVE GESCHÄFTSSEGMENTE 

Die Geschäftsfelder untergliedern sich wie folgt: 
 
Tiefbau & Verkehr: 
Entwicklung, Produktion und Vertrieb folgender Produkte: 
 

 Abwasserableitung (Kanalschächte, Kanalrohre, Pumpstationen, Senkgruben, Sickerschächte), 
 Abwasserreinigung (Mineralöl- und Fettabscheider, biologische Kläranlagen, Reinigung von Oberflächenwas-

ser), 
 Verkehrsbau (Brücken, Hangbefestigungen, Durchlässe, Betonleitwände) sowie 
 Wassernutzung (Regenwassernutzung, Trinkwasserspeicherung). 

 
Hochbau & Wohnen: 
Entwicklung, Produktion und Vertrieb folgender Produkte: 
 

 Energiebau (Masten für Telekommunikation und Stromversorgung, Trafostationen, Fischaufstiegshilfen, Fer-
tigteile für den Kraftwerksbau), 

 Industriebau (Fertigteile für den konstruktiven Hochbau, wie z.B. für Industriehallen sowie andere gewerbliche 
und industrielle Bauten) sowie 

 Wohnbau (Deckensysteme, Pflaster, Hochbausteine, Fertigteilstiegen). 
 
Die jeweiligen Segmente enthalten alle unmittelbar zuordenbaren Vermögenswerte und Schulden. Nicht zugeord-
net sind steuerliche Vermögenswerte und Schulden, Finanzinvestitionen und Finanzverbindlichkeiten. Die Spalte 
„Überleitung“ weist ausschließlich die Schuldenkonsolidierung aus. 
 

2023 in TEUR 
  

Tiefbau  
&  

Verkehr 

Hochbau  
& 

Wohnen 
Über- 

leitung  
Summe 

  

Umsatzerlöse     

   Standard Betonfertigprodukte 46.589 38.073 0 84.662 

   Konstruktive Betonfertigteile 1.151 45.045 0 46.196 

Konzernumsatz 47.739 83.119 0 130.858 

Segmentergebnis 5.886 9.016 0 14.902 

Sonstiges und nicht  
zuordenbares Ergebnis 

   -70 

Betriebsergebnis    14.832 

Segmentvermögen 51.599 86.069 -550 137.118 

Sonstiges und nicht  
zuordenbares Vermögen  

   4.265 

Konzernvermögen    141.383 

Segmentschulden 8.961 17.073 -550 25.484 

Sonstige und nicht  
zuordenbare Schulden  

   71.661 

Konzernschulden    97.145 

Investitionen (immaterielle Ver-
mögenswerte und Sachanlagen) 

3.832 16.591 0 20.423 

Abschreibungen 
    

  (Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte) 

2.562 2.857 0 5.419 
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2022 in TEUR 
  

Tiefbau  
&  

Verkehr 

Hochbau  
& 

Wohnen 
Über- 

leitung  
Summe 

  

Umsatzerlöse     

   Standard Betonfertigprodukte 40.163 36.657 0 76.820 

   Konstruktive Betonfertigteile 1.364 43.781 0 45.145 

Konzernumsatz 41.527 80.438 0 121.965 

Segmentergebnis 6.237 10.343 0 16.580 

Sonstiges und nicht  
zuordenbares Ergebnis 

   -766 

Betriebsergebnis    15.814 

Segmentvermögen 45.484 75.067 -454 120.097 

Sonstiges und nicht  
zuordenbares Vermögen  

   4.045 

Konzernvermögen    124.142 

Segmentschulden 8.839 15.887 -454 24.272 

Sonstige und nicht  
zuordenbare Schulden  

   64.876 

Konzernschulden    89.148 

Investitionen (immaterielle Ver-
mögenswerte und Sachanlagen) 

3.353 17.101 0 20.454 

Abschreibungen 
    

  (Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte) 

2.398 2.399 0 4.797 

 
 
 

Transaktionen zwischen den Berichtssegmenten: 

 

Transaktionen zwischen den Segmenten werden zu marktüblichen Preisen abgerechnet. 
Der Konzern operiert vorwiegend in vier geographischen Regionen im Sinne von Produktionsstätten: Österreich, 
Ungarn, Rumänien und übriges Europa. In diesen Ländern wird jeweils die gesamte Produktpalette des Konzerns 
angeboten. 
 
 
  

Umsatzerlöse in TEUR 2023 2022 

Tiefbau & Verkehr und Verwaltung 99 138 

Hochbau & Wohnen 107 1 

 206 139 
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Die Bedeutung der geographischen Regionen ergibt sich aus nachfolgender Tabelle: 
 

  Umsatzerlöse Gesamtvermögen 

in TEUR 2023 2022 2023 2022 

Österreich 10.699 13.924 13.785 12.957 

Ungarn 72.076 67.162 74.404 58.216 

Rumänien 42.946 38.363 53.678 53.392 

Übriges Europa 5.137 2.516 66 32 

Überleitung   -550 -455 

 130.858 121.965 141.383 124.142 

 
 

  Investitionen (immaterielle Vermögens-
werte und Sachanlagen) 

in TEUR 2023 2022 

Österreich 1.842 1.166 

Ungarn 12.244 8.155 

Rumänien 6.337 11.133 

 20.423 20.454 

 
Die Umsatzerlöse sind gegliedert nach Absatzmärkten. Eine Abgrenzung nach den Ländern, in denen die Produk-
tion erfolgt, würde nicht zu einer wesentlichen Abweichung im obigen Zahlenwerk führen. Gesamtvermögen und 
Investitionsausgaben sind gegliedert nach den Gebieten, in denen sich die Vermögenswerte physisch befinden. 
 
Es bestehen keine Kunden, deren Umsatzerlöse sich auf mehr als 10 % der Umsatzerlöse des Konzerns belaufen. 
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9 Sonstige Angaben 

9.1 AUSSCHÜTTUNG 

 
Als Ausschüttung auf den Bilanzgewinn 2023 wird eine Dividende von 3,30 EUR (Vorjahr: 2,90 EUR) je Aktie bzw. 
in Höhe von insgesamt rund 2.396 TEUR (Vorjahr: 2.105 TEUR) vorgeschlagen und angekündigt. 
 
 
9.2 ANGABEN ÜBER BEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN 

 
Die Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen im Sinne der Definition von „related parties“ ge-
mäß IAS 24 werden wie gegenüber unabhängigen Dritten gestaltet. Als „related parties“ gelten der Vorstand, der 
Aufsichtsrat, nicht-konsolidierte verbundene Unternehmen, sowie die Wolschner Privatstiftung. 
 
Im abgeschlossenen Geschäftsjahr 2023 erwarb der Vorstand Gehaltsansprüche in Höhe von 1.359 TEUR (Vor-
jahr: 1.505 TEUR). Darin enthalten sind variable Gehaltsansprüche in Höhe von 426 TEUR (Vorjahr: 770 TEUR) 
sowie Leistungen an eine Pensionskasse in Höhe von 187 TEUR (Vorjahr: 169 TEUR). Weiters sind für Vorstands-
mitglieder Service Costs für die Bildung einer Abfertigungsrückstellung in Höhe von 18 TEUR (Vorjahr: 10 TEUR) 
angefallen. 
 
Für ehemalige Mitglieder des Vorstandes hat die Gesellschaft Gesamtzahlungen in Form von Pensionsbeiträgen 
in Höhe von 207 TEUR (VJ 187 TEUR) geleistet. 
 
Die Vergütung an die Mitglieder des Aufsichtsrates betrug für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr insgesamt 102 TEUR 
(Vorjahr: 82 TEUR).  
 
Zum Bilanzstichtag und im Vorjahr waren keine Darlehen an Vorstandsmitglieder gewährt. Sonstige Haftungen für 
Kredite von Mitgliedern des Vorstands bzw. Aufsichtsrats bestehen nicht. 
 
Im Berichtsjahr wurden mit verbundenen, nicht-konsolidierten Unternehmen keine Umsätze (Vorjahr: 0 TEUR) er-
zielt, jedoch Leistungen in Höhe von 76 TEUR (Vorjahr: 120 TEUR) bezogen. Die offenen Verbindlichkeiten ge-
genüber verbundenen, nicht-konsolidierten Unternehmen ist Punkt 6.15 zu entnehmen. Sicherheiten oder Garan-
tien für Forderungen oder Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen, nicht-konsolidierten Unternehmen bestehen 
nicht. 
 
Mit der Wolschner Privatstiftung wurden abgesehen von weiterverrechneten Aufwendungen in Höhe von 2 TEUR 
(Vorjahr: 2 TEUR) keine Transaktionen getätigt. 
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9.3 FINANZINSTRUMENTE 

Die nachstehende Tabelle zeigt die Buchwerte und die beizulegenden Zeitwerte finanzieller Vermögenswerte und 
finanzieller Schulden. Es wurden keine Informationen zum beizulegenden Zeitwert angeführt, wenn der Buchwert 
einem angemessenen Näherungswert für den Zeitwert entspricht. 

2023 Buchwerte Beizulegende Zeitwerte

in TEUR 
Kategorie nach IFRS 9 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt 

Finanzielle Vermögenswerte erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert 

Eigenkapitalinstrumente  1.700 1.582 118 1.700

1.700

Finanzielle Vermögenswerte zu fortge-
führten Anschaffungskosten 

Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen sowie sonstige Vermögenswerte 
*) 

20.533 

Liquide Mittel 3.101 

23.634

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 

Finanzverbindlichkeiten 71.159 70.294 70.294 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie sonstige Verbindlich-
keiten *) 

15.724 

86.883

*) Sonstige Vermögenswerte bzw. Verbindlichkeiten, die keine Finanzinstrumente darstellen, sind nicht enthalten. 

2022 Buchwerte

in TEUR 
Kategorie nach IFRS 9 

Beizulegende Zeitwerte   

Finanzielle Vermögenswerte erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert 

Eigenkapitalinstrumente  1.405 1.274 131 1.405

1.405 

Finanzielle Vermögenswerte zu fortge-
führten Anschaffungskosten 

Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen sowie sonstige Vermögenswerte 
*) 

15.351 

Liquide Mittel 3.101 

18.452 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 

Finanzverbindlichkeiten 64.330 63.359 63.359 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie sonstige Verbindlich-
keiten *) 

10.837 

75.167 

*) Sonstige Vermögenswerte bzw. Verbindlichkeiten, die keine Finanzinstrumente darstellen, sind nicht enthalten. 

Das Nettoergebnis gegliedert nach Bewertungskategorien stellt sich wie folgt dar (in TEUR): 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt 
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2023 

aus Zinsen 
 
  

aus 
Dividen-

den  

aus 
Folgebe-
wertung  

aus 
Abgang 

  

im Konzern-
ergebnis er-

fasstes Netto-
ergebnis 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle Vermögenswerte 

0 23 211 0 234 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewer-
tete finanzielle Vermögenswerte 

6 0 -818 0 -812 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewer-
tete finanzielle Verbindlichkeiten 

-3.548 0 476 0 -3.072 

Gesamt -3.542 23 -131 0 -3.650 

 
 

2022 
aus Zinsen 

 
  

aus 
Dividenden 

  

aus 
Folgebe-
wertung  

aus 
Abgang 

  

im Konzern-er-
gebnis erfass-

tes Nettoer-
gebnis 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle Vermögenswerte 

0 21 -114 0 -93 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewer-
tete finanzielle Vermögenswerte 

1 0 -403 0 -402 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewer-
tete finanzielle Verbindlichkeiten 

-1.480 0 -1.443 0 -2.923 

Gesamt -1.479 21 -1.960 0 -3.418 

 
Die Differenz zwischen dem Nettoergebnis und dem Finanzergebnis betrifft Zinsen für das Sozialkapital sowie 
Wertberichtigungen für finanzielle Vermögenswerte. Das Nettoergebnis der Folgebewertung der finanziellen Ver-
bindlichketen ist auf Wechselkursänderungen zurückzuführen. 
 
 
9.4 FINANZIELLES RISIKOMANAGEMENT 

Das konzernweite Risikomanagement ist in die Aufbau- und Ablauforganisation eingegliedert. Die laufende Bericht-
erstattung dient dem regelmäßigen Informationsaustausch zwischen dem Vorstand und den einzelnen Unterneh-
men der Gruppe und in weiterer Folge mit dem Aufsichtsrat. Der Vorstand trägt die Letztverantwortung für Strategie 
und Erreichung der Unternehmensziele und konzentriert sich dabei hauptsächlich auf die Koordination des strate-
gischen Risikomanagements. Im operativen Geschäft ist jedes Unternehmen und jeder leitende Angestellte für die 
Überwachung und Steuerung potentieller Risikoquellen selbstverantwortlich. Das Risikomanagement wird regel-
mäßig überprüft, um Veränderungen der Marktbedingungen und der Aktivitäten des Konzerns abbilden zu können. 
Das Risikomanagement und die damit verbundenen Kontrollaktivitäten wurden dem Prüfungsausschuss jährlich in 
zwei Sitzungen präsentiert. 
 
 
9.4.1 Kreditrisiko 

Das Kreditrisiko bezeichnet das Risiko des Zahlungsverzuges oder -ausfalls von Vertragspartnern. Es besteht keine 
signifikante Konzentration von Kreditrisken. Liquide Mittel werden bei reputablen Kreditinstituten angelegt. Dem 
Risiko von Zahlungsausfällen von Kunden wird, in den meisten bearbeiteten Ländern, durch die Versicherung von 
Kundenforderungen begegnet. Diese Vorgangsweise beinhaltet für jeden Kunden ein Kreditlimit, das mit steigender 
Kundenkenntnis erhöht werden kann. Bezüglich des kundenseitigen Ausfallrisikos wird auf die Aufstellung über die 
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überfälligen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (Punkt 6.7) sowie sonstigen Vermögenswerten (Punkt 
6.8) verwiesen. Das maximale Ausfallsrisiko besteht in Höhe der Buchwerte. 
 
 
9.4.2 Zinsrisiko 

Das Zinsrisiko beschreibt die Änderung des Wertes von Finanzinstrumenten und des Zinsergebnisses aus Finan-
zinstrumenten auf Grund der Änderung von Zinssätzen. Die Veränderung des Zinssatzes von +/- 1 % hätte eine 
Auswirkung auf das Ergebnis sowie das Eigenkapital (jeweils vor Steuern) in Höhe von +/- 712 TEUR (Vorjahr: +/- 
690 TEUR). Der Berechnung der Sensitivität liegt der Zinsaufwand der Periode bezogen auf das durchschnittlich 
verzinsliche Fremdkapital der Periode zugrunde. 
 
 
9.4.3 Fremdwährungskursrisiko 

Das Fremdwährungsrisiko wird durch Kursschwankungen von Fremdwährungen hervorgerufen. Auf Grund der un-
ter 10 % liegenden Import- / Exportrate in Fremdwährungsländer und den Ausgleich von Zahlungsverpflichtungen 
mittels Verkaufserlöse derselben Währung, bestehen nur beschränkt zahlungswirksame Währungsrisiken. Zahlun-
gen zwischen unterschiedlichen Währungsregionen ergeben sich aus konzerninternen Dividenden- und Darlehens-
flüssen, weitere Wechselkursabhängigkeiten treten bei der Umrechnung ausländischer Einzelabschlüsse in die 
Konzernwährung Euro auf. Ein verstärktes Wechselkursrisiko besteht durch das Investitionsprogramm in Ungarn 
und Rumänien. Aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen ist mit Volatilität bei 
der Wertentwicklung der Fremdwährungen RON und HUF zu rechnen. Eine Wechselkursänderung EUR zu HUF 
in Höhe von +/- 5 % hätte eine Auswirkung auf das Ergebnis vor Steuern in Höhe von +/- 895 TEUR (Vorjahr: +/- 
708 TEUR), eine Wechselkursänderung EUR zu RON in Höhe von +/- 5 % hätte eine Auswirkung auf das Ergebnis 
vor Steuern in Höhe von +/- 860 TEUR (Vorjahr: +/- 834 TEUR) gehabt. Die Auswirkung einer Wechselkursände-
rung EUR zu HUF in Höhe von +/- 5 % hätte eine Auswirkung auf das Eigenkapital in Höhe von +/- 1.444 TEUR 
(Vorjahr: +/- 1.155 TEUR), eine Wechselkursänderung EUR zu RON in Höhe von +/- 5 % hätte eine Auswirkung 
auf das Eigenkapital in Höhe von +/- 1.118 TEUR (Vorjahr: +/- 1.007 TEUR) gehabt. Die Berechnung basiert auf 
der Sensitivität der Kredite und Darlehen in fremder Währung der jeweiligen Konzerngesellschaft, wobei der jeweils 
relevante Wechselkurs um +/- 5 % verändert worden ist.  
 
 
9.4.4 Liquiditätsrisiko 

Beim Liquiditätsrisiko handelt es sich um die Notwendigkeit, jederzeit die Liquidität zur Verfügung zu haben, um 
fällige Ver-bindlichkeiten fristgerecht bedienen zu können. Die wichtigsten Steuerungsgrößen des Liquiditätsrisikos 
sind die mittel- und langfristige Feststellung des Finanzbedarfs zusammen mit dem Working Capital Management 
als Hauptbestandteile der Liquiditätsplanung sowie das unternehmensweite Cash-Reporting und die Analyse der 
Geldumschlagdauer. Ein partnerschaftliches und transparentes Verhältnis zu kreditgebenden Banken hat in diesem 
Kontext größten Stellenwert für SW Umwelttechnik. Es trägt dazu bei, finanzielle Risiken rechtzeitig zu identifizieren 
und Zahlungsengpässe zu vermeiden. Bankdarlehen stellen einen bedeutenden Anteil an der Finanzierung der SW 
Gruppe dar. Die Finanzierung der SW Gruppe ist, mit an die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen angepassten 
Tilgungsprofilen und der Zusage der jährlichen Prolongation der kurzfristigen Obligos, langfristig gesichert. Beste-
hender operativer Liquiditätsbedarf kann aus den vorhandenen liquiden Mitteln sowie den bestehenden Finanzie-
rungsrahmen gedeckt werden. Bezüglich der Fristigkeiten und der Tilgungen der Kreditlinien wird auf Punkt 6.13 
verwiesen. 
 
 
9.5 KLIMARISIKEN 

Die SW Umwelttechnik-Gruppe betrachtet Beton als einen nachhaltigen, naturnahen Baustoff, welcher einer inten-
siven Forschungstätigkeit unterliegt, sowohl um die spezifischen Eigenschaften von Beton als auch die Klimaaus-
wirkung bei der Herstellung (im Wesentlichen des Vorprodukts Zement) zu optimieren. Beton weist als Baustoff 
einzigartige spezifische Eigenschaften auf, wie hervorragende statische Möglichkeiten, einfache und vielfältige 
Formgebung, Langlebigkeit und gute Wärmespeichereigenschaften. Mit diesen Eigenschaften können zukünftige 
Herausforderungen bei der Schaffung von Wohn-, Büro- und Gewerbebauten, vor allem in Hinblick auf stetig wach-
sende Städte, und Infrastrukturbauten sehr gut begegnet werden. Die Ziele einer nachhaltigen Bautätigkeit durch 
geringe Bodenversiegelung (große Gebäudehöhen sind möglich), energieeffizientes Heizen & Kühlen (Speiche-
rung von Wärme und damit auch Kälte) sowie Sicherheit (Statik, Feuerbeständigkeit) und Nachhaltigkeit (Langle-
bigkeit) können mit Beton seht gut realisiert werden. Auf absehbare Zeit ist keine adäquate Substitution durch 
andere Baustoffe zu erwarten. 
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Es finden in der Beton-Industrie intensive Forschungstätigkeiten sowohl in Hinblick auf verbesserte Eigenschaften 
des Betons (Ultra-High Performance Concrete – UHPC) als auch in Hinblick auf einen CO2 optimierten Herstel-
lungsprozess des Rohstoffs Zement statt. Mittels ultrahochfesten Betons soll eine Reduktion der benötigen Roh-
stoffmenge bei gleichbleibenden Eigenschaften (Festigkeit und Duktilität) erzielt werden. Weiters werden große 
Anstrengungen unternommen, um die benötigte Energie bei der Zementherstellung durch erneuerbare Energie zu 
realisieren und der Kohlendioxidabspaltung bei der Verklinkerung durch Rekarbonisierung des Betons, Speiche-
rung (Carbon Capture and Storage - CCS) oder einer anderen Verwendung (Carbon Capture and Utilisation - CCU) 
entgegen zu treten. Bis zum Jahr 2045 wird eine kohlenstoffdioxidneutrale Produktion des Vorprodukts Zement 
angestrebt. Zum 31. Dezember 2023 ergeben sich daraus keine bilanziellen Auswirkungen. 
 
Die SW Umwelttechnik-Gruppe beobachtet regelmäßig die umwelttechnischen und -rechtlichen Entwicklungen, um 
auf sich ändernde klimatechnische Rahmenbedingen eingehen zu können. Für die im Konzernabschluss ausge-
wiesenen Vermögenswerte, insbesondere Sachanlagen und als Finanzinvestition gehaltene Immobilien, wird kein 
unmittelbares Risiko einer Wertminderung durch klimabedingt hervorgerufene Naturkatastrophen gesehen. Nicht 
ausgeschlossen werden kann jedoch, dass Transportwege oder Liefergebiete durch Extremwetterereignisse ein-
schränkt benutzbar bzw. zugänglich sind. Die Klimaveränderung kann negative Auswirkungen auf die Verfügbarkeit 
und Preise von Produktionsfaktoren und bezogene Dienstleistungen haben. Auch wenn der Energieanteil an den 
Produktionskosten derzeit gering ist, wurde durch die vorgezogene Installation von Solaranlagen begonnen eine 
gewisse Energie-Unabhängigkeit zu erzielen. Die SW Umwelttechnik-Gruppe geht derzeit davon aus, dass ihre 
Produkte auch in einer Übergangsphase bis zum Erreichen eines klimaneutralen Wirtschaftskreislaufes nachge-
fragt werden, da ihre Produkte zu einer Verbesserung der Umweltrahmenbedingungen verwendet werden können 
und damit den Kunden seinerseits unterstützt eigene Umwelt- und Klimaziele zu erreichen. Durch flexible Produk-
tionsverfahren ist die SW Umwelttechnik-Gruppe der Ansicht, zeitnah auf eine Verschiebung der Nachfrage ver-
mehrt zu Umweltschutzprodukten reagieren zu können. 
 
In geplanten zukünftigen Cashflows sind Kostensteigerungen als auch etwaige Preisvolatilitäten - soweit heute 
abschätzbar - abgebildet. Schätzungen und Ermessensentscheidungen unterliegen durch zukünftige gesetzliche 
Regelungen und Entwicklungen des Marktumfelds im Bereich des Klimaschutzes einer gewissen Unsicherheit. 
Auswirkungen geänderter Schätzungen und Ermessensentscheidungen können insbesondere die Ermittlung von 
Wertminderungen, der geschätzten Nutzungsdauern von Anlagen und damit der zu erfassenden Abschreibungen 
sowie den Ansatz von klimabedingten Verbindlichkeiten betreffen. Im aktuellen Geschäftsjahr ist es durch Klima-
risken zu keiner Wertminderung von Vermögenswerten oder einem Ansatz von Verbindlichkeiten gekommen. 
 
 
9.6 EREIGNISSE NACH DEM ABSCHLUSSSTICHTAG 

Nach dem Abschlussstichtag gab es keine Ereignisse mit Auswirkungen auf den vorliegenden Konzernabschluss 
oder von besonderer Bedeutung. 
 
 
9.7 ANGABEN ÜBER ARBEITNEHMER 

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter ist nachfolgender Aufstellung zu entnehmen: 
 

2023 Österreich Ungarn Rumänien Gesamt 

Arbeiter 26 151 285 462 

Angestellte 34 166 80 280 

 60 317 365 742 

     

2022 Österreich Ungarn Rumänien Gesamt 

Arbeiter 27 160 242 429 

Angestellte 36 156 69 261 

 63 316 311 690 
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9.8 ORGANE 

Im Geschäftsjahr 2023 waren folgende Personen Mitglieder des Vorstands: 

 Klaus Einfalt 
 János Váczi 

Im Geschäftsjahr 2023 waren folgende Personen Mitglieder des Aufsichtsrats: 

 Reinhard Iro (Vorsitzender) 
 Ulrich Glaunach (stellvertretender Vorsitzender) 
 Birgit Kuras (bis 30. Jänner 2023) 
 Sabine Lax 
 Alexander Schwartz 
 Michaela Werbitsch 
 Günther Willner (seit 10. Mai 2023) 
 Bernd Wolschner  

Klagenfurt, den 19. März 2024 

 Der Vorstand 

 Klaus Einfalt János Váczi  Klaus Einfalt János Váczi 

 Der Vorstand 

 Klaus Einfalt János Váczi 
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3. Bestätigungsvermerk 

Bericht zum Konzernabschluss 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Konzernabschluss der  

SSWW  UUmmwweelltttteecchhnniikk  SSttooiisseerr  &&  WWoollsscchhnneerr  AAGG,,  
KKllaaggeennffuurrtt,,  

und ihrer Tochtergesellschaften ("der Konzern"), bestehend aus der Konzernbilanz zum 
31. Dezember 2023, der Konzern Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzern Gesamtergebnis-
rechnung, der Konzern Cashflow-Statement und der Konzern Eigenkapitalveränderungsrechnung 
für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Konzernanhang, geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht der Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 
31. Dezember 2023 sowie der Ertragslage und der Zahlungsströme des Konzerns für das an 
diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den International Financial 
Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den zusätzlichen 
Anforderungen des § 245a UGB. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der EU-Verordnung Nr 537/2014 
(im Folgenden AP-VO) und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschluss-
prüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der International Standards 
on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im 
Abschnitt "Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses" 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind vom Konzern unabhängig in 
Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmens- und berufsrechtlichen Vorschriften 
und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
bis zum Datum dieses Bestätigungsvermerkes ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
gemäßen Ermessen am bedeutsamsten für unsere Prüfung des Konzernabschlusses des 
Geschäftsjahres waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des 
Konzernabschlusses als Ganzes und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berück-
sichtigt und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Wir haben bestimmt, dass es keine besonders wichtigen Prüfungssachverhalte gibt, die in 
unserem Vermerk mitzuteilen sind. 

Bestätigungsvermerk
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Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 
Informationen umfassen alle Informationen im Geschäftsbericht, ausgenommen den 
Konzernabschluss, den Konzernlagebericht und den Bestätigungsvermerk. Den Corporate 
Governance Bericht, den Vergütungsbericht und den Bericht des Aufsichtsrates haben wir vor 
dem Datum des Bestätigungsvermerks erlangt, die übrigen Teile des Geschäftsberichts werden 
uns voraussichtlich nach diesem Datum zur Verfügung gestellt. 

Unser Prüfungsurteil zum Konzernabschluss erstreckt sich nicht auf diese sonstigen Informa-
tionen, und wir geben keine Art der Zusicherung darauf. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses haben wir die Verantwort-
lichkeit, diese sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen 
Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss oder unseren bei der 
Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt 
erscheinen. 

Falls wir auf der Grundlage der von uns zu den vor dem Datum des Bestätigungsvermerks des 
Abschlussprüfers erlangten sonstigen Informationen durchgeführten Arbeiten den Schluss 
ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind 
wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts 
zu berichten. 

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Prüfungsausschusses 
für den Konzernabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses und 
dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und 
den zusätzlichen Anforderungen des § 245a UGB ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines 
Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachver-
halte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit – sofern einschlägig – 
anzugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder den 
Konzern zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen oder haben keine realistische 
Alternative dazu. 

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses des Konzerns. 

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses 

Unsere Ziele sind hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
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Übereinstimmung mit der AP-VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der AP-VO und mit den österreichischen 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben 
wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung.  

Darüber hinaus gilt: 

— Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken, führen sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus 
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

— Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontroll-
system, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben. 

— Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende 
Angaben. 

— Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die gesetzlichen 
Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche 
Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Konzernabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr des Konzerns von der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben. 

— Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild 
erreicht wird. 

— Wir erlangen ausreichende geeignete Prüfungsnachweise zu den Finanzinformationen der 
Einheiten oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns, um ein Prüfungsurteil zum 
Konzernabschluss abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und 
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kpmg 
SSWW  UUmmwweelltttteecchhnniikk  SSttooiisseerr  &&  WWoollsscchhnneerr  AAGG,,  KKllaaggeennffuurrtt  

Bericht über die Prüfung des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2023 
21. März 2024 

11 

Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die Alleinverantwortung für unser 
Prüfungsurteil. 

— Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter anderem über den geplanten Umfang 
und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die 
wir während unserer Abschlussprüfung erkennen, aus. 

— Wir geben dem Prüfungsausschuss auch eine Erklärung ab, dass wir die relevanten beruf-
lichen Verhaltensanforderungen zur Unabhängigkeit eingehalten haben und uns mit ihm über 
alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte austauschen, von denen vernünftigerweise 
angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit und – sofern einschlägig 
– damit zusammenhängende Schutzmaßnahmen auswirken. 

— Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit dem Prüfungsausschuss 
ausgetauscht haben, diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten für die Prüfung des 
Konzernabschlusses des Geschäftsjahres waren und daher die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem Bestätigungs-
vermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche 
Angabe des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in äußerst seltenen Fällen, dass ein 
Sachverhalt nicht in unserem Bestätigungsvermerk mitgeteilt werden sollte, weil vernünfti-
gerweise erwartet wird, dass die negativen Folgen einer solchen Mitteilung deren Vorteile für 
das öffentliche Interesse übersteigen würden. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Bericht zum Konzernlagebericht 

Der Konzernlagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften 
darauf zu prüfen, ob er mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden 
rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts in 
Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des 
Konzernlageberichts durchgeführt. 

UUrrtteeiill  

Nach unserer Beurteilung ist der Konzernlagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforde-
rungen aufgestellt worden, enthält die nach § 243a UGB zutreffenden Angaben, und steht in 
Einklang mit dem Konzernabschluss. 

EErrkklläärruunngg  

Angesichts der bei der Prüfung des Konzernabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des 
gewonnenen Verständnisses über den Konzern und sein Umfeld haben wir keine wesentlichen 
fehlerhaften Angaben im Konzernlagebericht festgestellt. 
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kpmg
SSWW UUmmwweelltttteecchhnniikk SSttooiisseerr && WWoollsscchhnneerr AAGG,, KKllaaggeennffuurrtt 

Bericht über die Prüfung des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2023

Dieses Dokument wurde qualifiziert elektronisch signiert und ist nur in dieser Fassung gültig. Die 
Veröffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in 
der von uns bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den 
deutschsprachigen und vollständigen Konzernabschluss samt Konzernlagebericht. Für abweichende Fas-
sungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten.

Zusätzliche Angaben nach Artikel 10 AP-VO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 10. Mai 2023 als Abschlussprüfer gewählt und am 
10. Mai 2023 vom Aufsichtsrat mit der Abschlussprüfung der Gesellschaft für das am 
31. Dezember 2023 endende Geschäftsjahr beauftragt.

Wir sind ohne Unterbrechung seit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2002 Abschluss-
prüfer der Gesellschaft.

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschnitt "Bericht zum Konzernabschluss" mit dem 
zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 der AP-VO in Einklang steht.

Wir erklären, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen (Artikel 5 Abs 1 der AP-VO) 
erbracht haben und dass wir bei der Durchführung der Abschlussprüfung unsere Unabhängigkeit 
von der geprüften Gesellschaft gewahrt haben.

Auftragsverantwortliche Wirtschaftsprüferin

Die für die Abschlussprüfung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprüferin ist Frau Manuela 
Mayer, MA.

Wien

21. März 2024

KPMG Austria GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft

qualifiziert elektronisch signiert:
Manuela Mayer, MA
Wirtschaftsprüferin

qualifiziert elektronisch signiert:
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Erklärung des Vorstandes

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Ein-

klang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstan-

dards aufgestellte Konzernabschluss ein möglichst 

getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage des Konzerns vermittelt, dass der Konzernlage-

bericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis 

und die Lage des Konzerns so darstellt, dass ein 

möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Konzerns entsteht, und dass der Kon-

zernlagebericht die wesentlichen Risiken und Unge-

wissheiten beschreibt, denen der Konzern ausgesetzt 

ist.

Klagenfurt, am 19. März 2024

Der Vorstand

           Klaus Einfalt  János Váczi           Klaus Einfalt  János Váczi           Klaus Einfalt  János Váczi
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Kurzversion der Konzernbilanz in Mio. EUR 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013

AKTIVA
A. Anlagevermögen und langfristiges Vermögen 88,6 71,2 58,6 56,0 58,0 56,5 56,1 56,1 57,1 59,5 64,0
B. Umlaufvermögen / Kurzfristiges Vermögen 52,8 52,9 45,4 29,5 34,6 27,7 24,4 23,0 19,9 19,2 36,0
Bilanzsumme 141,4 124,1 104,0 85,5 92,6 84,2 80,5 79,1 77,0 78,7 100,0

PASSIVA
A. Eigenkapital inkl. Fremdbesitz 44,2 35,0 28,4 20,6 16,6 8,2 4,4 3,6 3,1 2,7 4,4
B. Fremdkapital 97,2 89,1 75,6 64,9 76,0 76,0 76,1 75,5 73,9 76,0 95,6

langfristig 49,0 42,7 43,6 42,9 47,1 46,3 57,7 60,6 44,8 14,7 39,6
kurzfristig 48,2 46,4 32,0 22,0 28,9 29,7 18,4 14,9 29,1 61,3 56,0

Bilanzsumme 141,4 124,1 104,0 85,5 92,6 84,2 80,5 79,1 77,0 78,7 100,0

Gekürzte Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung in Mio. EUR 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013

Umsatzerlöse 130,9 122,0 102,9 89,3 97,2 77,4 61,3 60,7 64,5 53,2 50,7
Betriebsleistung 132,3 127,0 105,1 91,7 97,8 78,1 61,7 61,3 64,5 53,4 50,0
Sonstige betriebliche Erträge 0,3 0,5 0,8 0,5 0,5 1,2 0,5 0,3 0,2 0,5 0,9
Materialaufwand und Aufwendungen für bezogene Leistungen -77,0 -76,2 -63,3 -51,8 -58,8 -47,6 -37,5 -35,6 -38,9 -30,0 -27,6
Personalaufwand -21,8 -18,5 -15,8 -15,1 -14,5 -12,5 -11,0 -11,0 -11,5 -10,0 -10,1
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen -5,5 -4,8 -4,4 -4,0 -3,8 -3,6 -3,4 -3,6 -4,2 -3,4 -3,6
Sonstige betriebliche Aufwendungen -13,5 -12,2 -10,6 -9,8 -9,6 -8,1 -6,6 -7,3 -7,0 -7,4 -7,3
Betriebsergebnis 14,8 15,8 11,8 11,5 11,6 7,5 3,7 4,1 3,1 3,1 2,3
Finanzergebnis -3,0 -3,1 -0,6 -2,5 -2,0 -2,2 -2,4 -2,0 -2,2 -3,5 -2,8
Ergebnis vor Steuern 11,8 12,7 11,2 9,0 9,6 5,3 1,2 2,1 0,9 -0,4 -0,5
Ertragssteuern -1,5 -2,2 -1,5 -2,2 -1,5 -0,7 -0,2 -0,7 -0,5 0,1 -0,2
Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen 10,3 10,5 9,7 6,8 8,1 4,6 1,1 1,4 0,4 -0,3 -0,7
Ergebnis des aufgegebenen Geschäftsbereichs 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,3 -1,2
Ergebnis nach Steuern 10,3 10,5 9,7 6,8 8,1 4,6 1,1 1,4 0,4 -0,6 -1,8
     davon entfallen auf Anteile ohne beherrschenden Einfluss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,3
     davon entfallen auf Gesellschafter des Mutterunternehmens 10,3 10,5 9,7 6,8 8,1 4,6 1,1 1,4 0,4 -0,6 -1,5

Kennzahlen 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013

EBITDA (Mio. EUR) 20,3 20,6 16,2 15,5 15,4 11,1 7,1 7,7 7,3 6,5 5,9
EBIT-Marge in % 11,2 12,4 11,2 12,5 11,9 9,6 6,0 6,7 4,8 5,8 4,6
EBITDA-Marge in % 15,3 16,2 15,4 16,9 15,7 14,2 11,5 12,6 11,3 12,2 11,8
EK-Quote in % 31,3 28,2 27,3 24,2 17,9 9,7 5,5 4,6 4,0 3,4 4,4
Ergebnis je Aktie (EUR) 14,24 14,51 13,39 9,34 12,18 7,11 1,69 2,19 0,63 -0,45 -1,01
Dividendenausschüttung nach dem GJ je Aktie (EUR) 3,3 2,9 3,2 1,6 0,6 0,3 0,1 0 0 0 0
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 690 690 627 597 540 460 439 429 405 385 528
     davon Ungarn 317 316 287 275 254 225 202 193 193 187 180
     davon Österreich 60 63 60 66 68 71 81 89 87 84 91
     davon Rumänien 365 311 280 256 218 164 156 147 125 114 110
     davon aufgegebener Geschäftsbereich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 147
CE (Capital Employed = EK inkl. Fremdanteile + Finanzverb. – flüssige Mittel – WP – Finanzanlagen) 110,4 94,8 75,3 65,9 66,5 59,1 58,7 62,7 64,0 66,7 72,6
CE historisches (CE + kum. AFA) 178,6 156,9 135,8 114,0 125,2 116,2 116,7 117,7 115,8 116,0 121,5
NOPAT (Net Operating Profit After Tax = EBIT – Steuer – bereinigte Steuer) 13,4 13,6 10,3 9,3 10,1 6,7 3,5 3,5 2,6 3,2 2,2
CFROI (= EBITDA/CE historisches) 11,4 % 13,1 % 11,9 % 13,6 % 12,3 % 9,6 % 6,1 % 6,5 % 6,3 % 5,6 % 4,9 %
ROCE (= NOPAT/CE) 12,1 % 14,3 % 13,7 % 16,6 % 15,2 % 11,3 % 6,0 % 5,6 % 4,1 % 4,8 % 3,0 %
Gearing ((Finanzverb. – flüssige Mittel)/EK inkl. Fremdanteile) 150 % 170 % 170 % 180 % 310 % 640 % 1260 % 1670 % 2020 % 2440 % 1590 %
Interest Cover (EBITDA/Zinsergebnis) 5,4 13,5 15,4 14,5 13,5 6,8 3,7 3,7 3,3 3,0 2,7
EK Rendite (Ergebnis nach Steuer/EK inkl. Fremdanteile) 23,4 % 30,1 % 34,2 % 32,9 % 48,7 % 55,5 % 28,1 % 57,6 % 29,9 % -16,0 % -12,1 %
Working Capital (Umlaufvermögen – kurzfristige Fremdmittel) 4,6 6,6 13,5 7,5 5,7 10,8 12,0 14,8 13,3 12,8 13,9
Operative Cashflow Rate (Operativer Cashflow/Umsatz) 10,0 % 9,1 % 5,8 % 10,0 % 8,6 % 11,1 % 8,8 % 8,5 % 8,7 % 9,7 % 11,6 %

Mehrjahresvergleich Konzern

** Vorschlag

**
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Kurzversion der Konzernbilanz in Mio. EUR 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013

AKTIVA
A. Anlagevermögen und langfristiges Vermögen 88,6 71,2 58,6 56,0 58,0 56,5 56,1 56,1 57,1 59,5 64,0
B. Umlaufvermögen / Kurzfristiges Vermögen 52,8 52,9 45,4 29,5 34,6 27,7 24,4 23,0 19,9 19,2 36,0
Bilanzsumme 141,4 124,1 104,0 85,5 92,6 84,2 80,5 79,1 77,0 78,7 100,0

PASSIVA
A. Eigenkapital inkl. Fremdbesitz 44,2 35,0 28,4 20,6 16,6 8,2 4,4 3,6 3,1 2,7 4,4
B. Fremdkapital 97,2 89,1 75,6 64,9 76,0 76,0 76,1 75,5 73,9 76,0 95,6

langfristig 49,0 42,7 43,6 42,9 47,1 46,3 57,7 60,6 44,8 14,7 39,6
kurzfristig 48,2 46,4 32,0 22,0 28,9 29,7 18,4 14,9 29,1 61,3 56,0

Bilanzsumme 141,4 124,1 104,0 85,5 92,6 84,2 80,5 79,1 77,0 78,7 100,0

Gekürzte Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung in Mio. EUR 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013

Umsatzerlöse 130,9 122,0 102,9 89,3 97,2 77,4 61,3 60,7 64,5 53,2 50,7
Betriebsleistung 132,3 127,0 105,1 91,7 97,8 78,1 61,7 61,3 64,5 53,4 50,0
Sonstige betriebliche Erträge 0,3 0,5 0,8 0,5 0,5 1,2 0,5 0,3 0,2 0,5 0,9
Materialaufwand und Aufwendungen für bezogene Leistungen -77,0 -76,2 -63,3 -51,8 -58,8 -47,6 -37,5 -35,6 -38,9 -30,0 -27,6
Personalaufwand -21,8 -18,5 -15,8 -15,1 -14,5 -12,5 -11,0 -11,0 -11,5 -10,0 -10,1
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen -5,5 -4,8 -4,4 -4,0 -3,8 -3,6 -3,4 -3,6 -4,2 -3,4 -3,6
Sonstige betriebliche Aufwendungen -13,5 -12,2 -10,6 -9,8 -9,6 -8,1 -6,6 -7,3 -7,0 -7,4 -7,3
Betriebsergebnis 14,8 15,8 11,8 11,5 11,6 7,5 3,7 4,1 3,1 3,1 2,3
Finanzergebnis -3,0 -3,1 -0,6 -2,5 -2,0 -2,2 -2,4 -2,0 -2,2 -3,5 -2,8
Ergebnis vor Steuern 11,8 12,7 11,2 9,0 9,6 5,3 1,2 2,1 0,9 -0,4 -0,5
Ertragssteuern -1,5 -2,2 -1,5 -2,2 -1,5 -0,7 -0,2 -0,7 -0,5 0,1 -0,2
Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen 10,3 10,5 9,7 6,8 8,1 4,6 1,1 1,4 0,4 -0,3 -0,7
Ergebnis des aufgegebenen Geschäftsbereichs 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,3 -1,2
Ergebnis nach Steuern 10,3 10,5 9,7 6,8 8,1 4,6 1,1 1,4 0,4 -0,6 -1,8
     davon entfallen auf Anteile ohne beherrschenden Einfluss 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,3
     davon entfallen auf Gesellschafter des Mutterunternehmens 10,3 10,5 9,7 6,8 8,1 4,6 1,1 1,4 0,4 -0,6 -1,5

Kennzahlen 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013

EBITDA (Mio. EUR) 20,3 20,6 16,2 15,5 15,4 11,1 7,1 7,7 7,3 6,5 5,9
EBIT-Marge in % 11,2 12,4 11,2 12,5 11,9 9,6 6,0 6,7 4,8 5,8 4,6
EBITDA-Marge in % 15,3 16,2 15,4 16,9 15,7 14,2 11,5 12,6 11,3 12,2 11,8
EK-Quote in % 31,3 28,2 27,3 24,2 17,9 9,7 5,5 4,6 4,0 3,4 4,4
Ergebnis je Aktie (EUR) 14,24 14,51 13,39 9,34 12,18 7,11 1,69 2,19 0,63 -0,45 -1,01
Dividendenausschüttung nach dem GJ je Aktie (EUR) 3,3 2,9 3,2 1,6 0,6 0,3 0,1 0 0 0 0
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 690 690 627 597 540 460 439 429 405 385 528
     davon Ungarn 317 316 287 275 254 225 202 193 193 187 180
     davon Österreich 60 63 60 66 68 71 81 89 87 84 91
     davon Rumänien 365 311 280 256 218 164 156 147 125 114 110
     davon aufgegebener Geschäftsbereich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 147
CE (Capital Employed = EK inkl. Fremdanteile + Finanzverb. – flüssige Mittel – WP – Finanzanlagen) 110,4 94,8 75,3 65,9 66,5 59,1 58,7 62,7 64,0 66,7 72,6
CE historisches (CE + kum. AFA) 178,6 156,9 135,8 114,0 125,2 116,2 116,7 117,7 115,8 116,0 121,5
NOPAT (Net Operating Profit After Tax = EBIT – Steuer – bereinigte Steuer) 13,4 13,6 10,3 9,3 10,1 6,7 3,5 3,5 2,6 3,2 2,2
CFROI (= EBITDA/CE historisches) 11,4 % 13,1 % 11,9 % 13,6 % 12,3 % 9,6 % 6,1 % 6,5 % 6,3 % 5,6 % 4,9 %
ROCE (= NOPAT/CE) 12,1 % 14,3 % 13,7 % 16,6 % 15,2 % 11,3 % 6,0 % 5,6 % 4,1 % 4,8 % 3,0 %
Gearing ((Finanzverb. – flüssige Mittel)/EK inkl. Fremdanteile) 150 % 170 % 170 % 180 % 310 % 640 % 1260 % 1670 % 2020 % 2440 % 1590 %
Interest Cover (EBITDA/Zinsergebnis) 5,4 13,5 15,4 14,5 13,5 6,8 3,7 3,7 3,3 3,0 2,7
EK Rendite (Ergebnis nach Steuer/EK inkl. Fremdanteile) 23,4 % 30,1 % 34,2 % 32,9 % 48,7 % 55,5 % 28,1 % 57,6 % 29,9 % -16,0 % -12,1 %
Working Capital (Umlaufvermögen – kurzfristige Fremdmittel) 4,6 6,6 13,5 7,5 5,7 10,8 12,0 14,8 13,3 12,8 13,9
Operative Cashflow Rate (Operativer Cashflow/Umsatz) 10,0 % 9,1 % 5,8 % 10,0 % 8,6 % 11,1 % 8,8 % 8,5 % 8,7 % 9,7 % 11,6 %
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Glossar

GRI
„Global Reporting Initia-
tive“; Die Global Reporting 
Initiative entwickelt in 
einem partizipativen Ver-
fahren Richtlinien für die 
Erstellung von Nachhaltig-
keitsberichten.

IFRS
„International Financial 
Reporting Standards“; in-
ternationale Rechnungsle-
gungsvorschriften; dienen 
der Vergleichbarkeit von 
Unternehmen; entspre-
chend geltendem EU-Recht 
erfolgt die Rechnungsle-
gung des SW-Konzerns 
nach IFRS.

IKS
Internes Kontrollsystem 
– organisatorische Maß-
nahmen und Kontrollen im 
Unternehmen

Interest Cover
EBIT/ Zinsaufwand; zeigt, 
wie oft das Unternehmen 
seine Zinsen aus Finanz-
verbindlichkeiten durch 
das Betriebsergebnis be-
zahlen kann.

Latente Steuern
Zeitlich abweichende 
Wertansätze in IFRS- und 
Einzelbilanzen aus Konso-
lidierungsvorgängen 

Nachhaltigkeit
Nachhaltiges Verhalten 
zeichnet sich dadurch aus, 
dass ein System so bean-
sprucht wird, dass es in sei-
nen Eigenschaften erhalten 
bleibt bzw. seinen Bestand 
regenerieren kann.

NOPAT
„Net Operating Profit After 
Tax“; Betriebsergebnis; 
Darstellung des Betriebs-
erfolges (EBIT) nach Steu-
ern

Return on Investment
EBIT x 100 / durchschnittli-
ches Gesamtkapital

Risikomanagement
Systematische Vorge-
hensweise, um potenzielle 
Risiken zu identifizieren, zu 
bewerten und Maßnahmen 
zur Risikobehandlung aus-
zuwählen und umzusetzen.

ROCE
„Return on Capital Em-
ployed“; Nettorendite auf 
das eingesetzte Kapital; 
Kennzahl, die beurteilt, wie 
effektiv und profitabel das 
Kapital eingesetzt wurde.

SAP
Software zur Abwicklung 
sämtlicher Geschäftspro-
zesse

UGB
„Unternehmensgesetz-
buch“, behandelt in Öster-
reich das Unternehmens-
recht; die Rechnungslegung 
der österreichischen Kon-
zerngesellschaft SW Um-
welttechnik Österreich 
GmbH wird nach UGB
erstellt.

Working Capital
Umlaufvermögen-kurzfris-
tige Fremdmittel

Abschreibung, 
ökonomisch
Wert, der jährlich erwirt-
schaftet werden muss, um 
am Ende der Nutzungs-
dauer die Ausgaben für Er-
satzinvestitionen zur Verfü-
gung zu haben.

ATX
„Austrian Traded Index“;
wichtigster Aktienindex 
der Wiener Börse

CE
„Capital Employed“; ge-
samtes, verzinsliches im 
Unternehmen eingesetztes 
Kapital

CE historisch
„Capital Employed“ inkl. 
kumulierte AFA

CEE
„Central and Eastern Eu-
rope“; Zentral- und Osteu-
ropa

CFROI
„Cash Flow Return on 
Investment“; Verhältnis 
EBITDA zu historischem 
CE

Compliance
Die Einhaltung von Verhal-
tensmaßregeln, Gesetzen 
und Richtlinien durch Un-
ternehmen.

Corporate Governance
Verhaltensregeln für die 
verantwortungsvolle Füh-
rung und Kontrolle von 
Unternehmen, SW Um-
welttechnik hat sich zur 
Einhaltung des Österrei-
chischen Corporate Gover-
nance Kodex verpflichtet.

EBIT
„Earnings Before In-
terests and Tax“; Be-
triebsergebnis vor 
Finanzergebnis, außeror-
dentlichem Ergebnis und 
Steuern

EBIT-Marge
Das Betriebsergebnis im 
Verhältnis zum Umsatz; 
wird zur Beurteilung der 
Rentabilität eines Unter-
nehmens verwendet. Un-
ternehmensfinanzierung 
und Steuerpolitik werden 
bei dieser Kennzahl nicht 
berücksichtigt.

EBITDA
„Earnings Before Interests, 
Taxes, Depreciation and 
Amortization“; Betriebser-
gebnis vor Zinsen, Steuern 
und Abschreibungen

EBITDA-Marge
Das EBITDA im Verhältnis 
zum Umsatz; Kennzahl zur 
Beurteilung der Rentabili-
tät

Eigenkapitalquote
Die Eigenkapitalquote gibt 
den Anteil des Eigenka-
pitals an den gesamten 
Vermögenswerten an.

Ergebnis je Aktie
Konzernergebnis durch 
die gewichtete Anzahl der 
Aktien dividiert, Kennzahl 
zur Beurteilung der Er-
tragskraft einer Aktienge-
sellschaft

Gearing
Verschuldungsrate, Maß 
für die Finanzierungssi-
cherheit
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SW Umwelttechnik 
STOISER & WOLSCHNER AG

9020 Klagenfurt 
Bahnstraße 89
Tel. +43 463 32109-705
Fax +43 463 32109-195

office@sw-umwelttechnik.com
www.sw-umwelttechnik.com

SW Umwelttechnik 
ÖSTERREICH GMBH

WERK KLAGENFURT
9020 Klagenfurt 
Bahnstraße 87-93
Tel. +43 463 32109-100

WERK SIERNING
4522 Sierning 
Steyrer Straße 39a
Tel. +43 463 32109-200

WERK LIENZ
9900 Lienz
Stribacher Straße 6
Tel. +43 463 32109-300

office@sw-umwelttechnik.at
www.sw-umwelttechnik.at

SW Umwelttechnik 
MAGYARORSZÁG KFT

WERK BUDAPEST
2339 Majosháza
Tóközi út 10.
Tel. +36 24 620400

WERK ALSÓZSOLCA
3571 Alsózsolca 
Gyár út 5. (Pf. 6)
Tel. +36 46 520120

WERK BODROGKERESZTÚR
3917 Bodrogkisfalud
Ady telep 1.
Tel. +36 47 396016

office@sw-umwelttechnik.hu
www.sw-umwelttechnik.hu

SW Umwelttechnik 
ROMÂNIA S.R.L.

WERK BUCUREŞTI
087253 Izvoru
Str. Zăvoiului Nr. 1, Sat Izvoru
Tel. +40 246 207050

WERK TIMIŞOARA
307305 Orţişoara
Str. Principală Nr. 680 
Tel. +40 256 296168

WERK CRISTEŞTI
707145 Cristeşti
DN2, 1271 A, Sat Cristeşti, Jud laşi
Tel. +40 232 742900

office@sw-umwelttechnik.ro
www.sw-umwelttechnik.ro

Gesellschaften der Gruppe

mailto:office%40sw-umwelttechnik.com?subject=
http://www.sw-umwelttechnik.com
mailto:office%40sw-umwelttechnik.at?subject=
http://www.sw-umwelttechnik.at
mailto:office%40sw-umwelttechnik.hu?subject=
http://www.sw-umwelttechnik.hu
mailto:office%40sw-umwelttechnik.ro?subject=
http://www.sw-umwelttechnik.ro
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Impressum:

Medieninhaber, Verleger: 
SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG
Bahnstraße 89, 9020 Klagenfurt
Tel. +43 463 32109-705, Fax +43 463 32109-195
office@sw-umwelttechnik.com
www.sw-umwelttechnik.com

Dieser Geschäftsbericht enthält Angaben und Prognosen, die sich auf 
die zukünftige Entwicklung der SW Umwelttechnik Gruppe und ihrer 
Gesellschaften beziehen. Diese Prognosen stellen Einschätzungen dar, die 
wir auf Basis aller uns zum jetzigen Zeitpunkt zur Verfügung stehenden 
Informationen getroffen haben. Sollten die den Prognosen zugrunde 
gelegten Annahmen nicht eintreffen oder Risiken – wie die im Risikobericht 
angesprochenen – eintreten, so können die tatsächlichen Ergebnisse von 
den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen. Mit diesem Geschäftsbericht 
ist keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren der 
SW Umwelttechnik AG verbunden.

Nachweisstichtag "Hauptversammlung" 27. April 2024

Hauptversammlung, Klagenfurt 7. Mai 2024

Ex-Dividenden-Tag 10. Mai 2024

Nachweisstichtag "Dividenden" 13. Mai 2024

Dividenden-Zahltag 15. Mai 2024

Halbjahresfinanzbericht 2024 30. August 2024

K A PI TA L M A RK T K A L ENDERINFORM AT IONEN ZUR 
S W UM W ELT T ECHNIK-A K T IE

Investor Relations und Pressekontakt: 

Klaus Einfalt und Carmela Kassl

Tel.: +43 463 32109 705

E-Mail: investor.relations@sw-umwelttechnik.com

Internet:  www.sw-umwelttechnik.com

Finanzberichte:  www.sw-umwelttechnik.com/downloads

mailto:office%40sw-umwelttechnik.com?subject=Anfrage%20Investor%20Relations
http://www.sw-umwelttechnik.com
http://www.sw-umwelttechnik.com/downloads
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